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. (7. Fortsetzung.) !(Nacbdruck verboten.)

Dunkle Wege.
Roma» von Jteinhofd Hrtmann.

. Sebald Riidinger legte sogleich Messer und Gabel
NEder und löste die in den Kragen gesteckte Serviette . In
feinem ärztlichen Berufe kannte er, wie es schien, noch
immer nur ein einziges Gebot — das Gebot bedingungs¬
loser Pflichterfüllung.

„Ich habe Ihnen schoir oft genug gesagt, Albertine,
daß Sie mir nicht mit so unbestimmten Meldungen
kommen sollen! Jemand — wer ist Jemand ! Ein
Patient ?"

„Nein, ich glaube nicht, Herr Sanitätsrath !" sagte
die verschüchterte Kleine, die immer nur mit scheuem
Seitenblick zu deni strengen Hausherrn aufzublicken
wagte. „Es ist Jemand — ich meine, es ist ein Mann,
der den Herrn Sanitätsrath bitten wollte, so schnell als
möglich zu einem Kranken 31t kommen."

„link Sie haben nicht einmal gefragt, zu wem?
Gehen Sie auf der Stelle , sich danach zu — ■—"

Aber Margarethe , die geräuschlos aufgestanden war,
kam dem bestürzt dreinschauendenMädchen zu Hülfe.

„Wenn Du erlaubst, werde ich selbst mit dem Manne
sprechen, lieber Onkel! Albertine ist in solcheii Dingeir
noch etwas unerfahren !"

Sie gab der Dienerin einen Wink, ihr zn folgen, und
beide verließen das Gemach.

„Bist Du noch immer so stark in Anspruch genomnien,
Vater ?" fragte Hartwig . „Und meinst Du nicht, daß es
für Dich nachgerade an der Zeit wäre. Dir etwas Ruhe
zu gönnen ?"
^ -Ruhe ? Sehe ich denn wirklich schon aus wie ein
Eüvalide oder wie ein hinfälliger Greis ? Nein, meine
beiden verehrten Kollegen werden sich noch ein wenig ge¬
dulden müssen, ehe ihnen die Erbschaft des Doktors
Rudinger zufällt . Vorläufig fühle ich mich vollkommen
stark genug, nach wie vor meine Schuldigkeit zu thun."

„Du sprichst von zwei Kollegen? — Es hat sich also
neuerdings noch ein dritter Arzt in Neustadt nieder¬
gelassen?"

„Ja , ein Doktor Krüger , ein blutsunqes Bürschchen,
an- dem Du wahrscheinlich Deine Helle Freude haben
würdest. Denn er gehört natürlich zur allerneuesten
Schule — zu den Unfehlbaren, die sich an den Brüsten
der alma mater mit Weisheit vollgesogen haben bis zum
Bersten. Schade nur , daß er mit all seiner Weisheit den
fhörichten Leutei, das Sterben ebenso wenig abgewöhnen
kann, wie ich in meiner altmodischen Einfalt !"

Der Aerger aus der eben abgebrochenen Unterhaltung
wirkte offenbar noch in ihm nach. Er war aufgestanden
und machte ein paar ungeduldige Schritte durch das
Zimmer, ersichtlich ganz darauf vorbereitet, dem Rufe,
der da an ihn ergangen war, unverzüglich Folge zn
leisten.

„Nun ?" fragte er, als Margarethe wieder auf der
Schwelle erschien. „Ist es in der That so dringend ?"

„Ja , es scheint so, Onkel, obwohl der Mann nicht mit
der Sprache heraus will, um was es sich handelt. Es ist
der Gärtner oder Hausmeister aus dem Landhause cm,
Müblenweg."

„He? !'

Wie ein Ruck war es durch Sebald Rüdingers riesige
Gestalt gegangen, und sein Gesicht wurde mit einen. Mal
so hart , wie es Hartwig aus den bängsten Stunden seiner
Knabenzeit kannte.

„Aus den, Komödiantennest? Und Du hast ihn nicht
ohne Weiteres sortgeschickt, Margarethe ?"

„Wie hätte ich aus eigener Machtvollkommenheit
etwas Derartiges wagen dürfen ! Er sagte, daß er schon
bei den beiden anderen Aerzten gewesen sei, weil er Dich
nicht habe belästigen wollen. Aber er hat weder den
vr . Hellwig, noch den Dr . Krüger angetroffen, und — "

„Was künmiert das mich! — Sie werden ja nicht
aus der Welt sein, und er soll gehen, sie suchen. Mich
aber soll er in Frieden lassen. Für die Gauklerinnen,
die da oben ihr lichtscheues Wesen treiben, bin ich nicht
zu haben."

Als wollte er seiner Erklärung dadurch noch arößeren
Nachdruck geben, hatte er sich bei den letzten'Worten
wieder an den Tisch gesetzt und mit vor Aufregung
zitternden Händen nach seinein Besteck gegriffen. Mar¬
garethe schien in der That gesonnen, seinen Auftrag aus¬
zurichten, denn sie wandte sich ohne jede Erwiderung
zum Gehen. Ein Zuruf des jungen Arztes aber hielt sie
zurück.

. „Bleib noch, ich bitte Dich! Willst Du denn im Ernst
Deinen Beistand verweigern,. lieber Vater, nur weil Du,
wie es scheint, einen persönlichen Groll gegen die Leute
hast, die Deiner bedürfen?"

„Einen persönlichen Groll ? Nein, bei Gott , den
habe ich nicht. Personen, die gesellschaftlich und moralisch
so tief unter mir stehen, wie diese hergelaufenen Gank-
lerinnen, kann ich wohl verachten, aber ich kann ihnen
nicht grollen. Ich wünsche eben nur , mich nicht durch
eine Berührung mit ihnen zu beschmutzen. Und damit
wären, wie ich denke, an dieser Sache nun nachgerade
genug Worte verschwendet."

„Aber was es auch mit den Bewohnern des Land¬
hauses auf sich haben mag. Du kannst einen Kranken doch
nicht ohne Hülfe lassen. Willst Du mir erlauben, mit
dem Boten zu sprechen?"

„Ich habe Dir keine Vorschriften mehr zu machen.
Und wenn Du es nach dem, ivas ich soeben erklärt habe,
noch für angemessen hältst - "

Das Ende des in sehr greiztem Tone begonnenen
Satzes hatte Hartwigs Ohr nicht mehr erreicht, denn er
war schon aus dem Zimmer und näherte sich raschen
Schrittes dem in bescheidener Haltung und mit dein Hute
in der Hand am Fuße der Wendeltreppe wartenden
Boten, einem einfach gekleideten Manne von vielleicht
fünfzig Jahren.

„Ich bin der praktische Arzt Riidinger, der Sohn des
Sanitätsraths . Wollen Sie mir mittheilen, um was es
sich handelt ?"

Der Mann drehte seinen Hut zwischen ben Fingern
und heftete den Blick auf die Dielen.

„Das kann ich leider nicht, Herr Doktor! Denn ich
weiß es selbst nicht. Frau Martorel sagte mir nur , ich
solle schleunigst einen Arzt zur Stelle schaffen und solle
ihm sagen, daß er zu einem Schwerkranken, wenn nicht
zu einem Sterbenden gerufen werde."

„Aber Sie werden doch wenigstens wissen, wer dieser
Kranke ist?"

„Nein. Frau Martorel hat es mir nicht gesagt. Und
sie ließ mir auch nicht Zeit zn fragen. Vielleicht — "
seine ohnedies sehr leise und schüchtern? Stimme wurde
noch unsicherer— „vielleicht ist es das Fräulein ."

„Auch über die Natur der Krankheit können Sie mir
also keine Auskunft geben? Es wäre das doch sehr
wünschenswert!) für den Fall , daß es irgend welcher In¬
strumente oder sofort anzuwendender Arzneien bedarf."

„Ich weiß nichts, Herr Doktor. Aber wenn etwas
Derartiges nöthig wäre, hätte es mir Frau Martorel
doch wohl gesagt."

Es schien außer Zweifel, daß etwas Weiteres aus dem
Manne nicht heraus zn bringen sein würde. Und Hart-
wig verzichtete deshalb auf fernere Fragen.

„Warten Sie noch einen Augenblick", sagte er. „Mein
Vater oder ich — einer von uns wird jedenfalls sogleich
mit Ihnen gehen."

Er kehrte in das Eßzimmer zurück, von einem
finsteren, fast drohenden Blick des Sanitätsraths em-
pfangen, während sich gleichzeitig auch Margarethens
Augen mit den, Ausdruck einer Bitte auf ihn richteten,
die er nicht verstand.

„Von deni Voten ist nichts zu erfahren", sagte er,
ohne erst ei.ne Frage abzuwarten. „Er weiß weder, wer
der Patient ist, noch kennt er die Natur seiner Krankheit.
Aber es scheint, daß es schleimiger Hülfe bedarf, zumal
der Mann mit seinem vergeblichen Vemüheii wohl schon
eine beträchtliche Zeit verloren hat. Möchtest Du Dich
nicht doch cntschließeii, lieber Vater, mit ihm zn gehen?"

„Nein."
„So gestattest Du wohl, daß ich es an Deiner Stelle

thue. Man soll doch nicht sagen dürfen, daß es in Neu-
stadt einem Schwerkranken oder Sterbendeir unmöglich
gewesen sei, ärztlichen Beistand zu erlangen."

Der Sanitätsrath , der — wenn auch nur zum Schein
— noch immer mit Messer und Gabel hantirt hatte, lehnte
sich niit einer ungestümen Bewegung des Oberkörpers in
seinen Stuhl zurück, und sein schon vorher stark geröthetes
Antlitz färbte sich noch dunkler.

„Was man über die Neustädter Aerzte sagen wird,
sollte Dich, wie ich meine, wenig kümmern, da doch wohl
am Ende jeder von ihnen Mannes genug ist, seine Sache
selbst zu führe,,. Mit meiner Vertretung aber wartest
Du wohl gefälligst, bis ich Dich darum ersuche."

„Nicht wenn es sich um das Leben eines Mitmenschen
handelt, Vater ! Hier gilt es einfach, eine unabweisbare
Pflicht zn erfüllen."

„Willst Du mich lehren, ivas meine Pflicht ist, Du
mich!"

„Ich spreche nicht von Deinen Pflichten, sondern von
den nichtige,,. Du hast ohne Ziveifel die triftigsten
Gründe, Deine Hülfe zu versagen. Ich aber habe keine,
llnd darum werde ich gehen."

Sebald Riidinger richtete sich zu seiner ganzen Größe
auf, und seine Augen sprühten.

„Das wirst Du nicht! Ich verbiete es Dir — ich —
Dein Vater !"

„Ich aber bin nicht nur Dein Sohn , sondern ich bin
auch Arzt. Und ich habe überdies dem Boten bereits mein
Wort gegeben, daß einer von uns ihn begleiten werde."

(Fortsetzung folgt.)
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Grösste Auswahl ! — Billigste Preise'

Juwelier,
(gegenüber der Schützenhofstr .).

Ankauf und Tausch von Cfofd und Silber . 2484

Scliiersteiii a . Rli.

1 Gesaipttstreit des Nass.Sängerbundes
am 21 . und 22 . Juli.

P®**- Festplatz -ds
/rossartig schön, auf dem Sohnlcin ’schen Besitzthum gegenüber dem Bahnhofe.
Wettsingcn : Sonntag , Mittags 2 Uhr , im „Deutschen Kaiser “,

„Rheingauer Hof “ und „Turnhalle “. B 460
Engerer Wettstreit : Montag , Vorm . 11 Uhr , in denselben Lokalen.

Her Fest -Ausschuss.

ir
?on IlelitrlcSi ©ofii.  Schuhmachermeisti

Ecke Rhein- und Moritzstrasse,
empfiehit uh waa reu lür i!$aiii eia, Herren

und Kinder.
/ . rosste Auswahl . Anerkannt solideste Ansfüliriii

Vorzügliche Passform ! Billigste Preise!
Anfertigung nach Uauss unter Garantie guten Sitzes.

10 % Rabatt
von jetzt bis Ende August auf sämmtliche farbigen Schnhwanren . IC

Meiner werthen Kundschaft empfehle ich die Deckung des Winter-
öedarfs zu den jetzigen billigen Sommerpreiseu vorzunehmeu, da
erfahrungsgemäß im Herbst jeden Jahres eine beträchtliche Steigerung
derselben einzutreten pflegt. Ausführliche Preislisten stehen bei meinen
Geschäftsstellen, Ellenbogeugasse 17  und Adelheidstraste 2a,

10384Lerne zur Verfügung.

Liimenkolil
Fernsprecher 527.

mBeSte ^ arke
ärztlich empfohlen,

die >/- Fl . Mi : . 1 . 55 , 3 .—, 3 .35 , 3 . 50 , I -1 .—, 5 .—
die ' /- » Mk . 1 bis Mk . 3 . 50.

det Liqueure , Spirituosen , Punsche,

RJ.PeiersXOsyf
C ö In ..

Fruchtsäfte , Südweine
empfiehlt 5053

Phil . üagei 9 Neugasse 2.



4 » . Jahrgang . Mo . 383WieSba- ener Laqblatt ( Morgen -Ausgabe). Derlag : Enogwane V7<
]feu eröffnet!

Restaurant Wittelsbach,
HniSentni» e so, Frankfurt a . M . ,

n, Erstes Restaurant rechts vom Ilaupthalrahof. *
Anerkannt vorzügliche Rüche.

jJSittngstiscli nach Auswahl, sowie reichhaltige PrUhrtüeh «- u. Abendkarte,
Ausschank der Freiherrl. von Thüngen’schen BraucreL A» eine erster 1 innen.

Inh .: Carl Hundertmark.

Jos . Hoch
Selters¬

und Sodawassermeines gesanunten Schuhwaarenlagrers wegen Aufgabe
.meines Ladens

/tinä demnächst stattfindender geschäftlicher Yeränderung, Eisenwassert
Seerobenstrasse 13 Telephon 2372Schutz-Marke.

Haupt -Pe pot
1 Einzelne Paare sogar

tur Hälfte des reellen Werthes.
flache ausdrücklich darauf aufmerksam , dass nicht nur einzelne
:ei, sondern dass sämmtliche, von den einfachsten bis zu den
.ntesten Schuhwaaren zu noch nicht gekannten billigen
>aen verkauft werden . 9862

Vlniim Vit
(gesetzlich geschützt)Wilh . Pütz

Schuhwaarenlager,

Wehergasse 37 und Kirchgasse 30.

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
Meter,j von Hk . lo . O bis Hk , S .—

sowie sämmtliche Artikel zur Krankenpflegeempfiehlt
C/hr . Tauber , Drogenbandlung, Kirchgasse6. Telephon 717,

S . Rahmer , CasselMarkS
r kommenden naturreinen Weine , sowi
ständiger Aufsicht des Herrn B»r . Panlm
lungeamtea Cassel. — Man achte deshalb a
flnchiinffsamtes von Or # Pauhnami , Cassel.

sii in © r fr i $ © ZS©
WaSBEiaerod , reizender Ort , schönste

Gegend des Wester waldes, Station der Eisen bahn-i . . n  D *_ v. _1_ 7 r>WtvrrvlIfllinie Engere—Siershahn—Limburg, prachtvolle
Spazierwege im nahen schönen Walde, reine
nervenstärkende Luft , gute Pension zu 3.60 Mk.
(für Kinder entsprechende Ers ässigung), Bade¬
gelegenheit , gute Referenzen von früheren
Kurgästen. Unterkommen vermittelt der Ver¬
schönerungs -Verein von Wallmerod goop

Natürliches kohlensaures Tafelwasser
Hervorragend durch ungemein lieblichen, angenehmes

Geschmaek nnd leichte Verdaulichkeit.
Altberühmte Quelle,

analysirt von:
Professor Bischof 1825. Professor Freytag 1876.
Versand in doppeltkohlensaurer Füllung,

sowie in Quellen -Füllung.
Alleinige Vertretung und Haupt -HTiederlage

für Wiesbaden und Umgegend:

entgeltlich.

östlich vom Kurhaus , in 20 Minuten zu erreiche,,.
' ‘ ' 225 Mir . über d. M.

Schönster Beodachtnngspnnkt
der Ballonfahrt . — Gute Rcstaur

Emil lay hoher Westerwald, 485 Mir . über dem Meeres¬
spiegel, inmitten herrlicher Laub - u. Nadelwälder,

Hotel Ferger, altbekanntes Haus.
Angenehmer Aufenthalt für Touristen u. Sommer¬
frischler, überdeckte Halle, in allen Räumen elcktr.
Licht, Hochdruckwasserleitung. Gelegenheit z. Jagd

und Forellenfischerei. Telcvhon No . 6.

BlücHerstrasse 3.
Ferner zu haben in den meisten besseren Colonial»

waaren -Handlungen , Drogerien , Hotels und
Restaurants . 6507

altberühmt , historisch, echt rheinisches Haus.
Interessantes Künstler- u. Dichterheim.

Tablcd’hote1 Uhr Mk. 2.5«.
Diners und Restauration während des

ganzen Tages. — Pension Mk. 5—6.
Josef Hufnagel,

7289

Crdieseihke nur
«inmal s
«er- Lj
wendet,
geht 7
nie niehrZ
4avs» M

Kurhaus und Pension Krön.
In schönster freier Lage, nach allen Seiten

prachtvolle Aussicht. 40 Zimmer und Salon , mit
allem Comfort der Neuzeit eiiigcrichtet, fast fämmt-
liche Zimmer mit gedeckten Berandas versehen,
Bäder mit direct . Zuleitung aus der Haupt«
quell «. Mäßigste Preise . Volle Pension nnt
Zimmer von Mk. 5.50 an , im Mrbenhatjje Mk. 5 an.
Besitzer kcschw , Mron v

Weingutsbesitzer

tu blau-weiße»Dosen,, ffPPf :
| Dibt rasch »nd niühetv» ^

88^  sch °»g«n «l-mz.
Äertretet! Bergmann in Wiesbaden»

wird außer dem Hause abgegeben Bertramstr ^ W,
Part , Thoreiugana.
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Heinrich Voigt jr..
Orgelbauer,

Biebricha. Rh..
empfiehlt sich zur Anfertigung aller in das Fach
einschlagenden Arbeiten, als: Neubau , Umbau
und Stimmen älterer Werke bei mäßige«

.PnLiLeu . I ' 158

Solide Ausführung.
Langjährige Garantie.

0O © Ö0t50O00o ' '£ >00D0ö000000 © 00003Gummi-Artikel.
Hygienischer Schutz.

J&. ] Ur > en9 , Parf . - und Toilette -Artikel-
Bersandthaus , Miedrichstraße 14.

V L

NU-ersäum en Sie nicht  £
nuSiSeleJniiigSlj.'ueuelt arjt?.Frau- ^
»nschutz„D.R.P.“ gratisP-..Krzbd. z. -
Verl. Lehrr. Buch statt M.̂ .50 nur
0Pf. Verschlossen 20 Pfg. metzr. «-«-^
K. g»Sttt«LNK. KonaiLnr Ll. 16. ^ to

n Etz - und Einmach -Kirscherr sind jeden Tag
jrisch zu haben Los Adamsthal . 9632

<°y  s. ssßi - Kartoffelr », neue, «elbc, Kumpf
■̂ yVUlf ' 35 Pfg . Schwalbachcrstr . 71.

Raff . Geflügelzucht.
Enten,

jung und zart , von Mk. 2,50 an täglich frisch zu
haben . Bestellungen auch Wörtbstraße 9, 1.

Für Wiederverkäufer!
Esparsctte-Honig,

garantirt rein , k Lik . 75.— per Centner gegen
Kaffe zu verkaufen.

Heiuricli SSeisser,
St . Johann (Rbeinhefsen).

Zunge fette «Sause zu verk. Aarstrabe 17.

Jeder Fremde

mm

.

(der nach Wiesbaden kommt, sei es zu kürzerem oder dauerndem
Aufenthalte , fei darauf aufmerksam gemacht, daß das „Wies¬
badener Tsgblatt " — gegründet(852 — die älteste,
beliebteste, billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist(täglich2 Ausgaben, Sonntags und lllontags je
eine, Preis 50 Pfg . monatlich) und sich eingebürgert hat wie
kein anderes Blatt, von Haus zu Haus, von Familie zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen rrdartionellcn Th eile
bietet das „Wiesbadener Tagblatt" einen Anxeigenilzeil von
unübertroffener Ausdehnung , da das „Wiesbadener Tagblatt"
allgemeines Inferlionsorgan der Wiesbadener Ge¬
schäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller
Art, besonders zu den Familien - Nachrichten (Geburts-,
verlobungs -, Heiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeits-
Markt, von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden¬
publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen
östentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden
werden im „Wiesbadener Tagblatt " anfgenommen . Dieselben
können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach
aufgelegten Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt" in
der Schalterhalle des Verlags Langgaffe er . Einzeln«
Tagblatt -Nummern kosten 5 pfg . Man

sbonnirt auf das
„Mesbackim Lsgbiatt"
im Verlag Langgaffe er , in den zahlreichen Ausgabestellen in
allen Theilen der Stadt und bei allen kaiserlichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen»
rvmnnmalständischen. städtischen und anderen Staats¬
und Civilbetzörden , insbesondere von der kgl . Staats¬
anwaltschaft und den Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Fremdeirliste , die Programme der Curhaus-
Concerle, die NnKündigimgen der hiestgen Theater
(darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des
Residenz-Theaters ), die auswärtigen Familien -Nachrichten , di«
Bekanntmachungen aus dem Vereinslebrn und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Fremdenführer, Tages-veranstaltungen, Vereins-Nachrichten,
Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ), findet sich im „Wiesbadener
Tagblatt ".

Grstisbrilagerr des„Wiesbadener Tagblatt"sind:„Unker-
haltendL Blätter ", alleWTage erscheinend, die „Illustrierte
KindrrMung ". „Rlt -Nastau", Blätter für alte nassauische
Geschichte und Lulturgeschichte , die „Haus - und landwirthschaftliche
Rundschau ", zwei „Taschenfahrxläne ", der „Tagblatt -Aalender ",
die „verloosungsliste " , sowie „Kmllirhe Anzeigen des Wies¬
badener Tagblalk", enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und
auswärtiger Behörden , dreimal wöchentlich.

Schachfreunde seien aus di« Rubrik „Schach", cvrga»
des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen , welche das größt«
Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag
erscheint.

Bei der rinlzrimischen Bevölkerung bedarf das „Wies¬
badener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung , dort ist es seit
jajl einem halben Jahrhundert überall zu finden

MMMNtbrdrsschMIrdeMa««.

Den Werth von
Zchnhwaaren

findet dkl Källscr erst
Leim Trage».

Hier zeigt sich, ob man gut
oder schlecht gekauft hat.

Schnhwaarrn ans bestem
Material in gediegener Aus¬
führung , tadellosem Sitz und in
neuesten FagonS staden Sie un¬
streitig in der Niederlage der renom-
mirtcn Kid ). Schnhwaarcrr-
fabriklk ' l». Ulo» »-n » °>,Mainz»

von 10157

Gustav Jourdan, Wiesbaden.
' _ _ _ _ OIO

Tel . 242a. Michclsberg 32 , Ecke Schwalbacherstraßc . Tel . 2428.
Billige , jedoch streng feste Preise.

SWeikartm sm kchsrieme
billig zu haben bei Jonas , Nöüerstr . 31, 1.

Geprüfte Engländerin s. Nachbülfestunden.
Miss Hillsteaii , Adelheidstrasse 39, 1.

Für den heutige«

Samstag-Mauf
haben wir ne » zusaminengestellt:

Elegante weiße Sonne » - Schirme
Mk. 1.85 ; elcganle schwarze Sonnen-
Schirme , Halbseide , Mk. 2.8V;
„Wasch-Blonsen »0 Pf ." ; Hemden-
Blousen Mk. 2.50 ; „Costünr -Röcke" ,
sdpvarzer Alpacca , Mk . 3 . — « . 4 .— ;
„Costüm -Röcke" , schwarze reinwollene
Cheviots , Stück Mk. 6 .50 , 7.50 , 8 .50,
1V.—; „Costüm - Röcke " , einfarbiger
Loden, Mk . 3 . 50 ; „Costüm -Röcke"
aus prima Pj- Loden Mk . 4 . 50;
Costüm - Röcke, Weiß - Rips - Piquö,
Mk. 2.80 ; hochelegante seidene
Blonsen Mk. 8 .25 ; weiße Hand¬
schuhe 2V; Gürtel von 10 Pf . an;
Damen - Strümpfe , schwarz, 20 Pf . ;
seidene Selbstbinder 80 Pf . ; größte
Auswahli»Kinder-Schürzen
von 35 Pf . an ; große Schürzen , alle
Größen , all« Fa ^ons , alle Preis¬
lagen ; „ Herrcn-Wäsche" ; „ Damen-
Wüsche"; „ Kinder-Wäsche"; Stickerei-
Röcke; Herren - Nachthemde««, weiße
Umlegekragen, buntes Bördchen, Tasche,
Stück Mk . 2 .50 ; Beigc -Kleider , 6 Mir .,
Mk. 3.—; Rips -Piqu «, weiß, Meter
36 Pf . 10179

Die schönste « Cattune zu Kleider-
Blonsen Meter 25 Pf.

Ausverkauf
Güggeiiheim&Sarx

am Schlotzplatz.

Prin; Heinrich
Cigarette«

No . 3 2 Pf . , No. 3 3 Pf . ,
hochfeines Aroma , la Qualität . Hauptniedcrlage

bei 10496

ZL . Marktstr. 26

Akademische
Zuschneide-Lehranstalt,

Maucrgaffe 15 , 1.
Zuschncide-Kursus von 20 Mk. an.
Besonders für Schneiderinnen : Schnell - und

Abend-Kursus von 10 Mk. an.
Schnittmuster nach Maß von 50—1 Mk.

Margarethe Becker.

Fam 11  WtM ttlhrich tcn

Gestern Abend um 9 Uhr der-
schied meine liebe Frau und unsere
gute Mutter,

Louise Gilles,
sanft an einer Herzlähmung.

Familie Jean Gilles»
Wiesbaden » den 18. Juli 1901.

Die Beerdigung findet Samstag,
den 20. Juli , Nachmittags 4 Uhr , vom
Leichenhanse(alter Friedhof ) aus statt.

Verwandten , Freunden und Be-
kannten die traurige Nachricht, datz es
Gott dem Allmächtigen gefallen bat,
unser liebes, unvergeßliches Sohncheu,

Mnschen,
nach kurzem, aber schwerem Leide»
zu sich zu rufen.

Um stilles Beileid bitten
Die tieftrauerndeu Eltern:

W . Trost und Fron,
nebst Verwandten.

Die Beerdigung findet Sonntag
Vormittag 10 Uhr vom Tranerhanse,
Hartingstraße 8, aus statt.

Kin wahrer üciiatz
f. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

P r . lüctan ’s Selbstbewalirims
" 81. Aufl . Mit 27 Abvild . Preis 3 Alk.

Lese es Jeder , der an den Folgen solcher
Laster leidet. Tausende verdanken dem¬
selben ihre Wiederl,erste«,rng . Zu
bezieh, d. d. Verlagsmagazin in Leipzig,
Ne umarkt 21 , sowied. jede Buchhandlung.

Prima Kalbfleisch
h Psd . 60 Pi . fortwährend zu haben.

Marl Fisehi -r , Kalbs - u. Schweinemetzgerei,
Wörthstraße 13.

Alle die vielen herzlichen Be¬
weise wohlthuender Theiluahme,
die mir in den letzten traurigen
Tagen gewidmet wurden, be¬
antworte ich hiermit mit dem
innigsten Danke.
Sophie Hartm -mn . Wwe.,

geb. Schäfer.

Berlitz Scliool«fLanfuages,
Wilhelmstrasse 4.

Spjaclilelirinstitut für Erwachsene.
Beste leichteste Methode ; prämiirt auf der Welt¬
ausstellung 1900 mit 2 gold . u. 2 silb. Medaillen.
_Oberleitung Prof-

E  Städtischesum Umbachi.8.
ibau. Elektrotechnik.
sh- und Tiefbau.
tllche Aufslcht ^ ^ ^ ^
’ogramra kostenlos.

Professeur de Paris , parlant un peil
l’allemand , donnerait legons de franjais dans
famille . Peu exigeant.

Haag , n .rue Jacob» Varia  6MZi

Danksagmrg.
Für die vielen Beweise herzlichster

Theilnahme bei dem Hinscheiden
unseres lieben Sohnes . Bruders,
Schwagers und Onkels,

Herrn Georg Sohl,
insbesondere Herrn Pfarrer Martin
für die trostreichen Worte am Grabe,
dem Ring - und Stemm -Club „Deutsche
Eiche" für die prachtvolle Kranzspende,
sowie für die zahlreichen Blninen-
spenden, ferner allen Denen , b:e ihn
zur letzten Ruhestätte geleiteten,
innigsten Dank.
Die trauernden Zint - rbiiebenr«

Wirsdadr « , den 19. Juli 1901.
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Fremden - Verzeichniss vom 09. Juli 1901.
Adler.

Buch, Fr). Esclr
iVcinand, M., Fr). Esch
ran lloffs, 0 . Berlin
Warnecke, 11. Berlin
Berster, Dr. weil., m. Fr.

Forbach
Brasseur . Luxemburg
Bühler , Frau Pastor.

Hevensen
Acgir.

Leon, m. l«'r. u. Bed.London
Twyford. Fi I. London

Allecsnnl.
von Antipoff, IUuptmann,

m. Fr. Petersburg
Coltof, A., Fabrikant.

Amsterdam
Coltof, 8., Fr. Amsterdam
Coltof, 3 Krl. Amsterdam
Schade , VV. Tiel
Scheden, II. Berlin

E5;»li n liof - Hotel.
Kublmaun. Kfm. llameln
Druselmann, m. Kr. Berlin
Stakner , r». Kr. Bonn
Kreutzer , Fr. Elberfeld
Kleinbeck, Frl. Elberfeld
Stenzei. Fr . Oncwiu
Banke, Kgl. Forstasses=or,

w. Kr. Köln
Hopp. Frl. Berlin
Stiiuley. Stockholm
Wiesclike, Lehrer.

Mosigkau
Angler, Lehrer.

Ballenstedt
Puchstein , Krl. Warschau
Fink , Offizier. Paderborn
Hesse, Kfm., m, Fr.

München
Kathjo , Lehrer.

Koldenbüttel
Komen, Kfm. Köln
Pahlbeim , lugen.

Düsseldorf
Ormai, Student. Budapest

Kelle vue.
Schloss, in. Fr. Denver
Stern , Fr . Amerika
Altmami, Frl . Amerika
Wendelaar , 2 Damen.

Amsterdam
Hoffmanu, Frl . Amsterdam
Key, Kfm., m. Fr.

llotterdam
Römer, Architekt, in, Kr.

Essen
Wilmos ilodge, Rechtsan¬

walt, m. Fr . Southport
Peak , Fabrikant , m. Fr.

Southport
Block.

Eberhard , F., Kfm., m. Fr.
Berlin

Schwarzer Bock.
Moritz, L., Kfm. Mainz
Brüsson , Frau Rent. m.

Sohn. Berlin
Pitsch , J ., Prof., w. Kr.

Marienwerder
Fabian , A., Kfm., w. Fr.

Berlin
Kühne, J., m. Fr. Berlin
Walter , E„ Frl. Barmen
Stitzel, H., Fr. m. Kam.

Frankfurt
Schütt , A., Fr . m. Farn.

Apenrade
Kwei Böcke.

Wolter , G. Stettin
Jonas , B., Fr. Reickenbach
Engels , A., Frau Ober¬

lehrer . Bochum
Brendel,H.,Oberfelegraph.-

Assistent a. D.
Nieder-Schönhausen

Mann, P. Eisenberg
lllig, A., Rent. Roisdorf

Branliacli.
Spönneniann, F., Krl.

Nürnberg
Reichelt,C.,Ob.-Telegraph.-

Factor . Steglitz
Drecksträter , m. Fr. Düren
Goldener Brunnen,
Stahl , J ., w. Fr . Berlin
Steinbrück , 0 ., Gutsbes.

Frienar
Knittel, Fr . Amerika
Habn, J . Stuttgart
Klöss, H., Kfm. Stuttgart
Huber , Fr Neustadt
BachracK, Fr. Neustadt
Meyer, S. Unna

BaltUieim.
r .ademacber Tuczek, Frau

Dr. Köln
Wolff, T. Köln
Gerdeck , Frau Rechtsan¬

walt m. Tochter. Berlin
Korella, FrL, Lehrerin.

Gr. RoBinko
Flensburg , Kfm., m. Fr.

Stelle
Eöinliorn.

Ott , Kfm. Patschkau
Bäumler, Kfm. Nürnberg
Wilhelm, Kfm. Elberfeld
Neumann, Kfm. Wien
Hirsch , Kfm. Berlin
LüwensteiD, Kfm. München
Treidel, Kfm. Frankfurt
Gries, Fabrikant , m. Fr.

Leipzig
Haas «, Kfm. Berlin
Antoni, Lehrer . St. Leon
Stoeber , Kfm. Elberfeld
Albersheim, Kfm. Berlin

Eiscnlialm -Hotel.
Ahaus, Kfm. Köln
Hupper . Zwanitz
Leyke, Kfm., m. Fr. u.

Schwägerin. Berlin
Priesen , Rechn.-Rath, m.

Fr . Wäidmannslust
Müller. Frl. Kirn

McissnerT Lehrer , m. Farn.
Magdeburg

Frahnert, Rent., m. Fr.
Naumburg

Tunn, Post-Assistent, m.
Frau. Köln

Monitz, Frl. Freiberg
Knappstein,Kfm. Dortmund
Knappe, Amlsger.-Katb.

Posen
Kraus, Gutsverwalter.

Regeusburg
Müller, Fabrikant. Leipzig
Beinicke, 2 lim. Leipzig
llohendam, Referendar.

Saarbrücken
Otto, Kfm. Uersfeld
Jacques. Gand
Pulver, Kfm., m. Fr. Berlin
Phillippsobn, Kfm. Berlin
Heckschcr, Kfm. Hamburg
Krämer, Verwalter, m. Kr.

Berlin
Sette, Rent., m. Fr. Brüssel
lilumenthal. Kfm. Biberacb
Leheii, Stations- Assistent.

Laurahütte
Schmidt. Heitersbeim
Nisse, Pastor. Eckernförde
Fleischer, Rechtsanwalt, m.

Fam. u. Bed.
Reichenberg

Kngel.
Michael, S., .fm. Berlin
Lipska, It., Fr. Warschau
Weiser, M., Kfm.

Podwoloczyska
Buck, Frau Geb. Kinauz-

Ratli. Warb rg
Freiherr v.Morsey-Picard,

Rittercutshes. Udorf
Englischer Hof.

Gruuibal, S. Breslau
Tobias, R., Fr. Hofgeismar
Hirsch, P., Iiigeu.

New-York
Ottensmeyer, F. Dortmund

Erbprinz.
Fluck, Verwalter. München
Koch. Eisenach
Herrmann. Neustadt
Hugo. Kassel
Hugo, Frl . Kassel
Schmitz, Apotheker, Dr.,

m. Fr. Wernigerode
Fluck. Frauenstein
Herrmann. Nanzenbach
Scbierberr. Bebitz
Rump, Kfm. Duisburg
Krüger. Strassburg
Hanamann, m. Fr.

Magdeburg
Meder, Ingen. Köln
Stürmer, Frl. Würzburg
Stahlberg, Fr,, m. Tochter.

Köln
Dreckmann, Fr., m. Toclit.

Köln
Deutsch, Fr., m. Tochter.

Köln
Kermes. Hannover

Bappel.
Eisenmenger, nfm.

Brandenburg
Kolrep, Kfm. Brandenburg
Bleiche, Hotelbes.

Brandenburg
Liude, Kfm. Brandenburg
Pilser, Prof. Mewe
Pitscr, Ger.-Referendar.

Mewe
Bäcker. Battenberg
Schnutke, Frl. Stolp
v. Sorg, Frau Rent. Trier
Fritz , Fr. m. Tochter.

Kottbus
Mersch« Kfm., m. Fr.

Bochum
Dewilde. Haag
v. Monkowitz, Oberstleutn.,

m. Fr. Warschau
v. Monkowitz, Frl.

Petersburg
Höchster, m. Fr. Dresden
Hotel HoIieHzollera
Wiernick, J ., Dr., m. Fr.

Halle
Vier Jahreszeiten.

Pascha, Fr., m. Fam. u.
Bed. Wien

de Brenkel, m. Fr. Lüttich
Dons de Lovendeghen,

Baron, m. Fr.
Lovendogen

Moore, m. Fr . Chicago
Harms, m. Fr. Hamburg
Evers. Island
Meyer, w. Fr. Paris
ran Hasselt, 3 Damen.

Arnheim
Kurtz, m. Fr . München
Bekking, m. Fr. Amsterdam
Pfeifer. Bremen
Kraus. Bonn

Kaiserbad.
v. Recum, Rittmeister.

Königsberg
Drössler, Kfm. Berlin
Schulze, Major a. D. Berlin
Hirsch, Major. Diedenhofen
Lützeier, Landger.-Präsid .,

m. Fr. Köln
Kaiserliof.

Baron Budberg, Kaiser),
russischer Botschaftsrath

Wien
Erdödy, Graf. Varosdin
Petcatore, Leut.

Halberstadt
Eschmann. Wien
Tranchant, m. Bed. Paris
Katzenstein. Paris
Lindberg. Stockholm
Forstberg. " Stockholm
Midsto. j Berlin
Heine. New-York
Heine, Frl New-York
Boden. 2 Hrn. Rotterdam

■iarpfen.
Körner , Rent ., m. Fr.

Leipzig
Schmitt , Rent . Warschau
Guttmann , Rent . Warschau
Willner , Kfm. Frankfurt
Schwarz, Kfm., m. Fr.

Aachen
Goldstein , Kfm. Hamburg
Mendelsohn,Kfm.Frankfurt
Liebig, Ingen . Strassburg
Güisen, Lehrer , m. Fr.Witten
Grekel , Ingen . Nürnberg
Kolb, Rent . München
Blak, Rent . München
Klein, Rent ., m. Fr.

Hamburg
Balzer . Frankfurt
Wiesky, Rent. Kürtlr
Kem; 1er, Lehrer.

Tangermünden
Thiermann, Lehrer.

Tangermünden
Wille, Fr ., m. Sohn. Köln
Laaren , Oekonom.

Irgolstadt
Kunde), Kfm. Köln
Parthel , Rent. Barmen
Walter , Kfm. Strassburg
Scholz, Kfm. Würzburg
buchs , Kfm. Nürnberg
Bark . Rent . München

Goldene Helte.
Rebn, Gemeinde- Eiunehm.

Gimbsheim
Kink. Kfm. Berlin
Sander,Kfm.Charlottenburg
Hopf, Lehrer . Dippach
Molitor, Kent. Koblenz
Carl , Fr ., Rent.

Kilianstädten
Dediert . Meissen
Kühne. Pankow
Elsenmüller , Kr.

Ketternschwalbach
Sternfels , Kfm. Ehrfelden
Schwing, br. Gilserberg
Stephan . Kr. Gräfenroda
Orlkan , Kfm., m. Fr. Berlin
Schwalbe, in. Fr . Berlin

U .ü1m isolier Hof.
Engelbrecht , Kfm. Mainz
Maruschke . Sekr. Gleiwitz

Goldenes Hrem,
Voigt, Pfr ., m. Kr.

Neukirchen
Gerstel , Kfm. Berlin
Hörmann , Fr ., m. Tocht.

Ansbach
14 ro ne.

Sopp. Idstein
Passmann, Rent., m. Kr.

München
Ludwig, Rent., m. Kr. Bonn

Kronprinz.
Eisenberg , Fr . Warschau
Küpper, hfm. Kazaczowka
Berwanger. Raleigh
Berwanger , Frl . Hartheim
Heymann, 2 Frl . Camberg
Levy. Diedenhofen
Levy, Fr . Diedenhofen
Smiutor . Iiiudenliof.
Woykle, Marine-Stabsarzt.Wilhelmshaven

Hotel Iiloyd.
Hof, Kfm. Limburg
Aaron, Kfm. Riga

Weisse Eilien.
Peiaeke , Lehrer , m. Fr.

Braunschweig
Kahn, Fr ., m. Tochter.

Nierstein
Göcke. Braunschweig
Hauffe, Schriftsteller.

Tharand
Schulte . Schalke
Baake, Lehrer , m. Fr.

Braunau
Niemann . M.-Gladbach
Schniete, Rent., m. Fr.

Braunschweig
Rohn, Pfr . Dornhausen
Ackermann, Fr . Mörfelden
v. Oberstein, Fr ., Oberst.

Berlin
Alsenz, Weingutshes.

Ob.-Ingelheim
Scheden, Baumeister.

Forbach
Sfeliler.

t . Weltzien , Leutn.
Hannover

Meyer, Kfm. Minden
Fischer, Oberleut, im Ost¬

asiatischen Reiterregim.
China

Hetropole und
Monopol.

Schulder, Kfm. Wald
Husmert, Kfm. Wald
Haastut , Kfm. Wald
Schiller,Baumstr. Hauno ver
Krause , Architekt . Peine
Bingmann, Bergw.-Dir.

Hinde-Hütte
Monastilsky, Geh. Rath , m.

Fam. Petersburg
Eisenberg , Gutsbes.

Warschau
Lang , m. Fr. New-York
Lang , Fr . New-York
Kraus, n>. Fr. New-York
Willstadter , Kfm. Berlin
Freudenthal , Fr ., Dr.

Lg.-Schwalbach
Stern, Fr . Lg.-Schwalbach
Schonten , Kfm. Amsterdam
Mendel, Kfm. London

Minerva.
Thema , Amtsrath.

Charlottertwg
Schmidt, Leut. Berlin
▼. Roy, Kfm., m. Fam.

M.-Gladbach
Wiemann, Fr ., Fahr ., m.

KiiuUm . .Neumünster

national.
Bullen, Rent. Chicago
Luza, Fr ., n>. Sohn.

Stuttgart
Faix, Kfm. Wien
liuransialt Kernt lial
Meyer, Fr . Ob.-Ingelheim
Müller, Apoih. Bamberg

Orauien.
Stange, m. Kr. England

Pariser Hof.
Strässer, Fr. Duisburg
Steinaucr, Kfm., m. Tocbt.Berlin
Ander, Fr. Berlin
Weber, m. Fr. Metz
Lanz Esseratsweiler
Arnstein, Kfm. Berlin
Fuldern, Rechtsanwalt.

Göttingen
ParH Hotel.

Rose.Ktm.,m. Kam.Chicago
Rose, Rent. New-York
Gratf, Fr. Warschau
Loveil, Frl. New-York
Ilodge, Fr . New-York
Cockweil, Frl. New-York
Zayre, Frl. New-York

Pfälzer Hof.
Scharnhorst, Kfm. Görlitz
Schmidt. Köln
Gölkel, Leut. Landau
Schice, Kfm. Landau
Wache, Rendant, m. Fr.

Luckau
Zindel, Bauunternehmer.

Zollhaus
Hofmann, Kfm., m. Fr.

Hamburg
Petersburg.

Ihre Excel!. Fr., General
von Daschkoff, m. Bed.

Moskau
Gorski, Frl. Moskau

Kur neuen Post.
Raun, Stat.-Vorst., in. Fm.

Gera
Assmann, Kfm., m. Fr.

Mühlhausen
Kunze, Frl. Mühlhausen
Willi, Kfm. München
Becker. Hannover
Maus. New-York
Freckmann, Kfm.

Langerfeld
Püls, Lehrer.

N.-I)resselndorf
Raffenberg, Kfm.

Langenberg
Kur guten Quelle.

Senger, Kfm. Baltimore
liuss, Kfm. Elberfeld
Schad, Kfnr, Giessen
Werner. Straubing
Krähe, Kfm.

Frankfurt a. 0.
Krähe, 2 Fr).

brankfnrt a. 0.
Bode, Stud. Usingen
Hauschildt, Krl. Californien
ßensinger, Kfm. Stuttgart

Quellenliof.
Stubenraucb, Plärrer.

IJassfurt
Schneider, Lehrer.

Pfarrweisach
Eichhorn, Kfm, Steinheid
Ropp, Kfm. Steinhefd
Manu, Lehrer . Naumburg
Siebig, Lehrer. Naumburg
Rilpe, Lehrer, m. Kam.

Eisenach
Wetzig, 2 Hrn. Lehrer.

Witten
Dahl. Wolgart

Quisisana.
Sinnig, caud. jur. Rostock
Krhr. v. Bissing, Leute.

Darmstadt
Vellinghausen, Fr.

Düsseldorf
Wright, Prof., m. Fr.

Northumberland
Reiclispost.

Weise, 2 Hrn. Amerika
Weiss, Frl. Amerika
Beuthage. Kinderhaus
Holtry. Kinderhaus
Kohlhcpp, Ger.-Secretär.

Steinau
Seliger. Lippstadt
Fridelberg, Kfm. Köln
Bremen, Ger.-Sekr. Köln
Sperling, m. Fr. Kassel
Moebes. Kassel
Wagenhüter, Kgl.Stations¬

vorsteher, m. Fr. Plauen
Hcick, Kfm. Köln

Ithein - Hotel.
Bromm, Kfm., m. Fr.

Marburg
Quitmann. Brüssel
Sommerhoff. Frankfurt
Malan, m. Fr . Süd-Afrika
Bartmaim. Süd-Afrika
Joubert , Frl . Süd-Afrika
Schmidt, Director Dr., m.

Fr. Schlesien
Eller. Köln
Lyons, m. Fr. London
Osting, Frl. Haag
van Idsinger, m. Fr.

Graveuhagen
Osting. Arnheim
Müller, Fr ., Dr., m. Gesell¬

schafterin. Berlin
Baer. Kim., m. Fr. Berlin
Hubers, mi. Fam.

Davenport
Schäfer, Kfm. Berlin
Wilkins, Fahr., m. Fr.

Veendam
Schmidt. Düsseldorf
Jones, Or. med. London
Pegg, Dr. med. London
Bermuilt, m. Fr. London
Levy. Köln
Lßyp.tuon Fr Lausanne

Simson. Danzig
Brechmer. Elberfeld
ten Doesschatc, m. Fam.

Holland
Zum Hlirinstein.

IClicdorff. Ebendort
Kömerbutl.

Gatzke, U., Kfm., in. Fr.
Potsdam

Dommeriug, J . C.
Amsterdam

Christ, Fr . Wörsdorf
Adolfine, Schwester.

Frankfurt
Wylezol, Hotelbes.

Beruhen
Knie.

Busine, Ingen. Mons
Wolfram, Kfm. Wien
Hamilton Cox, Major-Gen.,

m. Fr. Chelteuham
Becker. Königstein
Flach, D., Kfm. Berlin
Davis, A., m. Fr . Glasgow

Weisse * Bio **.
Richter, Frau, Rent.

Dresden
Pritsche, Kgl. Recbn.-Insp.,

m. Fr. Dresden
Kramer, Kfm. Greiz
Sänger, Fr ., Gutsbes.

Ochsbauscn
Kreuzkamm. Frl. Dresden
Stephan, Lehrer.

Waltershausen
Hotel Royal.

Douglas. Stuttgart
Monastirsky, Geh. Rath,m.

Kam. Petersburg
Bäumer, San.-Rath Dr., m.

Fr. Münster
Wiukelmann, Rechtsanw.

Dr. Hamm
Ru **igclier Hof,

Katz, Kfm. Reiselürtlr
Baroy -Hotel.

Lachmanu, Kfm. Brieg
Nehemias, Kfm. Altona
Zucker, Fr. Wien
Dürstenfeld, Fr ., m. Tocht.

Jarosiau
Weiskopf, Advokat. Paris
Cassel, Ffl. Köln
Ilartog . Kalk
Hartog, C. Salk
Spitzer, A., Fahr ., m. T.

Bromberg
Polak, M., Fr . Drove

Icliweiiiiberg.
Schubert, Stud. Dresden
■ärticb, Stud. Dresden

de Gröeff. Duisburg
Meivs, Rechn.-Rath.

Bergen
Mohr, Bergdirector, m. Fr.

Iioheneicbel
Mohr, Referendar. Hamm
Dipp. Köln
Songders. Amsterdam
Monjan, Kfm. Barmen
Käning. Stuttgart
Mirus. Frankfurt
Birnbaum, Kfm. Berlin
Müller, Kfm., m. Fr.

St. Johann
Scbückbaus, Kfm. Köln
Sshit' .JtifesÄ*?, Fs, Berlin
SchindrfbaBer, Fn . Berlin
Spropen-Dolt, Fr.

Rotterdam
Spropen-Doit. Rotterdam
le Spropen. Rotterdam
Jonsen, m. Fr . Rotterdam
Hallegen, m. Fr. Rotterdam
Hallegen. Ro' terdam
Fabritino , Kfm. Kalk
van Wien, Kfm. Würzburg
von Nagel, Frl . Berlin
Kopff, Rechn.-R.atb.

Koblenz
Stoessei, Geschwister.

Berlin
Plazek, Fahr ., m. Frau.

Posen
Koryndusky, Fahr ., m. Fr.

Posen
Sinke, Fahr., m. Frau,

Posen
Zelt, Kfm., m. Schwester.

München
Kitter , Fr, München
Kapp, Kfm. Nürnberg
Fischer, Kfm Nürnberg
Koder, Kfm. Nürnberg
Kühne, Fr . Gera
Kühne, Frl . Gera
Blum, Kfm. Mülheim
VVeisenberg, Ingen., m. Fr.

Berlin
Moritz, Dr. med., m. Sohn.

Köln
Spiegel.

Baudmann, K., Rent.
Dortmund

Poorgang, R., m. Fr.
Charlottenburg

Dreher, E ., Frl.
Clrarlottenburg

Haas, D. Marburg
Hermanns, P., Fr.

Oberhausen
Bruchhaus , E., Frau.

Styrum
Vanniränser.

Greift, ICfm., m. Fr.
Frankfurt

Thies, m. Fr. Hannover
Wcaver, Kfm. New-York
Beifuss, Beut. Frankfurt
Hinscb, Fr. Hamburg
Hinseh, Frl. Hamburg
Kieh), Kfm., m. Fr. Haag
Kifirgel, m. Fr. Elberfeld
Hotrcke, Kfm. Remscheid
Sc.kronn, Fr., m. Tocht.

Königsberg
Dömcken.Eisenb.-Secretär,

ui. Fr. üannnver

(Schmitz , Kfm . DuisburgUiescr, Kfm. Limburg
Morgeurotlr, Frl.

Königsberg
Morgenroth , Frl.

Königsberg
Dittrich , Kfm.,m. Fr. Altona
Dittricb , Frl . Altona
Uormanu, Fahr ., m. Fam.

Altona
Kenel. Koblenz
Kresse, Kfm. Breslau
Olias, Kfm., m. Fr.

Schleswig
Olias, Kfm. Lübeck
Witte, Kfm. Schleswig
Krogmann, ICfm., m. Fr.

Chemnitz
Union.

Westermann, Kfm. Cleve
Teutenburg , Bauassistent.

Barmen
Denk«. Frankfurt
Reif, m. Fr. Strassburg
Lohre , Kfm. Bonn
Ort , Lehrer , m. Fr.

Oberursel
Roake , Fr ., m. Tochter.

Berlin
Roake . Berlin

Victoria.
Plasberg , Reut., m. Fam.

Utrecht
Rühl , m. Schwester.

Amsterdam
von Bossmann, Gutsbes.,

m. Fr . Warschau
von White, Fr . Warschau
Giesen, Kim. Düsseldorf
Schlesinger, Kr., m. Tocht.

Baltimore
Lange. Hüttendirector , m.

r am. Jekaternieslaw
Jergusou , Stud. Ediugburg
Günther , ICfm. Uüdesbeim
von Prathowsky . Krakau
von Turzowsky . Krakau
Allmeyer, br. Paris
Schwöb, Frl . Paris
Flach. . Berlin
Uhley, m. Kr. New-York
Rentzing, Fr . München
von Rüdt, Krl. München
Morgan, m. Fr. Boston
Proctor , m. Fr . Boston
Hampton, Frl. Boston

Vogel,
Dietrich, hfm., in. Fr.

Kassel
Küchel, Kfm. Butzbach
Deillmann, Kfm. Wetzlar
Priek, Kfm. Berlin
Riedl, Kfm. München
Kramer . München
Jurin . München
Stumpf, m. Fr. München
Wahl, m. Fr. Scbw. Hall
Soenke, Fr. Florenz
Iloppe , Kfm. Solingen
Votiert, lugen . Godenberg
Giessen, Oberpfarrer.

Wickrath
Zielka, Kfm., m. Kr. Berlin
Unruh , Lehrer . Berlin
Erler , Kfm. Leipzig
Arndt. Berlin
Kahn, ICfm. Stuttgart
riume , m. Fi', Barme»
Slee, Stud. Ilmenau
Sauerzapt , Kfm., m. Fr.

Utrecht
Korn. Dresden
Steinbrucb . Nieu
Stobt rg, Lehrer , m. Fam.

Amsterdam
Petri , Pfarrer . Saalbeck
Brodführer . Saalbeck
Schult. Wom

Weins.
JeauiD. Düsseldorf
Stuve, Frl . Charlottenburg
Redes, Krl. Charlottenburg
Risch, 2 Frl. Dresden
von Clausewitz. Berlin
Burberg. Mettmann
Esser. Mettmann
Ilillecke , m. Fam.

Nienenburg
Bullemer. Würzburg
Zinsmeister. Würzburg
Darr , Kfm. Eisenach
Richard , in. Frau.

Luxemburg
IVesträlisclier Hof.
Ladiscb, Baurath , m. Kr.

Neufahrwasser
Drescher, ro. Kr. Berlin
ICons brück, lientmstr ., m.

Fr . Remelly
Ulrich, Dr. med., m. Fam.

Berlin
Berg, Kfm., m. Fr . Berlin
Längs, Frl . Runkel
In Privatliäusern t

Kuranstalt Dr. Abend,
von Perbandt , R., liauptm.

u. Comp.-Chef. Wahlstadt
Phillips, E,, Rent.New-York

Adolphstrasse 7.
Vonnegut, B., Architekt.

Indianapolis
Vonnegut, IC. Indianapolis
Vonnegut, A. Indianapolis
Bishop, K., Frl. London

Pension Biemer.
Pieterse , Rent. Amsterdam
Wiedebusch, Fr ., Rent.

Wbeelin
Wiedebusch, Frl ., Rent.

Wheelin
Pension de Bruijn.

Bockhof, Reallehrer.Amsterdam
Gr. Burgstrasse 3, 3.

Scheibe), A., Frau , geh.
Straub , m. 2 Töcht.

Frankfurt

Villa BeaulTeu.
Levy, S., Dr. med. Berlitf

Pension Credd.
Osterwald, Fr ., Hauptm.

Frankfurt
Hübner, m. Fr. Düsseldorf
Hörich, Landger.-Ratb.

Berlin
Kolbe. Major. Stettin

Pension Daheim.
Wulff, E. Süd-Afrika
Adam, J ., Fahr.

Mühlhausen
Zander, Fr. Düsseldorf
Zander, VV., Musiklebrer.

Düsseldorf
Evang. Hospiz.

Ende, Kr., Pastor. Planitz
Schumacher, Fr., m. Tocht.

Elberfeld
Knebel, Fahr. Barmen
Aschermann, Frl., Lehrer,

Gr. Glogav
Brand. Barmen
Meier, Zeichenlehrer, m

Fam. Kolberg
Georg!. Oberhagen-
Kritzler , Agent. Herbere
Clever. Sa'ingen

Villa Garfiels,
Stockstadt , A., Frl.

Christiania
Luft, K., Krl. Homburg
Busse, Kgl. Oberförster.

Diepbcl*
Villa Helene.

Wunderlich, 0., Kaiser!.
DeutscherCousul , m. Fr.

Marseille
English-American

„Pension Internationale“,
(tacket , Fr. Paris
Gacliet, Frl. Paris
Cosaar, m. Fr. Ealing

Kapellenstrasse8, 1.
Reinhard , P , überlandes-

ger.-Kath. Dresden
Siebers , E., Dr. med.

Lugan
Kapellenstrasse 10.

Steindorff, 0 ., Ger.-Secret.
Herzberg

Boiinann, W., Hotelbes.
Sterkrade

Pioutek, F. Gleiwitz
Kapellenstrasse 14.

Limbach, E., Kr., m. T.
Chicago

Langgasse 48, 2.
Seilheimer, K., Kr., Guts¬

bes. Framersheim
Luisenstrasse 12, 2.

Stock, P.jKais.Kentmeister.
Montigny

Becker, A., Rechtsanw.
Königsberg

Becker, Fr ., geh. Fischer-
Königsberg

Pension Margaretha.
Merkus, Fr . Haag
Zupnik, A. II., Redacleur,

Drohobycz
Marktstrasse6, 1.

Schulten, m. Fr. Berlin
Marktplatz 5.

Bihriji, S., Kfro, m. Fam.
Berlin

Pension Mon-Repos.
Spieker, L„ Kfm. Köln
Stuiwinga, Kr. Groningen
Mulden, A.,Frl . Groningen
Berg, G., Frl. Sappemer
Kersten, Frl. Duisburg

Nerostrasse 14.
von Houwad, E„ Leut.

Brandenburg
Nerostrasse 18, 2.

Knittel, M., Frau Rent.
Amerika

Schaliich, FrauIIauptmanu,
Heidelberg

Pension Ossent.
BubenVczek, V. Prag

Villa Primavera.
Jacoby, E„ Rent. Neuteich

Röderallee 39.
Richter,C. Niederbobritzch
Einhorn . E. Burkersdorf

Saalgasse 24/26.
Kess, A. Heidingsfeld

Saalgasse 33.
Schnurmanu, C., m. Fr.

Ludwigshafeu
Schulberg 7.

Theisseu, P., Pastor.
VVachseuach

Schäfer, J . tr. A., 2 Ilrn.Frankfurt
Villa Siesta.

Amschislawski, J . L.,Notar,
m. Fam. Charkow

Schmidt, C., Gutsbes.
Redwitz

Villa Stillfried.
Zschernitz, C. J„ Kfm.

Bremerhaven
Bäuerle, G. Düsseldorf

Taunusstrasso 43.
Hurwitz, R., Kfm.

Königsberg
Taunusstrasse 81/63. j

Eayle Kampmann, 11., Kfm.Berlin
Eayle Kampmann, fl., Frj

Berlid
Pension Winter.

Stevens , C. W. , Fränl,
Lehrerin. Rotterdam

Oppenheim, Prof., Dr.,
Fam. Leiden

Chevalier, P., jun., Fahr .,
m. Fr . Mylart

Spiegel, J ., Fr . Berlin.
Kob, Frl. - ' Rotterdam’
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Beilage jutn Mesbaüener Tagdtatt.
Morgen -Ausgabe . Samstag » den 20 . Juli . 49 . Jahrgang . 1901.

Ans dem Wiesbadener Vereinsieben.
Urreins -Uachrichten.

* Die Gesellschaft „ F r a t e r n i t a s " veranstaltet heute
Samstag , den 20 . d ., Abends von 8 % Uhr ab (günstige
Witterung vorausgesetzt ) , auf der Schietzhalle bei Paul John
(vormals W . Seebold ) einen ihrer beliebten Familien -Abende,
worauf die Mitglieder nebst Angehörigen und seither geladenen
Gäste nochmals speciell aufmerksam gemacht werden . Es ist
Seitens der Vergnügungs - Kommission ein solch reichhaltiges
Programm aufgestellt , sodaß es gewiß an genügender Unter¬
haltung nicht fehlen wird . Eine gut besetzte Kapelle hat den
musikalischen Theil übernommen . Auch eine großartige Fest¬
beleuchtung des Platzes ist vorgesehen.

« Die Gesellschaft „L 0 h e n g r i n " veranstaltet Sonntag,
den 21 . Juli , von Nachmittags 4 Uhr ab . große Unterhaltung
mit Tanz im Saale „Zum Burggraf " , Waldstraße . Der Verein
wird sein Möglichstes thun , um den Besuchern einige genußreiche
Stunden zu bereiten.

Einsendungen ans dem Leserkreise.
<Ob»e Bcraiitwortlichleit der R«daN!on.i

* Zur neuen Grund - und Gebäude st euer-
ordnung.  Der Einsender in Nr . 315 Morgen -Ausgabe des
„Tagblatts " hat vollkommen Recht , tvenn er am Schluß seines
Artikels sagt : „Angesichts der den Häuserbesitzern drohenden
neuen Lasten wäre es an der Zeit , wenn die Bezirksvereine
und der Hausbesitzerverein sich der Sache kräftig annehmen
würden " . Der heutige Einsender geht noch weiter und ist der
Meinung , es müßten auch die Häuserbesitzer der einzelnen
Straßen , resp . Lagen , sich zusammen vereinigen , die Ange¬
legenheit unter „Berücksichtigung des jeweiligen gemeinen
Werthes " straßenweise prüfen und dann entsprechend Mitwirken
und handeln . Wohl zum Erstaunen Vieler hat der Vorsitzende
des Hausbesitzervereins , wie aus Nr . 322 , Abend -Ausgabe des
„Tagblatts " ersichtlich , sich für die neu geplante Grundsteuer¬
ordnung ausgesprochen . Die Beweggründe hierfür lassen eine
Bcurtheilung erst dann zu , wenn in diese neue Grundsteuer¬
ordnung für einen Jeden , den diese Steuer betrifft , mehr Klar¬
heit gebracht und genau definirt wird , was unter dem „gemeinen
Werth " zu verstehen ist , resp . wie ein solcher entsprechend der
Lage der Objekte in Berechnung gezogen werden muß . Nach
dem vorgeschlagenen neuen Steuer - System sollen der Stabt
ca . 200,000 Mark mehr zufließen ; für die kleineren Haus¬
besitzer soll Erleichterung eintreten , es ist daher schwierig , die
Frage zu lösen . „Wer bezahlt diesen Mehrbetrag ? " Es ist
ohnehin die Belastung des Grundbesitzes eine ungleichmäßige
zu nennen , eine Mehrbelastung wäre als ungerechtfertigt zu be¬
zeichnen , denn warum sollen neue Lasten allein auf die Schultern
der Grund - und Gebäudebesitzer geladen werden , warum sollen
diese bei nur gleichen Rechten immer größere Pflichten der Stadt
gegenüber haben ? Erst jüngst brachte das „Tagblatt " eine
Vergleichstabelle über Steuerbeträge einer Anzahl größerer
Städte : Nach dieser besitzt die Stadt Wiesbaden eine vorzügliche
Steuerquelle , und wenn auch nicht bestritten werden kann , daß
eine gewisse Nothwendigkeit Wiesbaden zwingt , Hervorragendes
zu schaffen , so darf wohl auch die so oft hörbar werdende Frage
mit eingeflochten und erörtert werden , ob auch nothwendig
war , daß — z. B . für die Blücherschule , — für höhere Töchter¬
schule , •— für den Marktkeller , — für das neue Accisamt , —
für die Bauten und Renovirungen auf dem Neroberg und der¬
gleichen — so enorme Summen verwendet werden mußten;
ebenso , ob für ähnliche Zwecke die Zukunft Gleiches zeitigen soll?
Möge dieses Eingesandt bezwecken , daß geeignete Persönlichkeiten
sich an die Spitze stellen , um absolute Klarheit , aber auch gleich¬
stellende Gerechtigkeit in diese Angelegenheit zu bringen , ehe
Magistrat und Stadtverordnete das letzte Wort gesprochen
haben . Angesichts all dieser Fragen dürfte sich empfehlen,
wenn von maßgebender Seite eine größere Versammlung be¬
hufs Aussprache rechtzeitig würde einberufen werden.

« Dem Einsender in Nr . 329 ( vom 18 . Juli ) , der sich über
das störende Plaudern im Kurgartcn während der
M u s i k a u f f ü h r u n g e n beschwert , kann ich nur von Herzen
beipflichten , ich freue mich , daß auch noch Andere diesen Uebel-
stand so lästig empfinden wie ich selbst . Mir ist dadurch schon
lange der Aufenthalt im Kurgarten verleidet worden , und gehe
ich deshalb nur noch selten hin . Da von den vielen Sitzplätzen
im Kurgarten sich so wie so verhältnißmäßig nur wenige zum
deutlichen Anhören der Musikstücke (besonders der Pianostellen)
eignen , ist es doppelt schmerzlich , daß sich auf diese beschränkte
Zahl auch noch die Schwätzer niederlaffen , die doch zu ihrer
Unterhaltung den ganzen übrigen Kurgarten zur Verfügung
haben . Man sollt - eher denken , sie zögen die vom Musiktempel
entfernteren Plätze vor , denn die lauten Töne des Orchesters
erschweren doch ebenso gut die Unterhaltungen . Derselbe Miß¬
stand , der im Kurgarten und - Saal herrscht , greift leider auch
im Theater immer mehr um sich. Dort eine Ouvertüre unge¬
stört genießen zu können , habe ich längst aufgegeben , denn was
hilft es , toenn die fürsorgliche Theaterleitung bei Beginn der
Ouvertüre ' die Thüren schließen läßt , um Störungen durch
Zuspätkommende zu vermeiden , die Schwätzer sind ja doch alle
glücklich drinnen und walten eifrig ihres Amtes . Und wie froh
wäre man , wenn ihr Redestrom sich wenigstens in der Ouvertüre
und den langen Zwischenakten erschöpfte , aber er fließt unver¬
mindert vis zu Ende der Oper oder des Stücks . Auch hier
läßt sich das geduldige zuhörende Publikum die Tyrannei solcher
wenigen Rücksichtslosen ruhig gefallen . Die vereinzelt auf¬
tretenden Zischrufe helfen zudem auch garnichts , wenn nicht
die Mehrheit der Besucher , von der Leitung der betreffenden
Institute kräftig unterstützt , gemeinsam gegen solche Unsitte
Front macht . X.

* „Schaudernd zittern mir die Glieder ", auch „Das"  noch!
Eine Straßenbahn bis zur Marktkirche!  Womit
haben wir armen Markt - resp . Delaspeestraßen -Bewohner so¬
viel Strafe verdient ! Was haben wir verschuldet ? Bis 10 Uhr
Abends der Lärm der Kinder auf dem neuen Marktkeller , von
da ab der Küchenfeen , resp . anderer weiblicher und männlicher
Wesen bis , wenn sse gut sind , 12 Uhr Nachts ; um y 24 Abladen
resp . Abwerfen von Steinen und Eisentheilen zum Straßen¬
bau , um j^ 5 Vegrüßungs - event . Disputations - Scene der
Marktfrauen ; um 5 Uhr Läuten der Kirchenglocke , welches sich
um 6 Uhr wiederholt . So , das wäre die Nachtruhe , und die
hätten wir genossen ! Der Tag ? nun der Tag mit seiner Tages¬
arbeit , seinem Hasten und Treiben , der bringt ja auch Lärm
mit sich, das muß ja so sein , und dafür haben wir ja die Nacht¬
ruhe ! Wie unbescheiden und anspruchsvoll sind die Kur¬
fremden , die auf dem Marktplatz und der Delaspsestraße Tag-
und Nachtruhe verlangen , denn wann fängt dort der Tag an,
wann hört er auf , und wann ist Anfang und Ende der Nacht!
Und nun noch eine Straßenbahn,  großer Gott ! flehend
heb ' ich meine Hände und rufe mit Leporello : „Ach , mein Herr,
Barmherzigkeit !" Wiesbaden ist ja eine renommirte Kur - und
Fremdenstadt , es hat viel vor anderen Städten voraus , das er¬
kennt Jeder an ; dazu gehört auch der neue Marktkeller ! Es giebt
keine Entfernung in Wiesbaden , warum ist der Markt nicht ani
Bismarck -Ring etwa ? Warum sind auf dem jetzigen Marktplatz
nicht Anlagen ? Nun ist es „zu spät " ; aber warum ? verzeihen
Sie gefälligst , Verehrteste Leser und Leserinnen — ich sage nicht
„schöne " , das versteht sich von selbst , wenn ich abschweife und
auf ein anderes Gebiet komine ! Wer kann es allen Menschen
recht machen ! Ich lese im heutigen Morgenblatte unter „Ein¬
sendung aus dem Leserkreise " , ein Musikfreund bittet das Publä-
kum , „P st" zu rufen , wenn „Zwei sich was zu sagen haben " .
Gestern , bei dem herrlichen Orgel -Konzert in der Marktkirche,
es wurde das Adagio von Mendelssohn gespielt , und man hätte
10 Ohren zum Hören haben mögen , hatten sich Zwei auch etwas
zu sagen , ich rief „Pst " , man sah mich an , als wäre i ch der
Ruhestörer , und schuldbewußt senkte ich mein Haupt und dachte,
„wie kann man auch Ruhe beim Orgel - Konzert verlangen " ,
warum spielt der Mann auch pianissiino , warum nicht
fortissimo . Also wir sind beim „Pst " . „ Pst " haben die Väter
der Stadt vor , ich weiß nicht wie viel , Jahren gerufen , wenn sich
Stimmen gegen  den Marktkeller vis -a -vis dem Schloß , dem

Rathhause , der Marktkirche erhoben , wenn Jemand sagte , legt
den Markt wo anders , nehmt nicht Rücksicht auf die Marktfrauen/
sondern auf das einheimische und fremde Publikum ! Und diese
„Pst " hat die Verständigen , Pardon , ich wollte sagen die Stören -'
friede , beruhigt , sie schweigen , der Erfolg ist wunderbar , die
Marktfrauen sind entzückt und das Publikum auch ; es hat einen
freien Platz weniger , dafür noch mehr Lärm , Gemüse und Obst
theurer , denn das erhöhte Standgeld bezahlt natürlich das Publi¬
kum ! Die Straßenbahn bis zur Marktkirche ist wie der Ruhe¬
störer im Konzert ! ! ! ! Ich rufe „Pst " und mit mir alle Ein¬
wohner , alle Kurfremden der Delaspßestraße , des Marktplatzes.
Wird es helfen ? wird die Straßenbahn bis zur Friedrichstratze.
und werden von da an die Marktfrauen auf ihren Füßen gehen.
„Pst " , „Pst " ! warten wir ab.

* Elektrische Bahn  W i e s b a d e n - B i e r st a d t.
Wer warten lernen will , muß nach Bierstadt ziehen ; er darf
aber nicht nervös dabei werden . Und ioenn es auch in dem ge¬
sunden Bierstadt eigentlich keine Nervöse giebt , so scheinen doch
alle geduldigen Gemüther anzufangen , sich zu erregen . Die Ge-
duldsprobe scheint ihr Ende erreicht zu haben , was ja auch nicht
zu verwundern ist , und an was ist es gelegen ? Ist doch bereits
ein Jahr verflossen , daß di« Eigenthllmer der Gemarkung Bier¬
stadt sich verpflichteten , zur Erbauung der elektrischen .Bahn das'
erforderliche Gelände abzutreten , in dem guten Glauben , recht
bald di« allseitig gewünschte Bahn zu erhalten , bis auf best
heutigen Tag aber ist nichts weiter zu vernehmen gewesen.
Trotzdem die Gemeinde Bierstadt eine der ersten war , welche
den Antrag zur Erbauung der Bahn gestellt , haben andere Vor - ,
orte den Vorzug gehabt , eher Bahnen zu erhalten . Seitens der
Gemeinde Bierstadt ist am 26 . Oktober 1900 der Vertragsent - ,
Wurf an die Gemeinde Wiesbaden zurückgegangen in der Hoff¬
nung , daß die Herren Stadtbäter von Wiesbaden den Entwurf
prüfen , darüber einen Beschluß fassen und der Gemeind « Bier¬
stadt zur weiteren Verhandlung doch wenigstens eine Antwort
geben möchten . Doch nichts ist erfolgt , und an wem ist dies
gelegen ? Am 7 . Mai 1901 , also 7 Monate später , ist von
Seiten der Gemeinde Bierstadt eine wiederholte Anfrage an die
Gemeinde Wiesbaden ergangen , aber auch darauf ist vis auf
den heutigen Tag noch keine Antwort ergangen . Da sollen sich
die ruhigsten Gemüther nicht erregen ? Sollte die Gemeinde,
Bierstadt , die zu jeder Unterhandlung jeder Zeit bereit ist , von
der Nachbarstadt Wiesbaden nicht einer Antwort werth sein?
Die elektrische Bahn nach Vierstadt mit seinen über 3000 Ein - '
wohnern würde sich mindestens so gut rentiren , als jede ander«
Vorortbahn . Der Wiesbadener Verschönerungs -Verein sollte hier
helfen , hat er doch als Eigenthümer des herrlich gelegenen
Wartthurmes , den so viele Kurgäste , denen das Gehen schwer
fällt , besuchen möchten , ein ganz erhebliches Interesse an der
Bahn . Hoffentlich tragen diese Zeilen dazu bei , daß die An¬
gelegenheit etwas mehr gefördert werde als bisher . N . N . *

* Mit den Ausführungen der Handwerker über den Antrag
der socialpolitischen Kommission des Magistrats in Nr ! 326 sind
sicherlich alle Handwerker einverstanden . Aber an der ganzeil
Sache sind die Handwerker selbst schuld , denn weder bei den
Stadtverordneten , noch beim Magistrat haben sie eine ent¬
sprechende Vertretung . Bei den Wahlen halten die Herren
mächtige Reden und hinterher ist gar Nichts . Die meisten Hand-
werker , welche gewählt wurden , mit wenigen Ausnahmen , über - '
nehmen auch städtische Arbeiten ; wir können dieselben im
gegebenen Falle opponiren . Opposition ist bei uns
dringend nöthig.  Wenn wir das Schuldenmachen im
Großen so weiter treiben in der nächsten Zeit , veranlaßt durch
Luxusbauten und die Verwaltung unseres Stadtbauamtes (jedes
Häuschen ist ein Kunstwerk ) , dann geht es uns wie jenem
Mäcen , der die Kunst derartig unterstützte , daß er selbst Konkurs
ging . Welches Bedürfniß liegt eigentlich vor , den Markt - resp.
Schloßplatz mit einem Kostenaufwand von vielen Tausenden zu
verschlechtern ? Die Parole bei den nächsten Wahlen mutz un¬
bedingt lauten , wer von den Herren den Wunsch hat , als Stadt¬
verordneter gewählt zu werden , muß darauf Verzicht leisten,
städtische Arbeiten zu übernehmen , und sollten sich die pp . Hand¬

werker schon heute mit dieser Sache beschäftigen.

Eiin Gemüse - Geschäft kann Verhältnisse
halber billig abgetreten werden . Offerten unter
M. >» g« an den Tagbl.-Verlaa

Rentables aiisdeljuiiiiasfähiges
Geschäft

ohne jedwedes Risiko , mit sicherem steigerungs-
fahigem Ertrag und olme wesentliche Spesen , aus
freier Hand an schreibgewandten , ortsbekannten
Herrn gegen Baar zu vcrkansen . Fester Kauf¬
preis Mk . 2500 .— Gefall . Offerten u . SB. fi» . »1
nit ben Tagbl .-Verlag erbeten.  10467

Kl.MMendes«igntrcn-iefdjäft
Veränderung halber per sofort zu verkaufen.
Offerten unter « . C.  sa au den Tagbl .-Verlag.

Zu verkaufen

pd prima prima Cob§,
Schimmel und Rappe , 6 - 7-jährig , 160 hoch, flotte
Ganger , stark gebaut , edler Abkunft , fehlerlos,
schenfrei , perfect cingefahren . Beide angeritten evtl
ailch ein Reitpferd , das auch unter Danie geht'
Näheres Morgard , Kaiserhof , Wiesbaden.

^ Ein Fuchs - Wallach , 5 Jahre , für leichtes
Hnihrwcrk , zu verk . Geisbergst raße 13 . 10461

Schöner Bernhardiner , 1'/- I . alt, in gute
Hände billig abzugeben Wörthstraße 9 , 1._
T iiiit grüner gntfprechender Papagei zu verk.
Schwalbachcrstrahe 55 , Part.  10483

Tauben ( Mövchcn ) zu vk. Moritzstr . 50.  10452
Harzer Roller und Weibchen bill . zu

verkaufen Moritzstraße 36 , Wirthschast. _ 5571
Bersch . Damen -Kleider « ,,d Blonsen

billig zu verk . Gravenstraßc 9 , 1 r . 8790

Gelegenheitskauf.
Zwei Brillantbroschen , 1 Brillantnadcl,

2 Brillantringe , 1 Streichholzbüchse mit
Diamanten nnd Rubinen nnd 3 goldene
Damenuhren . Die Sachen werden spottbillig
abgegeben Langgasse 3 , 1 Stiege.

T'Nchensopha 75, Divan 45,
Canape 28 Mk. zu verkaufen Michelsbcrg9 b.
Hotlierdt . 10277

^Siitige , fast noch neue Möbel , Verticow.
Kuchenschrank , Tisch , Fortzugs halber billig zu
verkaufen . Nah . Dotzheimerstr . 80 . 2 St . 10487

Ei » großer moderner Herren-P™V Schreibtisch in Eichenholz ist
billig zu verkaufen , sowie ein 3-flamm . Gaslüster
mit Auerbrenncrn . Näb . im Tagbl .-Verlag . 10454

Großer
Axminfter -Tepprch

(circa 3 ' / -x4V - m ) , gut erhalten , zn 30 Mark,
großer 6 -flammiger Eßzimmer - Gaslüster
lMittellicht ausziehbar ) zu 150 Mk . zu verkaufen
Tauniisstraße 11 , 3.

Kastenschrank
(lichtes Maß ), tief 400 Milimtr ., breit 500 Mili-
'netei . hoch 520 Milimeter . mit Tresor , tief
400 Milimtr ., breit 500 Milimtr ., hoch 270 Milimtr .,
fast neu , ist für Mk . 320 . — zu verk . Dotzheimcr-
straße 39 im Laden bei » r . VetterUn ^ . 10349

Ein schönes Beige - Sommerjacket , neu,
billig zu verkaufen Mühlgasse 9, 2 bei  Meyrer.

Ein ff. Piano b. zu vk. Gr . Bnrgstr . 17 . 2856

Für Restaurateure.
Ein fast noch neuer großer Musik-

Automat billig zu verkaufen. Näh. zu erfragen
Ecke der Moritz - u . Gerichtsftraße , im Lad . 9204

Gebrauchter Cisschrank
zu verkaufen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 10407

H - Schreibt . . Pl .- Sopha zu verk . Herderstr . 6.
Ein Klapptisch (Elfenbein ein-

_ P * *® ! gelegt ) , 1 Gaskocher zu verkaufen
Oranienstraße 22 , Schreinerwerkstättc . 10202€roie Kmmlnilg im Puft&nlmt-JtrttPHf**rKlavier von berühmten Komponisten

Kiblbii zu verkaufen , auch einzelne Hefte ab-
zugcbc » . Vorzusprechen von 10 — 3 Uhr Müller¬
straße 7 , Parterre.

Zwei gebr. Roeoco -Spiegel , Etageren
im Aufträge billig zu verk . Langgasse 4 . 10080

Massiver befchl . Koffer , 1 m lang , 0,70 breit.
0 .70 hoch, zu verkaufen Herderstr . 9 . P . I. 10369fitit itltrthP2 Billardsz.vk.od.monatl.

Ml , MlllUsl . z. verm . Emserstr . 40 . 10359 Ladenschränke, 3 Stück, gut erhallen, sind
zu verkaufen Kirchgasse 9 , Hinterh . Part . 10382

Vollständiges einfaches Bett 25 Mk ., großes
Canape 15 Mk., 2 einfach gepolsterte Stühle
2 Mk ., Alles gut erhalten , zu verkaufen Jahn¬
straße 40 , Hinterhaus Parterre.

Ein sechssitz. gut erhaltenes Break , mit Dach
versehen , billig zu verkaufen Helenenstraße 10.

Gut erh . Break , jviersitz . ju . ein gebr . Halv-
verdeck preisw. zu verk. Schwalbacberstr57. 8452

Gul erhaltener Strohsack , Matratze billig
zu verkaufen Hellmundstraße 27 , 1. Gnt erhaltene Wagen , als 1 Halbverdeck

mit Bock , zum Abiiehmen , 1 Break , leicht u . vier-
fitzig, 1 Mylord , 1 leichtes ConpL , fast neu , eni-
u . zweifp . Landauer werden billig verkauft . 10034

1P1». Brand , Wagenfabrik , Moritzstr . 50.
.. . . Telephon 2281.

Gelegenheitskauf.
Ein Sopha , 2 Stühle (Fantasie ), neu , b . zu

verkaufen Helenenstraße 1ö , P . r , ~ 9494

Halbverd ., ab » . Bock , 'Dotzheimerstr . 69 . 9373 ,
Ein Schneppkarren -Fuhrwerk in gut . Znfland

billig zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Berl . 9701
Handk .,2 - r.,34M . z. v. Walramstr . 12,1 r . 10227
Ein sehr gut erhaltener Kinderwagen ini

Guminirnder billig zu verk . Kellkrstraße 9, 3 Tr.
Ein gut crh . Kinder -Liege - n . Sitzwagen

ist zu verkaufen Schulberg 19 , Bdb . 3._
Kinderwagen bill. zu vk. Scdanplatz4, P
gSgr* Kindersitzwagen (Gummireifen) billig

abzugeben Moritzstraße 49 , Mittelbau 2 . St . l.
Damen -Fahrrad zu vk. Goldgasse 10. 6410
D .-Rad , neu , b. zu vk. .Uarlstr . 40 . 1 l . 10165

EWp ». Tadellos neues Herren-Fayrrad,
Z— 4-n,al gefahren , ist billig zu ver¬

kaufen . Näheres bei 10435'
J , SteffelleaMer . Langgasse 32.

Elegantes Damen - Rad , fast neu , Abreise
halber zu verkaufen Tauuuzstraße 47 , 2._

Neues feine « Rad für die Hälfte d . Werthes >
zn verkaufen Goldgasse 5 , Tuchladen. _

Herrn- nnd Damen - Rad (nur prima
Marke ) , sotvie Sättel und Salteltaschen und Lenk¬
stangen um jeden annehmbaren Preis abzugeben!
Riehlstraße 4 , 1 St . r. _ 10216

rar  Ein Halbrenner zu verkaufen Wairam - ,
straße 25 , Part. _ 6083 ;

Zn verkaufen r 20 fast neue amerikanische'
Regulir - Oefen (Colonia , Riefener , Loenliold ) ,'
1 kleiner Küchenherd , Fensterläden , kiipserne Bade-
wanne und Badeofen u . dergl . Näh . beim Portier
des „Hotel Quisisnna " ._ 10193

Neue Sa Gasbadeöfen billig zu verkaufen
Kirchgasse 9 , Hinterh . Part. _10331'

Gebrauchte Sitzvadcwanne zu verkaufen
Kirchgasse 9 , Hinterh . Port. _ 10380

Hängelampen , Lüster, Tischlampen re.
werden , um damit zu räuinen , billigst abgegeben
Kirchgasse 9, Hinterh . Parterre . 10383



S^ lesbaden - r Tagvratt ( Ä/korgru-AnSgave) . Verlage « auggaffe 27 , 49 . 970. 333,hkette iv . 20 . Zuli l »oi.

©ptifett «3JufjM(| mit Schraukverkletdungeit, |
‘ple rille in stilgerechter, gediegener Schreinerarbrit. ,
-sofort billig zu t>crf. Sonnenbergerstr. 30. 10425

Abbruch Villa Leberberg fO
stnd Fenster u. Thüren» Bauholz,

vün'
.. . ltd, .. ... . - -

kutzböden, Mantelofen » Parquet-

Ei»i gutgehendes kl. Hotel mittlere« (2.) , Hypotheken und Restkanfgelder vermittelt >
Ranges , schöne» masstveS HanS mit ea. ' Joseph Stern , Goldgaff« 0. 10806

tren , einige altdeutsche Porzellan -Oese» ,
nute Fntzböden, Mantelof
rödeu u. dergl. billig abzugeben.
/ ( P . Lercb,

__ Dotzheimerstraße 92.

Für Gärtner! ?L "L 'L":
heben Adolpbrallee 57, Hochpart._
< Einmachgläser und -Flaschen billig zu
(verkaufen. 9924

Flaschen- und Fasthandlung,
* Stlmmfirgfif 1.
t Fünfzig Riitde» Hot » u. 50 Ritthen Hafer
Int Aukamm auf dem Halm z» verkaufen. Näh.

«--r -ir , Schlichicrstraßc 15.

S RcstkliiisschillingS_5B
wufen gesucht. Gcfl. Offerten unter J(.
Hu den Tagbl.-Veriag erbeten.

Betrage von
12,000 m.  zu

" !>. SS

An - « . » erkauf V. Antiquitäten , alt.
Münzen , Oelgemälden, Kupferstichen, Por-
-ellaines . Perlet», Edelsteinen bei
£ M.  Chr . eiUckiich , Wilhelmstr . 50,1Wiesbaden. 1930

.® M* **♦„ von Antiquitäten, allen
.« uchcrii, Musikalieu und Kupferstichen.
poaepH  Wagner , äntiquar , Grabe »str. 32.
■ Südbahcrn , neueste

x ,  Auflage, zu kaufenucht. Dotzheimerstr. 7, Seitenb. 1.

Asüilleilfilieii zii illlchii

N24 Fremdenz . u . hübschem Restaurant,
Familienverh . h. sehr preisw . u . unter
gute » Beding « . zu verk. 6)ef. Off. n.
« . T . , 8 » a . d. Tagbl .-Verl . 10211

Kl . Billa , 6 —? Zim . u. Zubehör, in ebener
feiner Lage, weg. anderen Uiitcrnehm. für
50,000 Mk. zu verkaufen d. J . Imnnii,
Luisenplatz1, 1. 10392

Sehr schöne» tt . portheil !,afteö hochrentabl.
Hans im wcstl. Stadttheile, an freiem Platz,
schöne Lage, für Jeden paffend, unter der Taxe
vom Erbauer für 115,000 Mt. bei 12- 15.000 Mk.
Anzahl, zu verkaufen. Nach Abzug aller Kosten
1500 Mk . Ueberschutz . 10393

S.  Imand , Lnisenplatz 1, 1.
Villa im Dambachthal für 65,000 Mk. zu ver¬

kaufen. I,nr »»»ti , Luisenplatz1, 1. 10391
Billa im Nerothal mit

MV schön . Garten s. 74.000 Mk.
Abreise halber sofort zu verkaufen durch 9303

J . imand , Lnisenplatz 1.
Die prachtvolle Besitzung Kavcllen

^ straße 59 (Villa Felix) mit Central
h-iznllg, elektr. Licht, wundervollem stlarleu,
Pavillon rc. Wegzugs halber zu veikaufeil burdi
J . Imandi Juimobilicu -Ageutur, Luisen-
platz 1. 1. 7615

Ein schönes rentabl . neues herrschaftl
Etagenhaus in guter feiner Lage » 4-stöck.,
mit Part . 4 Z „ die 3 übrigen Et . jedes-
nral 5 Z . , Küche , Bad , Balkon (vorn »
hinten , hinten zwei ) rc>, Vor - n . Hinter¬
garte » , Kohlenaufz . , Gas n . elektr . Licht,
elektr . Schloff re. , Haltest , d. Straffenb
tu d. Nähe , aus l . Hand v. Erb . sehr
preisw . für die Taxe zu verk. (Sef. Off
» . JI- M . o . 49S a . d. Tagbl .-Berl . 10214

gesucht. Offertenm. i
M. » . » S an den reisangaben. Chiffre

agbl.-Verlag erbeten.

Gebrauchtes Hotel - Sitber-

p >kaufen gesucht. NähÄ T̂agbl.̂ erwa' ' 10602

Zahle ausnahmsweise gut!
Gut erhaltene DaMeN - CostÜMS,

Herren -Kleider , altes Gold und Silber zum
höchste« Preis und ganze Nachlässe rc.
Limon Landau,Metzgergasie 31,1,
c Frau Mief n , fla{?är»

m*̂ F. ü>ic stder Händler für g. Herren-' undDamcnkleidcr, sowie Möbel, Belte», a. Nachläffe.

N. Schiffer, Metzgergasse 14,
Lauft getr Herren- u. Damen- Kleider. Schuheu
Möbel. Per Postkarte komme pünktl. ins Hau«.

Frau IIr » eI,, °i» „ e , Gradenstraße9, 1 r.
Mst getr. Herren- u. Damen-KIeid-r, Gold- u
Df^ ers., Möbel, g. Wvhn.-Einr. u. Nach!, n. s. w.
Auf Bestell, komni« ,n. Hau» ». zahle gut. 9t68

A. Geizhals, Metzgergasse 25,
fouft foriwgetr . Kleider , Schuhwert. Möbel
Setten , Gold u. Silber. A. Best, k. i. H. 7604
y. A.Leinenz. k.ge,.Ph.Stetaer.Bleich str. 15. 10389

^ Ankauf
ßÄWSÄ

Silbersachen, Waffen u. Pfandscheine.
Zahle mir gut.

Kwaikel , Hochstätte 29.

4*

s;
«t MchmW -riirlWMeii,
,Ör 1nrnF “‘il,^ ‘ m “<• Fahrzeuge, Waaren-tr und dergl. mehr. Gekauft« Sachen werden

4°" - 5829rt abgeho
; Jaco « Fahr , Goldgaffe 12.
, Telephon  No . 85« .
tos, ®“ * erhaltene elegante Schlafzimmer^
Möbel gesucht r Spregelkleiderschrank, gr. Wasch-
!ou!modc, 2 Nachttische. Offerten mit Preis unter
JB . B». » « an den Taabl.-Berlag.
BÄt '’'

Wenig gebrauchter ~

Krankenfahrftnhl
>» >" c - ” a i

W "* Kahrstuhl zu kaufen gesucht. Gest.
Offene n unter X . C . SS an den Taabl.-Berlaa.  j
. » usgerammtes Haar kauft

t* . JMfgen «, Perrückenmachcr, Friedrick str 14
« « d Flaich 'e» werden a,.gekauft

^laschm - u. FaßhairdlungHelene»straf:- 1. 9923
" " acht, 10- 12 Wochenj

- alt, zu kaufen gef.
»a«, AbcggstraßeL

Ciu Wolfsspitz,
Schade,

Eine der elegantesten Bille,ibcsitzungen
E ist sofort zu verkaufen . Näh , 8760

Baubürean Saalgaffc 1.

Eine schöne hochherrschaftl . , sehr eomfort
Billa z. Atteiuvew . , in guter , feiner tt.
sehr gesunder staubfreier Lage (Hüh. nl .,
Nähe d. Waldes ) , nt. allen Annchntlichk.
d. Renz . , yerrl . Llnsbliek , hübsch.
Garten rc. , aus erster Hand voi» Erb.
sehr preisw . zu verk. Gef. Off. u.
JS.  V . 43J a . d . Tagbl . -Bcrl . 10101

Zu verkaufen
schön gele « . Billa , Höhenlage, zum 2llleinbcw..

m. Stall u. gr. Obstgarten. Gleich beziehbar.
Zuschr. u. S* . M. t*3 an den Taabi.-Bcrlaq

Eine schöne herrschaftl . Bltta zum Allein
bew. , ganz nahe bei Wiesb . , in gesunder,
staubfreier Lage mit herrt. Aussicht,
nebst Stallung u . Remise dabei u . einen!
prachtvollen , über einen Morgen grotzcn,
wunderbar schön angetcgtcn Gar en,
Familienvery . h. anherordcutt . preisw.
zu verk. — Haltest , d. Straffend , i. d.
Nähe . — Gef . Off . u . hs.  v . »s « a. d.
Tagbl .-Verl . 10102

Kleineres rentables Etagenhaus mit je
2 Wohnungen in den, Stock, k. 2 u. 3 Zimmer,
Balkon rc., ganz « cu , aus erster Hand mit
5—8000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Lage
flidlichcr Stadttbcil . 1049,

»*. « . itück . Bahnhofstraffe 20.
Freistehendes Haus , Platterstraße. »nt circa

1 Morgen Garten zu verk. d. 10491
Ji.  Imand . Lnisenplatz 1, 1.

EiU ueu errichtetes
mit flotter Sommerrestanratioi,

w/vtvt in einem lebhaften Rheiustädtchen
bet Mk. 10—12,000 Anzahlung zu verkaufen.

Bf. « . Biick , Lahnhofflrahe 20.
Zu verkaufe » oder zu vermicthcu t

Kleine Billa mit schönster Aussicht auf Rhein-
gan, enthaltend 6 Zimmer, Küche rc., große
Mansarden, sreundl. Garten. Haltestelle der
elektr. Bahn vor der Thür . Nachricht im Bank¬
geschäft Wilhelmstratze9. 657(1
r&iffrt in Godesberg tu Rh .» prachtvolle

Loge, mit Vorder- undHinterqarten,
Obstbäumen, Rosenpflanzungen, wegen Wegzug
für den billigen Preis von 32,000 Mk/ bei
mäßiger Anzahlung zu verkanfen . Näheres
i-aielbft Nömerstraffe 22.

Herrschaftl. Landsitz Fm
bei großer Nordseestadt, großer uralter Park,

neues vornehmes Wohnhaus , Wirthschafts-
nud Gewächshäuser , ca. 220 Morgen groß,
für jede Wirihschastsspecialitätgeeignet, zu ver¬
kaufen . Bruttoertrag per 1900 45,000 Mark.
SBumbnsci,, Oberrentmeister, Dorttnund.

Eit » schöner Billenbauplatz von 3l Ruthe« ,
i« guter , vornehmer Lage (nahe der
Frankfurterstr . ) , sehr preisw . u . « nt.
günst . Zahlnngsbed . zu verk. Gest. Off.
u . M'. «r. 8 . « n « a. d. Tagbl .-Verl . 10212
Sangeläude
Kellcranlngen, äußerst günstig, auch für Fabrik
oder Branereianlagen, zu verkaufen oder gegen
Rentenhaus hier oder auswärts zu vertauschen.
Näh. Theodorcnstraße 2. 6246

Acker sofort zu verkaufen Aarstraße 17. 10462

Imm - diU - » r« kaufen gesucht.
Ein rentables Haus in guter Lage bei sehr

guter Anzahlg . zu kaufen gesucht. Lage I
deS Kaiser -Friedrich -Riu ges , Bismatck-
riuges , Sedanplatzes , der Scerobcn - u.
Weiffenburgstr . od. deren Nähe bevor-
zugt . Gef . Off. tt. v « 43 «. d.
Tagbl .-B «rl . 10411

Zu kaufen gesucht Hans inmitten der Stadt.
Joseph Stern , Goldgaffe 6.

50,000 Mark
auf 1. Hypothek pr. Oktober auSzuleihen. 104Cfö

Hermann Heirenberfr , StatlftV. 7.
50—70,000 Mk. auf gute l . Hypoth » zu

mäff. ZinSf . anSznl . Offerten unter
« . H . i». 4 » s a . d. Tagbl .-Verl . 10213

20.000, 18,000, 14.000, 10,000 n. 8000 Mk. sind
jetzt, sowie 20,000u. 18,000 Mk. am 1. Okt. g.
fl. 2. Hypoth. auSzul. Mit 18—20,000 Mk. w.
ein g. Renk, angek. Lud. Winkler, Marktstr. 6, 2.

14.000 Mk . sind auf zweite Hypothek aus-
zuleiften . Näheres « . Chiffre It . A . io
an den Tagbl .-Verlag . 10337

20.000 Mk. aus Villa bypothekarisch gesichert
auszulciben, ev. wird Mietbwodnung genommen.
Offerte» Westfälischer Hoi, Zimmer No. 2.

Ein guter RcstkaufschiNing bis zur Höhe
von 30,000 Mk., anch bis ; tt 40,000 Mk .,
wird zu übernehmen gesucht . Off . tt«
IS. SU. S » ß „. d. Tagbl .-Verl . 10301

25—35,000 Mk. aus gute 2. Hypoth.
auszul . Off. n . J . j . S32 a . d. Tagbl .-
Verl . 10302

15—25,000 Mk. auf gute 2 . Hypoth . zu
biü . Zinss . auszul . Off. tt . »t . TT. so «»
a>d. Tagbl .-Verlag . 10049

10- bis 12,000 Mk. sofort oder später aus-
zuleihe » . Offerten unter x . x.  Sil an

, den Tagbl .-Verlag erbeten.
500 .000 Mark auf gute 1. Hypotheken in be¬

liebigen Theilbcträgen ouszuleibeu. Offerten
unter « . I». 88 an den Tagbl.-Verlag. 104 5

3—12,000 Mk. ans gute 1. od . auch eine
gute 2. Hypoth . z» mäff . Zinsen ans-
znt . Off. tt . il . J . P . 493 a . d. Tagbl .-
Verl . 10215

Gtrpitliiieu ?u leihen gesucht.
I28 —35,000 Mk. geg. prima 2. Hypoth . zu i

5 % tt. ö. Landesbattk auf ein vorz . , sehr
rentabl . Geschäftshaus im Mittelp . d.
St .rdt von prompt . Zinsz . gesucht . Gef . ,
Off. n . v . T . Siiaa . v. Tagbl .-Bcrl . 10048

IM # IS | ""i »"re 2. Hypothekjlw ; VVw per sofort od. 1. Okt.
gesuchi. Vcrminie.r vcrbkten. Offerten unter j
4 . <1. 45 an den Tagbll-Verlag.

Suche 60 °/« der Taxe circa !>»,000 Mark j
1. Hypothek auf mein reittables Etagen¬
haus aufzunehmen . ^Offerten ttixter
® * • 484 nit den Tagbl.-Verlag. 10195

Renommirte» Südwein -Jmporthan»
errichtet überall

Commissions-Lager
seiner Wein« und unterstützt den Verkauf durch
große Neclame.

Tüchtige Vertreter
bei hohen Bezügen gesucht.

Offerten nntcr «». II . »SS an
■laasenstein & Vogler

__ Karlsruhe (Baden)._F61
Vereiusztmtner frei bei

_ Joli . 8rlmi -i<ler . Adlerstraße 37.
Fränl ^ n übernimmt jchriftliche Arbeilen jeder

Art . Ges. Off, an A . fj.  Kellcrstr. 11, Grth. 3.
wohnt Friedrichstraße 12,
3 St . 10018Kochsr. Bull

Handschuhe

ZorziiMes8esWs!
jii mchen!

Als dritte Hypothek Mk. 12,000 zu hohen Zinsen
gesucht; außerdem werden bei Verkauf des Hauses,
dessen Werth durch die Nähe des neuen Lahn-
hoses ini fortwährenden Steigen begriffen ist,
50"/» des Mehrerlöses des jetzigen Kaufpreises
als Gemiunpiovision bezahlt.

4-. ti. «tiieh , Babnhofstraße 20.
Gesucht 20- vis 25,000 Mark auf hiesiges

prima Object, Hälfic der feldgerichllichen Taxe.
Off. bitte u. î . 4' . S34 a. d. Tagbl.-Verlag.

20—24,000 Mk. geg. prima 2. Hypoth.
ans .ein vorzügl . rent. beffcres Wohnhaus
in sehr guter Lage von gutsit . Manne
u. fehr pünktl . Zinsz . ges. Gef. Off . u.
m. T.  3tu <». d. Tagbl .-Verlag . 10050

*/» Taxe, eventuell auch
-tVi I ♦ Mündelgeld̂sof. auf Pr.

Geschäftsdaus, Centrnm der Stadt , von sehr ber-
mögeudem kkansmann gesucht. Anerbietungen u.
Chiffre« . C . »V. 48 « n. d. Tagbl.-V. 10196

Gesucht per 1. Oktober 1901 von pünktlichem Zins-
zahlcr 12,000 Mk. 2. Hyvoib. Off. nur vom

^ Sclbstdarl. sub II I) . so bef. d. Tagbl.-Verl
70—80,000 Mk. erste Hypothek von ver¬

mögendem Manne au° ein vorzügliches Ncntcn-
bauS von privater Seite gesucht. Offerten unter
V. « . 488 an den Tagbl.-Verlag erb. 10194

-»0—70,000 Mk. geg. prima 1. Hypoth . aus
ein neues rentabl . Geschäfts- tt. Wohn¬
haus in guter besserer Lage von sehr
vcrmög . Manite u . prompt . Zinsz . gef.
per gleich od. später (vis Ott .) . Gef . Off.
tt . V . II . 8 « a . d. Tagbl . -Verlag . 10494

20- auch 30,000 Mark
sucht ich auf printa 2. Hypothek und erbitte Off.
u. J . 4V. 440 an d. Tagbl.-Verl. zu senden.

80—100,000 Mk. geg. prima 1. Hypoth.
auf ei» neues rentabl . Geschäftshaus im
Mittelpunkt d. Stadt von sehr vcrmög.
Geschäftsm . ges. zw. fetztu . Ott. Gef . Off.
n.  4V . II . 8S a. d. Tagbl .-Verlag . 10492

10,000 WL 2. Hypothek
(prima) zu leiben gesucht. Offerte» erdeten ttni.

1®* 4^» 510 an den Tagbl.-Verlag.
000 Mk. auf sehr gute Nachhhpoth.

(st, d. Taxe) zu 5'/-—6"/» von vcrmö,
Mann « n. prompt . Zinsz . ges. Gef . Of,
u. » II . 8 8 a . d. Tagbl .-Verlag . 10489

100 Mk. gegen pünktliche Rückzahlungu. Sicher¬
heit der Möbel zu leihen gesucht. Offerten
unter A. E . 80 an den Tagbl.-Berlag. '

_ _ Alle Sorten Stühle werden billig
geflochten , polirt und reparirt . 1671

A.  Wny , Stnblmachcr , Mauergaffe 8,
Zur Herstellung sämmtt . Tapczircr«

Arbeiten empfiehlt sich bei billigen Preisen
t ' riedricli B « s , Hkllmniidstr. 29.

Costümc , sowie Hauskleider werden btlitf
angefcrtigi Frankeustraße 23, Vdh. Part._

Schneiderin sucht noch einige Knnden in und
außer dem Haitse. Rdeinstraße 105,  _

Tüchl. Schneiderin s. n. K. Büiowstr. 4, 2^
iRfflltfnt Costümc, Kinder- Garderobe,
v .UUII | LH, Hanskicider werden geschmack¬

voll und garontirt gut sitzend bei mäßigen Preisen
angestrtigt Mauergasse 19, Hth . 2 St . Auf
Wtntstb we rden die Sacken abgebolt._ 10312

w. schön gew. Röder-
__ allee 34, Pt . 5588

Krankenpflegerin,
ärztlich geprüft und gut empfohlen, im Umgang
mit Nervösen und in Wochenbettpflcge erfahren,
geaenwärtig frei, empfiehlt sich. Anch würde die¬
selbe die Pflege emer leidenden Dame oder einer
He rrn übernehmen. Näh. Im Tagbl.-Verl. 1042(

bi« zu  10,000 Mark Term, ohne Damno Offio.
Beamten u. Private gegen Unterl. bei strengster
Discietion. Anfragen sub M. IG. lOO an deD
Tagbl.-Verlag._

Wer leiht 300 Mk . gegen Sicherheit und
baldige Nüchjahlung? Offerten erbittet man unter
II . 12. 92 an den Tagbl.-Verlag.

Rur für Damen!
Karten - Deuterin

Sicheres Eintreffen jeder Angelegenheit.'
Frau X rrger , Wiesbaden , Hellmuud»

stratze 40 , 2 rechts. 10501

Ein junger tüchtiger Geschätlsmanu sucht sich
mit einem Dkädchcn mit etwas Vermögen bald, zu
verheirathen. »i
ttii den Taqbl.-Verlag. Strengste Discreliorr.

L S . 6703. Ä
Bitte jetzt abholen.

o. m. Sch.
verzögert. —

Verloren eine Slbonttetnents-
karte der cleklr. Bahn

No. 33t , ans .linna Inaner lautend. Ab»
ziigeben Taunusstraße 5, Weinhandlung._

Entlaufen ein kletner oller
blae and teil Terrier.

Abzugeben gegen sehr gute Belohnung Kapellcn-
straße 56. Vor Ankauf wird gewarnt._

Foxhündin zugelaufen (weiß
u. roth). Fcldstraße t abznholen.

Alwmenstr. 2 inöbl.Zimincr
frei. 3138

Wer Stellung sucht, verlange die
Allgemeine Vakanzcnüste für

_Norddcittschland . F184
W . HotTinann & Co ., Hannover , Hciliger-
siraße 395. Anzeigen  für Chef« kostenlos!

'Capfjalren ?« vpLieiisen.AmnrobMe« tu  verkaufen.
IHypotheken« »:

3a6 »ftr. 1. 8351 Jlever Snl *berier . 1
l®2Hrrt» nL m r!tmbtr2 B ifl äu »erkaufe ». Ein-

«jilcbett Kamstâ ztud.ZountaL ;8087

ersten u.
Stelle . 1591

Sleyer Sulzberger , Sensal,
Bahnhofstrabe 18. Telephon No . 524.

Semiiiariftiii
guter Familie. Freie Siation gew. gegen Ertheilung
von Unterricht und Bcaufsichtianiigder Kinder.
Besonders tückt. in Spr ., ernst und durchaus
zuverlässig. Beste Referenzen. Gefäll. Offerten
unter W . ® . 488 an den Tagbl.-Verlag.

4-5Ö0 il loüölft
sind ehr!., ohne des. Risiko leicht zu verdienen.
Instruction gratis und franco. p 61

A . Regler , München,
Sörnerstrabe 3.

Pension Daheim, Wrich-
1. tt. 2. Etage, elcg. möbi. Südzi,nmer frei. 2865

Luisenstratze 34, 1, an der Nafcrne, schön
möbl. Zimmer ganz billig._
Heilte Beauliea.

16 . Nerothal 16.
Haus 1. Ranges, aller Comiort. Zimmer mit n.

ohne Pension. Telephon 645. -4863

Tannusstratze 51/53,
1 r.. rlegant möbl. Zimmer frei. Bäder int Hause.
Mä ßige Preise._

Zwei , evtl, drei hohe geräumige gut
möbtirte Zimmer in 1. Et ., nt. groß, gedeckt.
Balkon n. d. Vorgarten, Badez., evlt. Küche tt.
Mädchenstube, i. gut. Privathanse d. Adelhctdstr.
sof. zu verm. Näh, im Tagbl.-Verlag. 4185

Gute Penston findet geh. Dame zum Preise
von 80 Mk. per Monat . Salon und Balkon zur
Bcnlchnng. Adr, im Tagbl -̂Verlaa._ 5153

Guter Privat-MittliMisH
Kaprttenfttatze 14, 2 . 5100

Laden mit Wohnung n. Lagerraum in guter
Lage Wiesbadens, für die Coionialwaarenbranche
geeignet, zum 1. November oder später zu miethen,
evtl, auch ein derartiges gut gehendes Geschäft zn
übernehmen gesucht. Ost. unt. Chiffre » . II . 80
a» den Taabl .-Verla«.^



» >aog »iüwtf.

«! Specialarzt
ht ländliche Wohnung in der Nähe von

tkoblcnz, Em«, Wiesbaden oder and. Badeorte».
)fferte« unt. lig . sss an Hndoir Masse,
»odesberga. Rh. (Fa?.4758)g 118
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Schön mobl. Wodn- u. Schlafz. mit 3 Betten
Frühstück auf 3—4 Wochen gesucht. Off. mit

relrang. n. « ■K. »o q, d. Tagbl.-Verlag.
^•rrilllrin fudjt wöbt.Zimmerp. I.Slug.

Offerten mit Preisangabe u.
« >. » . 79  au den Tagbl.-Verlag.

Das

WohmgsmWkis-ßiiteau
Lionk €k.t

Schillerplatz 1 —Telephon708,
empfiehlt fich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

Familien -Wohnnngen,
Geschäftslokalen , )
möblirten Zimmern.

Woljnungs-Nachweis

Inhaber:
Bischofi Sc  Zeltender,

Friedrichstraße 40 , Tel. 522,
Jmwovilien,

Hypotheken,
empfiehlt fich den verehrten Miethern zur

kostenlosen Vermittlung von
Wohnungen aller Art,
Geschäfts - Lokalitäten,

möblirten Zimmern,
Billen re.

llcvmu'tljumu'»
UiUe» , Kanker etc.

Meine Parkstratze 3, gegenüber der Dictenmühle,
ist die hochherrschaftlich« Villa , enthaltend zehn
große geräumige Zimmer und Salons, sowie
reichliche Nebenräum«, zu vermiethcn oder z»
verkaufen. Näheres zu erfragen bei Spediteur
W . Micliel , Taunnsbahnhof. 5090

Möbl. Billa, Herr!. Lage, sofort oder sp. zu verm.
Off. u. E . C. 4 » an den Tagbl.-Verlag.

Geschäftsiokale rtr.
Dahnhosstr . 5 Laden zu vm. Näh. 1 St . 2044
Ecklaven Bleichstr. 27

sofort vis 1«Oktober zu vermiethcn, günstige
Gelegenheit für Gemüse- u. Obstverkauf rc. 4853

Kleine Burgstr. 8
mit oder ohne Wohnung per
1. Oktober oder auch früher zu

vermiethen. Näh. im Lade». 4683
Marktstratze 13 schöner Laden mit 2 Erkern per

1. Oktober zu vcrmiethen. Näh. daselbst bei
(»Urin er . 5014

Moritzstraße 15 bei Heymann ein gr. Laden
mit 2 Schaufcnstcru, 6 m lg., 51/»m brt., 2 Zun.
li. Küche, nebst Lagerraum oder Werkstätte nach
Bedarf, auf 1. Juli 1901 zu vermiethcn. 2360

Laden Lammsstratze4
mit 5 Zimmern, Küche rc. zu oermiclhcn.
Auskunft Büreau Hotel Block. 2508

Laden mit LaSeuzimmer nebst3-Z.-Wohng.,
im Centrum der Stadt, sofort oder später billig
zu vermicthen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 4967

Kl. Spezereigeschäft, auch mit Eiur. u. Jnv.,
gl. o. sp. zu v. Näh. i. Tagbl.-Verlag. 10488

Mohirmrgr ».
Rvlerstr«56 ei» Zimmeru. Küche, Dachwohuuug,

au kleine reinl . Familie zu verm. Preis
16 Mark. 5092

ALülowstraße 9 2-Zimmer-Dachwohnung für
^ 250 Mk. p. Jahr an nur ruhiae Leute zu

vermicthen. Näh. Vorderh. 1 links. 5140
Ecke Biilow - n. Scharnhorstsiraß« 19 sind

Wohnungen von A , 4 U . 3 Z - M.
für Okt. n. 2 Zimmer » sofort zu vermiethen.
Näheres Bertramstratze 2V, 3 r. 5155

Geisbergstratze 14 Herrschaft!. Etage, 6 Zimmer
und reichltchcm Zubehör, zu vermiethen.

ckrr eisbergstratze 14 sch. Frontspitz-Wohnung,
w 2 Zimmer, Küche rc., auf 1. Oktober an

kinderlose Leute zu vermiethen.
Karlstr. 37, Bel-Et., sch. 4-Z.-W. mit Balk. n.

Zub. auf gleicho. sp. zu vm. R. 2 St . I. 3770
Kirchgaffe 49, Stb. 2 St., ist eine Wohnung,

3 Z.. Kücheu. Keller, auf 1. Okt. zu vm. 4690
Neugasse 18/20 ist eine Wohnung im Seitenbau

(Glasabschlntz) 2 Stiege, 2 Zimmer , Küche,
Keller an eine ruhige kinderlose Familie zu ver-
miethcn. Näheres Bäckerei. 5095

Reugaffe 18/20 ist ein« Wohnung im Seitenbau
(Glasabschliitz) 8 Stiege, 2 Zimmer, Küche, Keller
an eine ruhige kinderlose Familie ru vcrmiethen.
Wäükrcs Bäckerei^ ' £096

Schiersteinerstraß« 9, »eben Kaiser-Fricdnch-
ring, herrschaftl.. modern ausgestattete4-Zimmer-
Wohnungen zu vermiethen. 2710

Stiststraße 21, 2,  schone 5-Zimmrr-Wohmmg
per Oktober oder früher zu vermiethen.

^annnSstr . IS, 4, a. Kochbr., Lift, 2-Zim-
&  Wohn . a. kinderl. Pcrf. zu verm. 400 Mk.

9—4 Uhr. 5016
Walkmühlstratze 24 3 Zimmer und Küche mit

Allciubenutzmig des Gartens sofort zu verm.
Räb. MichelSbcrg 12. 5173

Webergaffe 6, Ecke Bnrgstraßt , 3 St . hoch,
ist eine Wohnung von4 Zimmern nebst Zubehörzum 1. Oktober zu vermiethen. Näh. beim
Hausverwalter daselbst oder Morfizstratzc 13 bei
Rechtsanwalt» r . Srliolz . F 229

Hintere Svilhelminenstratze 11» (Nerotbal),
Billa, ist d. 1. St ., 5—6 Z., z. verm. Besond.
Treppe u. des. Hanscingang, abgetheilter Vor-
n. Hintergartcu. 8880

Eine Wohnung , bestehend aus4 Zimmern, Küche,
Keller, Mansarde per 1. Oktober an ruh. Lenie
zu verm. Näh. Mühlgasse5, im Laden.

Möblirte Mofinirnge«.
GFdclheidstraße 23, 1, fünf Zimmer, Küche u.
44 - Zubehör, elegant möblirt, auch leer, zu vcr¬

miethen. Bes. 11—6.
Gocthestr. 1 uiöbl. 4-Zrm.-Wohn. zu vm. 2736
Tamrusftratze Z1/L3,

1 r., elegant möbl. Wohnung, 5—6Zimmer, Küche,
Bad, elektr. Licht, zwei Balkons, aller Comfort,
zu veriniethen.

Kleine Wilhelmstr. 3,
P.. zw. ViSui.-Deiikm. n. Rheiullr., 3—6 möbl.
Z. mit Küchev. Okt. zu v. Besicht. 4—5. 8322

Möbl. Zimmer und Mansarde»,
Schlafstelle« etr.

Adtlheidstr. 49, H. 1, erh. Arb. schönes Logis.
Albrechtstr. 80, P., möbl. Zim. zu verm. 5179
Sttbrechtstr. 42 gr. m. Z. zu v. St. Lad. 4959
Albrechtstr. 43 sch. gr. möbl. P.-Z. zu v. 5076
Bertramstr . 4, 2 l., el. m. Z. m. B. z. v. 2627
Bertrauistr . 18, P., sch. möbl. Zim. z. vm. 5149
Bleichstr. 19, 1 l., sch. in. Z. (2 B.)b. z. v. 5181
Bleichstr. 35, H. 1 l., find. anst. H. Logis. 4465
Blüchcrstr. 7, 2 r.. sch. möbl. Z. b. zu v. 3917
Bülowftratze 4, 1 r., frcnndl. m. Mansarde an

sauberen Man» zu vermicthen.
Castcttstr. 2,1 , sch. möbl. Zim. bill. zu vm. 5148
Delaspeestratze1, 4 St., ein gut möbl. Zimmer

billig zu vermiethen. 3984
Dotzheimcrstr. 10, 1, gut möbl. Zimmer. 4806
Dotzhcimcrstr.12, L'LÄ «S>

auf 1. August zu verm. 4677
Dotzheimerstraße 78, 3, erhalten zwei reinliche

Arbeiter Kost und Logis. 5177
Fanlbrunncnstratze1 schön möbl. Zimmer sof.

zu vermiethen. Zu erf. Part . 5084
Faulbrnnncnstr. 5, 2, möbl. Zim. z. vm. 4742
Frankenstratze8, 2 I., möbl. Z. zu vm. 5161
Fraukenstr. 21, V. 3. m. Z. n>. K. 16 Mk. 6059
Frievrichstr. 6 , Mtlb. 1, kamt ein junger Manu

Kost und Logis erhalten.
Friedrichstratze 12, 3, gut möbl. Zimmer an

anst. Herrn sofort zu vermiethen. 4857
Frievrichstr. 19, H. 1 r., möbl. Ziiii. z. v. 4819
friedrichstratze 46 ein groß. möbl. Zim., cv.
?? mit Clavier, sof. zu vm. N. i. Lad. 4196
Goldgaffe 13 eins. möbl. Zim., zu verm. 4966
ck7«Ustav-Adolfstratze 13, Part., schön möbl.
d Zlinmer, event. mit Pension, zu verm.
Helcnenftratze 2, Laden, möbl. Zimmer sofort

zu vermicihe».
Helenenstr. 18, Part., ein möblirtcs Zimmer

mit Pension sofort zu vcruiicthen. 4471
" elenenstr. 25, 2, hübsch möbl. Zim. zu vm.
, Gel. z. franz. Converf.

Hellninndstk. 15, 2, Mbl. Z. m. P. zuv. 4479
Hellmundstr. 32, 1, sch. m. Zim. zu v. 5176
Hellmundstraße 32, 2. St., schön möbl. Wohn-

>,»d Schlafzimnicr(sep. Eing.) zu verm. 4840
Hellmnndstr. 54, Stb., möbl. Z. zu vm. 4879
Hermattttstratze7 ein freuudl. möbl. Parterre-

zimmer sofort zu vermiethen. 4034
Hermattttstratze 17, 1, ein möbl. Zimmer an

Herr» oder Fräulein zu verm. 5152
ermannstr. 24, 1., erh. j. HerrnK. u. L. 2879
ermanustr. 24, 2, erh. anst. j. M. K.u. L. 5101

Herrngartenstratze5, 2 Tr. L, Logis resp.
Peusto» für Ausländerin in herrschaftl. Hanse
sehr billig zu vermicthen. 4694

Herrngartenstratze 17
möbl. Salon n. Schlafziinmer sofort dauernd
zn verm. Anzusehcn zu j. Tageszeit. 4444

Herrngartenstratze 19, 1, gut möbl. Zimmer
zn vermiethen. 4093

Herrnmühlg. 9, 1, m. M. a. gl. zu vm. 5172
Hochstätte 16 erhält anst. Arbeiter Logis.
Kapcllenstratze 14, 2 St., möbl. Zimmer mit

guter Pension an einen Herrn zu vermiethen.
Preis 65 Mk. monatlich. 5099

Karlstratze 35, 3 r., möbl. Mansarde an anst.
Mann z» vermiethen. 4183

Karlstratze 37, 2 I ., eins. möbl. Z. zn vm. 4696
Kirchgaffe 45, 2 r., eins. möbl. Maus, zu verm.
Luisens» . 5, Grth. 3 r., g. möbl. Z. z. v. 4859
Lnisenstratze 34, 1. Et., gut möbl. Zimnier.
Marktstratze 20 neu möbl. Zimmer zu v. 2624
Moritzstraße 34, Mainzer Hof, erhalten reinliche

Arbeiler Schlafstelle. 4873
Moritzstratze 41, Hth. 2 St ., erhält jung. anst.

M. Kost und Logis. 5078
Mühlgaffe 9, 3, möbl. Zimmer billig zu verm.
ßHtz) ühlgafft 13, 2, zwei möblirte Zimmer-sv » einzeln zu vermiethen. 4946
Nerostratze 34, Hlhs. 2, erh. ein Arb. K. u. L.
Neugaffe 12, Stb. 8, erhält anst. Arbeiter Log.
Reugaffe 24, 1%
Nicolasstr . 6 zweim. Zimmer zn verm. 4720
Oranienstr . 8,1 , g. m.Wohn- u. Schlafz.fr. 5178
Oranirnstr . 25, H., niöbl. P.-Z. an e. H. zu v.
Oranienstr . 54, Hiĥ sch. möbl. Z. z. v. 4924
Phiiippsbergstr . 21, 1 r., möbl. Z. z. v. 4596
Rheiustr. 59, 2, niöbl. Z. m. od. o. Pens. z. v.
Rheinstr . 62, 3, fr. eins. m. Zim. zu vm. 5037
Rheiustratze 81, 1, gut möbl. Zim. sof. zu vm.
Nöderstr. 9, 3 L, g. m.Zimm. bill. zu vm. 4972
Röderstratz« 22, 1, möblirte Zimmer mit oder

ohne Pianino zu vermicthen. 5079
Römerberg 36, Hth. 3 r.. erh. zwei Arb. Logis.
Roonstraüe 22, 3 möbl. Z. z. v.

>« 8 erh. auständ. Leute Logis. 5163
Schnlberg9, P.. möbl. Maus, zu verm. 5175
Schnlberg 18, Gth. 1 r, erh. jg. M. 8. u. Log.

Mansarde, grob, möblirt, zu vermiethen bei
Mcliitller , Schulgaffe 2.

Schwalbacherstratze 45a , f St . r., sch. möbl.
Zimmer zn vermiethcn. 5010

Scdanstr. 1, 9 sch. m. Eckzim. zu verm. 39-8
Seerobenstratze1, 3, schön möbl. Zimmer mit

sep. Eing. vorm Abschluß sofort zu vermiethcn.
S eerobrnstr. 15,1.Et.r.,möbl.Zimmer zum1. Aua. an ein. j. Kaufman» zu vm. 5062
Seerobenstratze 27, Hth. 1, zwei schön möblirte

Zimmer mit Clavier und Gartenaussicht(Halte¬
stelle der elektrischen Bahn) z» verm. 5048

Steingaffe 6, 3, frdl. möbl. Zim. mit sep. Eing.
sofort zn vermiethen. 6180

Sttststratze 21, 2. Etage, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension billigst zu vcrmiethen.

Stiftstr. 28, P., sch. mobl. Zim. zu verm. 4779
LLalramstr. 8, 1. Et., ein gut möblirtcs Zimmer

mit 2 Betten zu vermiethen. 5007
Walramstratze8, 1 l., sch. inöbl. Z. z. v. 5162
Walramstr. 8, 3 St. l., sch. möbl. Z.zu v. 3434
Walramstr. 15, 2 l„ g. m. Zim. an bess. tzr».

o. Gesch.-D. in. v. Pens. p. 1. Aug. zu v. 5174
Walramstr . 20, 1 r., erh. j. Mann sch. möbl. Z.
Webergaffe 2»2, fein möbl. Zim. zn vm. 3531
Webergaffe 41, 2, möblirte Zimmer zu v. 4102
Webergaffe 42, Hth. 1 St ., erb. ein Arb. Logis.
Webergaffe 49, 3, möbl. Zimmerz. verm. 4193
Webergaffe 51, 2 l.. möbl. Z. zu verm. 5182
Weilstr. 19, I, schön möbl. Zimm. wchtl. 7 Wik.,

mtl. bill., an beff. Herreno. D. zu verm. 3955
Wellritzstratze7, 2 St ., ein m. Z. zu v. 4194
Wcllritzstr. 47, 3 r., erh. zweij. L.sch. L. 4187
Weste,rdstr. 8, Hth. 3, bei Knopf, m. Z. zu vm.
Uorkstratze7, 2 r., gut möbl. Zimmer an einen

anständigen Herrn zu vermicthen. 6074
(möblirtcs  Wohn - und Schlaf-

zimnier auf 1. August zu verm.
Näh. An der Ningkirche1, Part.

Schön möblirtcs Zimmer zu vermiethen. Näheres
Eckladen, Langgaffe 28. 4958

Schön Niöbl. Zimmer m. Clavier in gesunder
Lage, Haltest, der elektr. Bahn, auf 15. Juli
preiswerlh zu verm. Näh. Seerobenstratze 27,Lade». 4770

Ein möbl . Zimmer sofort oder später zu vcr-
miethcn. Näheres Walramstratze 19,1 l.

Geraum, möbl. Mansarde gegen etwas HanSarb.
zu vergeben. Wo? sagt der Tagbl.-Verl. 5091

Leere Zimmer, Mansarde» .
Kan»«rer».

Bülowstr. 9, 3 I., gr. leeresZ. nr. Maus. z. v.
Dotzheimerstraße 10, 2, ein gr. leeres Zimmer,

event. auch mit Pension zu verm. 3171
Hclenenstr. 30, 1, leeres Zim. zu verm. 3431
Moritzstr. 39, 1, g. leer. Z. an H. z. vm. 4706
Zn vermiethen KÄ ?''»

ein gr. Parteic-Zimmcr und eine gr. Mansarde.
Zu crsr. bei Kiliiert , Mansarde.

Sch. Maus, zu vm. Näh. Hclenenstr. 24, P. 4942
Zn vcrmiethen ein großes Parterre - Zimmer

mit einer Mansarde in der Rheinstraße. Zu
erfragen im Tagbl.-Ver!ag. 4880

Rrnrifen, Stail »»ge«, Schenue».
Keller etr.

Saalgaffe 36 Weink. z. v. N. Laugg. 36. 4971

suumsumui«
(Sine Sondn -AuSgabe des „Arbeitimarkt de» Wiekbadener
Lagblatt" erscheint am Borabend eines jeden Ausgabetags im
Berlag, Langgasie 87, und enthält jedesmal alle Dieiillgelache
und Dienstaiigebote, welche in der nacksterscheinenden Nummer
des „Wiesbadener Tagblatt " z»r Anzeige gelangen. Bon S Uhr
an Berlauf, dar Stück b Pfg., von 6 Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei schriftlichen Offerten
empfiehlt es fitz, nicht Original-Zeugniffe, sondern deren Ab-
schristen beizufügen; für Wiedererlangung etwa beigelegter
Original - Zeugliisje oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
leinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.)

Weibliche Veefone« , die Steüung
finde».

Eine Dame,
welche das Matznehmen, sowie Abstccken von

Mänteln,Klcidemu. sonstige Confection versteht,
gute Figur besitzt, wird per 1. August od. später
in ein hiesiges Special-Geschäft zu engagiren
gesucht. Schrift!. Offert, mit Gchaltsansprüchen
unt. A. Vi. A.  1,1 - 8 a. d. Tagbl.-Verl. 9206

Taillen-Arbeiterin zum Zuarbeiten, sowie Lehr¬
mädchen gesucht.

JloM»nii » Hoeder , Sedanplatz5, 3.
Geübte Nabmädchcn ges. Neugasse 24, 3. 10432
Ein ordeittl. j. Nähmädchen u. Lehrmädchen

gesucht. FV. Herz , Roonstratze7. 10401
Gute Rock- nnd Tattten -Slrbeiterinnen ge!.

11. Sciimiit , Wilbclmstraße4. 10008

Tüchtige WeWheriluien
suchen HesvI .svisler 8tr »,»8S,

Webergaffe1. 10317

Zweite Arbeiterin sucht
P . B*eaucellier,

Markstraße. 10326
Perfeete Arbeiterinnen gesucht. 19123

Gescliw . Scliaeffer , Modes , Langgaffe 32.

Modes.
Nicht, ztilcite Arbritcrm gef.

Iu. Leopold -Emiuelhainz,
Wilhelmstratze. 10458

Tüchtige zweite
WlvvVW , Arbeiterinnen und

Lehrmädchen sucht 10368
Hi »» Uaer , Langgaffe 25.

rum t August eine Koasttt,
welche etwEHausarbeit über¬

nimmt, LildaÜrabe 13- . ' * ' - l »44410444

Ein Lehrmädchen
aus guter Familie gegen Vergütung ges. 10348

**>«. Weil , Wilhelmstratze 2a.
Ein Lehrmädchen SÄ

gesucht bei sofortiger Vergütung. 10505
C . Hoch , Papierlagcr

HMft'Itmil MW.
An einem ersten ProduktionSPIatze NheinhesteiiS

wird eine Haushälterin im Alterv. 80—50 I.
zur Führung des Haushaltes eines verwittw.
Gutsbesitzers, der drei Rinder(zwei Söhne »nd
rin« Tochter im Alterv. 10—16 Jahren) besitzt,
gesucht. Reflcctirt wird auf eine gesetzte, tüchlige
Wirtbschasterin ohne Anhang, die einem größeren
Haushalle vorstchcn kann und thätig mithilst.
Verlangt absolute Ehrlichkeit nnd Sauberkeit.
Gegeben Familienanschlutzu. anständig. Salair,
selbstständiger Posten. Gef. Offerten mit Photo¬
graphie, Zeugniffenu. Ansprüchkiiu. T . « 35
an S9aasenstein & Vogler A. - U.,
Frankfurta. M. F61

Für Holland in vornehmes Haus mit zwei Pcrs.
und häusigen Gästen eine Kö ^ lll,
feine Küche und Anrichten selbstständig versteht,
bei gutem Loh» zum1. September oder früher
gesucht. Annieldnngcn mit Zeugniffen Dotz-
heimerstratze 83, 3 rechts. 9919

Gut bürgerliche Köchin, welche auch Hausarbeit
versieht, sofort gesucht. 10413

llatligeber , Moritzstratze 1.
Gesucht zu kl. fremder Familie eine fein bürgerl.

Köchin für 1. August, eine jüngere Hotelköckin
(Jahresst.) f. gl. oder1. Aug., ein ges. Kinder¬
mädcheno. Kinderfrau zu zweiK., ein i.Allcin-
mädcheli, w. kochenk., f. kl. F. (v. St .. 25 Mk.),
m. eins. Haus- u. Küchenmädchen. Bür. Germ.
(Fr. Hänlcin), Kl. Wcberg. 7, 2, a. d. Bärenstr.

Köchin zu ŵci Leuten gesucht nach Wilhelms¬
haven, sowie ein Kinderfräulein. Näheres durch
HiSlIer ’s Büreau , Ellenbogcngaffe8, 1.

Zur Führung eines Haushaltes sucht ein allein¬
stehender älterer Herr eine zuverlässige Person»
Offerten unter 8. H . hauptpostlagcrnd.

Ein sauberes fleißiges Mädchen sofort ge¬
sucht Friedrichstraße 13. 9353

Ein ordcntl., zu jeder Arbeit williges Mädchen
gesucht  Albrcchtstraße 35, Part . 10037

Ein älteres Dienstmädchen (auch
_ unabhängige Wittwe) auf sofort

gesucht Karlstratze 18, 2, Atelier. 10081
Ein braves reiuliciies Mädchen wird gesucki

Helcucnstratze 15, Part . l. 10126
Gesucht zum 1. August tüchtiges Alleimädchen.

das fein bürgerlich kochen kann und alle Haus-
arbesten versteht, Haincrwcg1. 10283

Ein junges Dienstmädchen sofort gesucht
Wellritzstiaße 28. 1. 10296

Zuvcrl. Mädchen gesucht Herderstratze8. P . r.
VM" Ein Mädchen für kleine» Haushalt gesucht

Wcißlv.-Gcschäst Michelsberg 18. 10347
Ordentl. Mädchen gef. Gocthestr 22, Lade». 10325
Eine Kinderfrau oder älteres Mädchen

zur selbstständigen Pflege eines kleinen
KindeS gesucht.

«lossoog ', Kirchgaffe 42 » .
Tücht. Mädchen sofort gcs. Kirchgaffe 49,3. 10333
Junges anständiges Mädchen, welches kochen kann,

als Ailcinmädchen zum 1. August gesucht
Blcichstratze1, 1. 10269

Ein brsve« Mädchen für Hans- u. etwas Küchcn-
arbeit sofort gesucht gegen hohen Lohn.

Ürorg Skier,
Tauniisstraße 27, „Sprudel".

Gesucht Alleinmädchcn zur Aushülfc sofort bis
1. August Adelheidstratze 43.

Ein tüchtiges gewandtes Zimnier«
Mädchen gesucht 10422

Luftkurort Bahnholz bei Wiesbaden.
Ein junges krästiges Hausmädchen gesucht

Näheres Taunusstraßc 55, Laden.
Person für ländlichen HanShaK

v gesucht Aarstraße 17. 10426
Braves Mädchen sofort gesucht Faulbrunnen-

stimtze9. 10423
Ein sauberes Kindermädchen

sofort gesucht Gerichtsstratze9, 1. 10480
Ein cv. einfaches Fräulein , welches im

Schneidern und Wcißzeugnähc» bewandert ist,
wird für das Nettungshaus dahier gesucht. Lohn
nach Uebcreinkunft. F213

Hans- und Küchenmädchen sofort gesucht
Elisabethenstratze9. F203

Sauberes Mädchen, das serviren kann, per
sofort gesucht Stiststraße 21, 2.

Tücht. Mädchen, welches kochen kann u. Haus¬
arbeit miiübcrnimmt, gegen guten Lohn gesucht
Ncrothal 22. Part. 10466

Mädchen, welches bürgerlich kochen kann, gesucht
Goethestraße 13, Part . 10464
Gesetztes Mädchen oder Kon,

zuverlässig n. alleinstehend, in dauernde
Stellung zu älterem Ehepaar gesucht.
Eintritt Oktober. Zweites Mädchen vor¬
handen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 10465

Mädchen für «aiiä*
Ulflliljv “ und Kuchcnarbcit zum

1. August gesucht Rbciustratze 74, Part.

Biedricherstratze 16, P., zu kinderlosem Ehepaar
Alleinmädchen gesucht, das bürgerlich koche»
kann. Lohn 21 Mk.

Sofort ein braves Kinderfräulein mit lang¬
jährigen Zeugnissen gesucht. 10486
V. §tnpp , Blumenhaudlung, Wilhelms» . 36.,

Ein ordentliches sauberes Mädchen^
gesucht, das kochen kann und Haus»

arbclt versteht, Taunusstratze 44, 1. Et. 10509
Zuv. Mädchen zu e. Kinde, welches etwas Haus¬

arbeit übernimmt, gesucht Herderstr. 8, Part , r.,
Tüchtiges Mädchen nach Naucnlhal gesucht. Näh^

HiUler 'g Büreau. LtiLrUmaeriaaffk8. L.
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Trinkhallen.
Anständige Mädchen oder junge Frauen zur Söc

, diennng gesucht. Offerten unter s . 1 . « 4 an
den Tagbl .-Verlag erbeten. 10150

) fctne zuverlässige Krankenpflegerin für Nacht«
gesucht. Näheres in, Tagbl .-Verlag. 10195

Bügelmädchen für d. gef. Frankensir. 7, Vdh. 2,
Tüchtige Waschfrau gesucht Sedanstr . 7, H. P.
Tiicht . Waschmädchcusof. gcs. Adlerstr. 63, Hib . 1
Anständ . Monatsfran gesucht Seerobenstr. 5, P

Monaismädchen sofort gesucht
Nbeinstrasie 29, im Laden. 10410

Tine reinliche Monatsfran gesucht Wilhelm
straffe 12, 1. Mics -Ueberei -« . 10341

RI . Monatsm . o. Fr . g-s. Albrechtstr. 28, P . 10286
Sauberes Monatsmädchen oder Frau für

täglich 2 Stunden gesucht Manritinsstr . 5, 2 l.
ffin zuverlässiges Mädchen einige Stunden

des Vormittags gesucht, nm ein Kind zur Schule
zu bringen , Franz -Abtstraffe 8, 2 St.

A ordl . Mädch. tagrüb . ges. Helenenstr. 4. P . 9981
E . j . Mädchen , lv. Morgens I. Hausarbeit ver

richtet , gesucht; dasselbe könnte Mittags das
Nahen erl . Fr . Herz , Nooustratze7. 10402

Frauen und Mädchen
z. Flaschenspülcn ges. Kronen-Brauerei . 10476

.Fra » oder Mädchen zum Fruchtabnehnien ges.
Ludwigstraße 1, Hth. 2 St.

) Weibliche Vees»«e« . die Stell ««»
' suche« .

MAlihM -MlemlhMis
jetzt Scdanplatz » , I,

Mpfiehlt sofort und später : Erzieherin, Kinder¬
gärtnerin . Hanshälterin , Servirfränl ., Jungfer.
Köchinnen Allein- , Haus - , Kinder - und
Zimmermädchen . ■ y

'?/ Au pair . '
STnnge T)ame , welche musikalisch ist und dev

französischen und englischen Sprache voll¬
kommen mächtig , sucht Aufnahme in einer
Familie der ersten Kreise als Gesellschafterin.
Wfirdo auch reisen . Gefällige Offerten unter
**« £ . ■* » an den Tagbl .-Verlag.

Aett . Fräulein , sprachk., wünscht
einige Wocheii Stellung zu ätt

Dame , Kindern oder Beschäftigung im Nähen.
—Off . unter Ik. M9.  ss an den Tagbl .-Verlag.
Puchhalteriu und Correspondentin mit

flotter Handschrift nud besten Zeugnissen sucht
Engagement per 1. Oktober eben« , sofort. Gell.
Offerten u. « . o . a » s a. d. Tagbl .-Verlag.

. Modes . Tüchtige erste Arbeiterin sucht Stelle.
Offerten unter A.  A , 4 an den Tagbl .-Verlag.

Kang ' s Steilen - Knr . ) « LNU « . '
emW* Eücht. Herrschaftsköchinm»,

' Alle, »-. Zimmer- u. Hausmädchen in. g. Zeugn
' Empf . für ! Aua e. tttcht. jüng. Pensionrköchin,
' cm Serbirfrl . s„r fein. Restaurant , zwei nette

^ .- " ." inadch. f. ° • " — -
Haushalt

. . . uffetfrl. u . .. ^. . . .. .
«Sh ., bügi., fern. Bür . Germania , Fron
« » » ke ia . Kl. Webeigasse 7,2 , a. d. Bäreustr.

81g » » Eine fein bürg . Köchi « , welche
^ / " aas Hausarbeit übernimmt, sucht

Stelle . Friedrichstraße 28.
w* sei » bürgerl . Herrschafts-

"chttt (nur pr . Z ), ,,, All. zuvcrl., a. gl. od.
spat ., auch z. Aush . Büreau . Häfnergaffe 7,1

T . Herrfch.-Koch. s. Ansh .-St . Dotzheimerstr. 8,3.
©in fleißiges Mädchen mit guten

■ " ■P , , Leugmsscn , welches noch nicht hier
gedient, sucht Stelle in b-ff. Hause für Küchen
und Hausarbeit . Römerberg 13.

Fräulein ans besserer Familie, welches jede Hand-
arbeit fnffren . perfect schneidern, Kinder» die

Aufgaben besichtigen kann (geht auch auf Reisen
mit ), sucht passende Stelle , am liebsten ins Aus-

-land . Off. unter W.  k . s*  hauptpostl . erb.

; Eilt besseres« iheii,
welches in allen Hausarbeiten bewandert ist, sucht
> Stelle zu einzelner Dame ; letztere ist auch im
- Borlesen gut geübt. Offerten unter i ». « . 48

c an  den Tagbl .-Verlag.
^ Ein Fräulei « , gebildet, von angenelmiem

Aklißerii , sucht wegen Todesfall beider Eltern
Stellung in feiner Familie als Stütze der
K » »/s/ » t«, geht auch in ein Hotel als Be¬
schließerin oder Büffeldnme. Eiutriit 1. August
Offerten unter M . n.  ss an den Tagbl .-Verl.

Tüchtige erfahrene Frau sucht Stellung als Weiß-
- zeugbelchlleßerin oder sonstigen Vertrauensposten

V 2 Ä ?ber  Privathaushalt . Offerten unter
J ° ® hauptpostlagernd Wiesbaden.

E 'ne altere zuverlässige Wittwe sucht zur
Fulirnng des Haushaltes Stellung , am
l ' rbsten bei cnizelner Dame. Näheres Bären-
straßc 2, Bäckerläden.

Durchaus

Fu . Anna H -Hlk -r , Cüenvogeug . 7, S . P.
Wege» Reise der H-rrschäst sucht ein
williges Mädchen Anshülfsstelle

vom 24. d. M . an. Alwinenstraße 26.
Ein anständ . Mädchen, h-er fremd, mit guten

Zeug « , s. ŝtelle als Alleium. Central -Büreau
(Frau «>--) , Webergasse 48, 1.

Eine unabh Frau sucht Beschäft. für den ganzen
Tag Schwalbachersir . 85, Hof 2 b. Fr . Weber

E " > ord Mädchen s. Besch. (W. n. Putz!), übern!
-Tjurh Aush . Zu crf. Schwalbacherstr. 17, V. 4.

Zw . j . Frauen s. Monalsstelleu , aui l. bei
euizeluen Herrei, . Nerostraßc 10, 3 St . r

Ein austandiges Mädche,r sucht tagsüber Vc-
schastigung. N. Adolphs,r . 5, Stb . 2. Et . Franz.

M « « rriiche Zjrrssnc « . die Steii « « g
. - frttderk.

N ^ Er Stelle sucht, verlange unsere „Allgemeine
Vak'iuze»liste". xgg

-d - Verlag , Mannheim.
k'U Lkisiuiigssahige Gros ; - Destillation und

Eoguarhrcunerei sucht tüchiige Vertreter
für Wiesbaden . Offerten unter v . € . « « •>“
den Tagbl .-Lerlaso

Tüchtiger Rcifeitder für Stadt und llmgegend
(Läden und Lvirthe ) gesucht. Offerten unter
V . C . « # an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Für hiesiges Baugeschäft junger zuverlässiger
Manu , in Buchführung , Lohn- , Accord
und Versichernngslvcsen , sowie im Verkehr mit
Personal und Knudschast gleich gut vertraut,
gesitcht. Ettvas bantechnische Kenntnisse er>
wünscht, ©lest . Offerten unter ea . 4». r»
mit Beifügung von Zeiignißabschriften er. an den
Tagbl .-Verlag erbeten . Discretion zugesichert.

Fuuger Mann,
inilitärfrei , mit schöner Handschrift , für Büreau

gesucht. Offerten mit Angabe der Gehaltsanspr.
unter «* . B». 8 4 an den Tagbl .-Verlag.

Ein 16—17-jähr . junger Mann mit schöner Hand
schrist per sofort gesucht bei Spediteur 10473

«iciici . Büreau Taunusbahnhof
Tüchtiger cnerg « Bauführer , der mit Büreau

arbeiten vertraut ist, aus sofort gesucht. Offert
unter 4) . K. «4 an den Tagbl .-Verlag . 10503

Tüchtigen BanschLosser
sucht F158

Wie . SciineidcB 'iiüim , Biebrich,
Rheinstraßc 54.

Tücht. Spengler und Jnsiallatcur gesucht
Ilarlt 44 » «!« , Liiisenstraße 15.

psy Ein Heizer sofort gesucht.
Zimmermeister 8, -̂ »är « r , Bicrstadt.

Schreitrergehülfttt (Anschläger ) gesucht.
A.  C . E4i »sUe >sr, KapeUcnstr. 5/7.

Glasergchülfe gesucht Steingasse 12. 10307
fä ?T Tüchtige Maler « . Anstreicher sofort

gesucht. 9619
.» oh . Sieg -intmt ] , Jahnsir . 8, 1.

Tüchtigen Mtalergehülfe « sucht 10133
_ Jos . Klüller . Platterstraßc 32

Tüitchcrgehülfe » sofort gesucht
Bisiiiarckring 10. 10370

Tüchtige Ti 'ntchcr sofort gesucht. 10484
4». AoUerjnnnu , Hermauustraße 4.

Tüncher und Lackirer gesucht Beriramstraße 11.
Zehn bis fünfzehn tüchtige Tüudier ». Stnckatenr>

sofort gesucht. 10478
Dolianu B' imly jr . , Herderstr . 10.

Tüuchergehülscu ges. Schwalbacherstr. 37, M.2

Kaufm . Stellen - mrd
Theilhaber - Bnrean,

Wiesbadeu , Lttisenstraste 8.
/? & Stellen - Nachweis in alle«

kaufm . Branchen und zu
>8-- V ? V ^ * alle » Stellungen.

Kelluer für größeres Bier - Nestaurant gesucht.
Näh . im Tagbl .-Verlag . 10388

Junger lüchtigcr Koch per sofort gesucht 10429
Hotel Kronprinz.

Ein jüngerer sehr fleitziger gut
empfohlener Gartenarbeiter od.

Gärtner für ein herrschaftliches Besitzihuni
ans sofort gesucht. Nur mit sehr guten Empf.
werden berücksichtigt. Näh . Heinrichsbcrg 3.

Rollstuhlfahrer
für Nachmittags für dauernd gesucht. Melden

Vormittag ? Bingertstrnße 2.
Drei bis vier Jungen , 14—17 Jahre nit,

können sofort eintreten bei 10457
Carl Bi nder 4 . , Dotzheim.

IlAiltlicher ÄW
gesucht bei 10504

Gustav «? our «lan.
Michclsberg 82.

Ein sauberer Hausbursche für gleich gesucht von
Philipp miuor , Bahnhofstraße 18. 10324

Ein junger Hausbursche , 16 b.
20 Jahre alt , mit guten Zeug ».,
znm sofortigen Eintritt gesucht

Kranzplatz 1, im Laden.
Hausbtersche für dauernd gesucht. 10374

4Ü. 4 Klein , KI. Bnrgstraße 1.
Hausbursche bei 30 Mk. Mouatslohn, freie Kost

und Logis gesucht Adclheidstraße 41, im
Eckladen. 10499

Hausbursche zum 1. August gesucht. 10463
Priedricli Groll , Goethestr . 13.

Jg . Hausbursche sofort gesucht.
Heiner , Mauergasse 17.

Ein junger Ausläufer sofort gesucht. 10498
W . A . Hees , Webergasse 38.

Ein tüchtiger Droschkenkutscher
gesucht Geisbergstraste 9. 10391

Ein Fuhrknecht gesucht Feldstraße 13. 9557
Fcldstraße 15 wird ein solider tüchtiger Fuhr-

kuccht gesucht. Näh. Hth. Part. 10281
Tüchtiger Knecht gesucht Feldstraße 18.

Fuhrknecht
fit mein Marmor - u. Baumaterialien -Geschäst

gesucht. Ang . Oesterling - A' aclifolger,
Karlstr . 39 . Z . nield . Sonntag Vorm . 8—10 Uhr.

Tagl öhiler gesucht Neubau Arndlstraße.
Schweizer gesucht Dotzheimerstr. 65,

Männliche Uersone « , die Stell ««g
suchen.

Junger Mann
von unisassender Bildung , guter Stylist ; über

Erfahrung in allen kanfinännischen Arbeite»,
Hebung in Stenographie und Handhabung der
Schreibmaschine verfügend , wünscht die Vor¬
mittagsstunden von 8—1 Uhr entsprechend zu
verwerthen . Suchender eignet sich zur Ucber-
nahme jeder Verlrauensstellung , die neben un¬
bedingter Zuverlässigkeit , Takt , Fleiß und
selbstständiges Denken erheischt. Als hierher
gehörig sei angeführt : Sachgemäße Erledigung
von Correspondenzen jeglicher Art , die Thätig-
keit eines Privatsecretärs des Dircctors größerer
Uiiternchmen u . s. f . Gefl . Anerbieten nuter
8 . » . » » an den Tagbl .-Verlag.

Baumaterialien . K"K
sucht Aushülfsstellung . Offerten u. V . 4». 84
an den Tagbl .-Verlag.

Ein jg. verh . Mann sucht Stelle als Magaziner,
Kasstrer oder sonst. Vertrauensposten . Cantion
kann gestellt werden. Ncrostraße 10, Vdh. 3 r.

Commis , L,Zm7 >,L7 » ,d >w-l...
Handlung thätig und mit alle» Coniptoirarbeitcn
vertraut , wünscht sich per 1. Oktober zn verändern^
(8cff. Offerten unter A . B». S» Tagbl . - Verl

Junger Man », Kraukenpfleger » sucht Stelle bei
einem lcideudeu Herrn oder als Bovemcifter
Offerten iitirtu w . n . hauptpostlagernd.

Eiu jg . kräst . « Zursche wünscht sogl. Beschäft
oder HausbnrscAStelle . Schulbcrg ß5, Grth . 3.

ca

La .ua l ' i->.mi».lll ...n,in.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

8 Uhr: Doppel-Coucert. (Vorträge de« Piston-
Virtuosen Fr . Werner .) 9 '/t  Uhr in sämmtlichcn
Sälen : Großer Ball.

Kochkruuneu . 7 Nhr : Morgenmusik.
Wakhaffa -Tlsealcr . Abends ' 8 Ilhr : Wie man

Männer fesselt.
Aeichstjalken - Lheater . Abds .8lihr : Vorstellung.
Keiksarmee , Frankcnstraße 13, Abends 8 'h Uhr:

Oeffeutliche Versammlung.

Ztauger ' s Kunstsalon , Tauiinrsiraße 6.
AofLskeseßalke, Friedrichstraße 47. Geöffnet tag

lich von 12 Uhr Mittags bis 10 Uhr Abends,
Soun - und Feiertags von 10 bis 1 Uhr . und von
3 bis 9’/2 Uhr. Eintritt frei.

Damen -ßfnv , Taunusflraße 6. Geöffnet von
Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

Hemel,,,am « HrtsKrauKenKaff «. Meldestelle:
Lniienitraße 22.

Kraukenkasie sür Krauen und Auugsraueu.
Meldestelle: Hellmundstrabe 36, Part.

• 4 . «v \u.r . - i « WMz•femns- Und )i«d|tem
' 2± '•'VST jÄ . :

Hymnastaf -Steuographeu -Ierein nach Stofze
(System Htokze-Schre»)) . 2'/- Uhr : Uebnngsstd.

Kranken - und SterSekaffe der Metaffarbciier
Von 8—10 Ilhr : Vcrsamnilung.

Tnr »-He(effscha(t. 8' /-—9'/- Uhr : Bücheransgabc
und gesellige Zusanimeiilunst.

Krieger - und Militär -Merein . Abends 8'/- Uhr:
, Gcsgugprobc.

Sparverein Westend . Abends 81/» Uhr : Vereins-
, abend und Eiiijahlung.

Hartenfan -Werein . 8 ' /- Uhr : Versammlung.
Heseffschaft Kraternitas . 80 - Uhr : Fam .-Abe»d
Kokaf - Sieröe - Wersicherungs - Kaffe . Abends

8Vi Uhr : General -Versammlung.
Kranken - n . Sier0ekaffe für Schfoffer n . Gen

verw . Uer . (G. K . Wo. 2 .) Abends 9 Uhr:
General -Versanimliiiig.

Wännergesang -Werein tzoncordia - Abds . 9 Uhr:
Geueral -Versammlung.

Lurn -Aereiu . Abends 9 Uhr : Bücheransgabe
und gesellige Zusaiumeukunst.

Wänner -Hnrnvereiu . 9 Uhr: Bücheransgabe
und gesellige Unterhaltung.

Wiesöadencr Mutzbaff-Hknö. 9 Uhr : Versamml.
Männer -Kesangverein Union . S ilhr : Probe.
Hvangekifcher Wänner - n . Inngfings -Uerein.

Abends 9 Uhr : Gcbetstunde.
Eyristklcher Uerein junger Wänner . Abends

9 ilhr : Gcbetsstundc.
Scharr ' scher Wänner -Hhor . Abds . 9 Uhr : Probe.
Härluer -Uerein Kedera . 9 Uhr : Versanimliing.
Heselkschast Jidelio . Abends 9 Uhr : Probe.
Ueröand der Tapezirer -Hetjüksen . Abends 9 Uhr:

Versanimliing.
Verein der Würiiemkerger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereinsabend.
Verein sür Kandknngs -ßommls von 18L8.

Abends 9 '/- Uhr : Znsammenkunst.
Mürger -Schühen -Horps . Vereinsabeud.

Einreichung vo» Offerten auf die Uebernahme des
Betriebes der im neuen städt. Marktkeller ein-
gcrichteteil Kaffeeschänke, in der Registratur,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 3. (S . „Amtl.
N»z. No. 86" S . 2.)

Wk 11 er-0 crich1r
Metesvslsgische Keotzachtnuge«

dev Statio « Miestzade « .

18. Juli 1901. 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
Morg . Nachm.!Abds.

Barometer *) . . . 758.0 756.8 755.7 756.8
Thermometer C. . . 18.3 28.5 22.6 23.0
Duilstspann. (mm) . 12.1 7.4 10.1 9.9
Nel. Feuchtigkeit(°/°) 78 26 50 51
Windrichtung . . . still NE . NE.
Niedcrschlagsh. (mm)
Höchste Temperatur 28.7. Niedr . Temper . 15.1.

*) Die Barometerangaben sind auf 0" C.
Normalschwere reducirl.

Metler -Kericht
des „Miesdadr «er Tagdlatt ".

Mitgetheilt aus Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck»« bütm.)
21. Juli : wolkig mit Soitnenschcin, drückend warm,

vielfach Gewitter.

Auf- und Untergang kür Zonne (©) und
Mond (C).

(Durchgang der Sonn « durch Eüdrn nach mitieleuropäifcher Zeit/

1901
Juli

®
im Süd .! Aufg. ! Unierg.
chhr Min.!Uhr Mn .juhr Min

21. 1112 33 | 4 41 I 8 24

C
Aufg . i Unierg.

Uhr Min .jUhr Min.
119Mt .! 1027 N.

Theater ssoncerte
; êrchstz«Ue«-Thea 1rr', Stiflstraße 16.
Täglich große Specialitälen -Aorsiellnng . Anfang

Abends 8 Ilbr.

A«s «»Sptige Theater.
Feaukkurter Ztadtttzeatrr . Schauspielhaus.
_ Samstag(lebte Vorstellung): Claviao.

Walhalla - Theater.
Samstag , den 20. Juli.

Wie man Männer fesselt.
Vaudeville in 3 Akten und einen, Vorspiel doli'
A. Mars und M . Hennequin . Für die deutsche
Bühne bearbeitet vo» Otto Eisenschitz. Musik vois

Victor Roher.
Wersoncn : „ /

Fürst Niki von Pcnophonti . . Herr Endtressek?,
Marquis von Beaugeneci ) . . Herr Koswitz. '
Baron George vo» Chatellerann Herr Jäger a. G.
Ba >onin Edith von Chatellerann,

dessen Frau . Frl . Scholz. '

an der
Kitly , deren Nichte
Thea , erste Tänzerin

Pariser Oper.
Madame Marechal , erste Gar-
^ derobierc an der Pariser Oper

John I Kammerdienerd . Fürsten
Ponbichet , Hotelier.
Cölestin , Kapellmeister d.Fanfare

von Bidoche . .
Olympc,
Florentine,
Clorindc,
Mariette,
Rosine,
Nella,
Octavie,
Margot,

Tänzerinnen an
der Pariser Oper

Frl . Bcyer.

Frl . Tischer/

Frl . Gene».
Herr Gemeher.
Herr Tcrzki.
Herr Grevc.

Herr Junior !.
Frl . Weiden.
Frl . Backhusen.
Frl . Lab.
Frl . LLalden.
Frl . Hintzpeter
Frl . Golisch.
Frl . Halm.

.. . Frl . SLabnitz.
Ein alter Herr . Herr Stutzer.
Erster Habiluö . Herr Carlo.
Zweiter Habitue . . Herr Junior.
Ein alter Habitus . Herr La ».
Joseph . Herr Odal . '
Ein Portier im Straudhotel . Herr Maler,
Ein Piccolo i»i Straudhotel . Herr Fahcr.
Ein Groom im Strandhotel . Herr MackenstclK
Engüne , Oberkellner . . . . Herr Tänzlet . '
Eiii Liftjnnge . Frl . Halm.
Ein Träger . Frl . Dahl.
Sophie , Kammermädchen der

Baronin . . . Frl . Glöckner
Ein Jnspicient . Frl . Hennig.
Ein Theaterdiener . Herr Baumanm
Eine alte Dame . Frl . Oste».
_ Anfang 8 Uhr. _
Kurhaus zu W iesbadei*

Samstag , den 20. Juli.
Morgens 7 Uhr:

Concert des Kur- Orchesters 1
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Concertmeister A. van der YoorV
1. Choral : „Wachet auf , ruft uns die Stimme,“
2. Ouvertüre zu „Die diebische

Bister “ . Rossini.
3 . Alla turca . Mozart.
4 . Fesche Geister , Walzer . . . Strauss.
5 . Gute Nacht , fahr wohl , Lied . Kücken
6. Pele -m61e, Potpourri . . . . Conradi
7. Prinzen -Marsch . Müller.

Abonnements - Concert
des städtischen Kur-Orchesters

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Concertmeister Hermann Jrnrcif
1. Ouvertüre zu „Die Irrfahrt um’s

Glück “ . Suppt!.
2 . Sarabande aus „Cing -Mars “ . Gounod.
3. Minnesänger , Walzer . . . Sabathil,
4 . Am Wörther See , Melodie . Jungmann.
5. Ouvertüre zu „Prometheus “ . Beethoven
6. Nur mit Dir , Polka . . . . Bilse.
7. Fantasie aus „Cavalleria rusti-

cana “ . . . . . . . . . Mascagni.
8. Marche rusec . Ganno.

Abends 8 Uhr:
Bei aufgehobenem Abonnement.

Doppel - Concert ,
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung
seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirector«
Herrn Louis Lüstner , und der Kapella des Füs .-
Reg . von Gersdorff (Hess .) No. 80, unter Leitung

des Kapellmeisters Herum B. Gottschalk.
Während desselben Cornet is pistou-
l orlrägc dos Ifönigl . Kammermusikers Herrn

B'’ritz Werner.
Programm des Kur -Orchesters;

1. Cornelius -Marsch . Mendelssohn*
2. Ouvertüre zu „Maurer und

Schlosser “ . . . . . . . . . Ander.
3 . Variationen über ein slavisches

Lied aus der Coppelia -Suife . Delibes.
4. Weber ’s letzter Gedanke , Fan¬

tasie für Cornet h piston . . C. Fuchs.
Herr Fritz Werner.

5 . Air . J . S. Bach,
6. Rugenparkklänge , Walzeridyll

aus Interlacken . W . Sohleidt.
7. Gute Nacht , du mein herziges

Kind , Lied f. Cornet h piston Abt.
Herr Fritz Werner.

8. Perpetuum mobile , Caprice . Joh . Strauss.
Programm der Kapelle des Reg . von Gersdorff,
1. Luisen -Marsch . . . . . . F . W . Münch,
2. Ouvertüre zu „ Indra “ . , . Flotow.
3. Wellenspie ), Walzer . . . . Illach,
4. Fantasie aus „ Preziosa “ . . C.M.v.Weher'1
5. Noch bin ich jung , Lied . . E . v. Lada,
C. Fiir ’s Liebchen , Concert -Poika Kraft.

Flßgelborn -Solo : Herr Schmidt.
7. Adagio cantabile , aus der

Senate pathetique . . . . . Beethoven.
8. Aubato prientaniro . . . . Lacombe.
9. Potpourri : Der musikalische

Wanderer . Saro.
97 »Uhr : Grosser 2S;*1! iu sännntlichen Sälen.

Festlich decoririer grosser Saal
SSehrere ESiill -Urcliestcr,

.WiäsGir - Concert auf der Terrasse des
Kurgartens.

Anzug : Gesellschafts -Toilette (Herren : Frack
oder dunkler Rock ). '

Von 7 Uhr ab ist der Aufenthalt in dem
Kurgarten und in den Sälen , einschl . derjenigen
des Restaurants , nur Inhabern von Eintrittskarten
zum Doppel -Concert und Ball gestattet.

Kurhaus -Abonnenten , Inhaber von Fremden*
und Hiesigen -Karten , erhalten hi» Samstag Mittag
12 Uhr gegen Abstempelung ihrer Karten Ein¬
trittskarten zu 1 Mk. — Eintrittspreis für Nicht *.
Abonnenten : 2 Mk.



Beilage Mi Wiesbadener Tngblalt.
Ko. 334 . A1»er»d-A«sgalre. Samstas» den 20 . Juli. 40 . Jahrgang. 1001.

*.***** ** *** ***************-*
Gin Rabbi sagte: Viel Iiabe ich geleint von meinen

Lehrern, mehr noch von meinen Schnlkollegc», ani mdfuit
von meinen Schülern. Talmud.

(8. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Mutterliebe.
Von Ahorn,s.

Ans dem Holländischen vonH. Hiten.
- Eilig ging sie nun wieder hinunter und gab Walter
das Geld: „Da hast Du's", sagte sie, „und nun scknck's
Ferdinand rasch zurück."

Walter erschrak, er crröthete heftig.
„Ferdinand, Mutter? tvie lveißt Dir . " sagte

er leise. „Du hast doch nicht . . . ."
„Ja , ja ! . jawohl! . ich habe den

Brief geöffnet. . . . ich weiß wohl, daß ich's nicht hätte
thun sollen . . . . danit lvüßte ich jetzt tiicht . . . . dann
würde ich jetzt glauben, es sei für Deinen Schneider und
für Deineit Friseur . . . ." Sie sank auf einen Stuhl
und begann zu schluchzen. Walter kniete vor ihr nieder
und streichelte sanft das dunkelblonde Haar und die
weißen Hände, die in ihrem Schootze ruhten, tvährend sie
schluchzend vor sich hinstarrte. „Mütterchen, Mütterchen",
sagte er, „so weine doch nicht so . und sei nicht so
hart zu mir . . . . bitte, bitte, liebes, gutes Mütterchen!"

Aber es half nichts, sie blickte ihn nicht an, sie starrte
jo todestraurig unablässig vor sich hin. Da sagte er nichts
mehr, sondern legte feinen Kopf in ihren Schoost und be¬
gann auch bitterlich zu schluchzen.

, „Oh Walter", flüsterte sie da, „warum sagst Du mir
.nicht noch Alles . . . . so ivie früher! . Ich bin
doch nienials hart zu Dir gewesen, nicht wahr? . . . .
Warum hast Du inir nicht gesagt, daß Dit in Geldver¬
legenheit bist . . . , daß Deine Geschäfte schlecht
gehen. "

„Weil Tu Dir das so sehr zu Herzen genommen
hättest, mein liebes Mütterchen. "
< „Aber mein armer Junge", erwiderte sie, ihre Hand
auf seinen Kopf legend, „ich merke es ja doch! . . . .
Hast Du viel Schulden?"

Nein. . . . . nicht viel! . .' v . ungefähr noch hun¬
dert Gulden, aber ich werde sie wirklich bald abbe¬
zahlen!
t , „Und von wem hastDu Dir denn dasAlles geborgt?"

„Von Onkel . . . . und von Ferdinand . . . . und
von ein paar anderen Fretmden." v~"

,»„Aber das ist ja entsetzlich!" - j*. - —
'-„Nein, Mutter, Du sollst Dich darüber nicht so aus¬

regen, sobald das Geschäft erst besser geht, werde ichAlles
zurückgeben. . . . Ach, Mutter, laß mich nun allein mit
meinen Sorgen, Du kannst doch nichts daran ändern. . .
's lvird schon Alles wieder gut werden . . . . wirklich,
Du kannst mir's glauben!"
’ „Da ist Anna", sagte da die Mutter, nachdem man
geklingelt hatte und das Mädchen gegangen war, um die
Thür zu öffnen, rasch ihre Thräneir wegwischend, „wir
können nun nicht mehr darüber sprechen, Walter, es nützt
ja auch doch nichts . . . . Aber eines mußt Du mir ver¬
sprechen— sie standen Beide auf, und die Mutter blickte
dem Sohne fest in die Augen — „überlege Dir's noch
'mal tüchtig, aber ganz tüchtig, willstDu? obMargarethe
Wohl die richtige Frau für Dich ist . . . ."

„Aber Mutter, wie kannst Du nur so etwas sagen!"
warf er heftig ein.
* Anna trat ein und so wären sie Beide wieder, ob¬
gleich beisammen, doch allein mit ihrenr Kummer.

X.
Am nächstenMorgeu, ehe er fortging, riefWalter seine

Mutter noch einen Augenblick bei Seite und sagte ihr

dann: „Ich wollte Dich noch bitten, Mütterchen, sage doch
Grethchen kein Wort von all dem, was wir gestern. . .
besprachen. Willst Du mir das versprechen?"

„Wenn Du mir dafür versprechen lvillst . . ."
„Ja , ja . . . . Ich lveiß schon, was'Du sagen willst,

schön, schön!" Ilnd er drückte ihr nervös die Hand und
eitle fort.

Und die Mutter grämte sich und grübelte und
grübelte . . . .

XI.
So verging wiederum ein Monat. -
Das Comptoir der Firma van der Straten u. Co.

ward des Morgen-? um 9 Uhr geöffnet, aber Wolter ivar
in den letzten Wochen nie mehr zur rechten Zeit ge-
konunen.

Cs itwrb ihm so schwer, zeitig aufzusteheu; er habe
des Morgens so schwere Glieder, sagte er, und sei stets
so furchtbar müde. Es ward 10 Uhr, oft sogar ^ 11
Uhr, ehe er fortging. Seine Mutter Pflegte ihn nach
tzj>9 Uhr jede Viertelsünlde zu wecken, aber in der Regel
hals es llichts.

Und jeden Nachmittag hörte sie, die ihn sehnsüchtig
erwartete, ihn nad) Hause kommen und die Treppe hinauf¬
gehen, schiveigend und mit dumpfen, schweren Schritten.
Wohl machte er, sobald er iit das Zimmer trat und sie
sitzen sah, ein fröhliches Gesicht und gab sich scheinbar
Mühe, möglichst vergnügt auszusehen, aber in seinen Be-
wegnngen, in seinem ganzen Gebahren lag stets etwas
Unruhiges, Gehetztes, er erschrak oft heftig, und eine
traurige Nachricht, die Anna mit nach Hause brachte, oder
die fein Vater aus der Zeitung vorlas, trieb ihm die
Thräneu in die einst lachenden Augen.

Cr sagte immer, daß er gut geschlafen habe, ivenn
seine Mutter ihn des Morgens beim Frühstück darnach
fragte, aber einmal, als es lvieder so sehr spät war ----
sein Vater war schon lange fort -— und sie ihn wieder
frug, sehr ernst, während sie ihm fest in die Augen blickte,
antwortete er mit einer Stimme, welche lange zurück¬
gedrängte Bitterkeit verrieth, und mit einem fast ge¬
hässigen Ausdruck iin Gesichte:

„Nein, eigentlich verdammt schlecht, ich habe wieder
bis 4 Uhr wach gelegen!"

„Bis 4 Uhr wach gelegen? Wieder? . . . Geschieht
das oft?" frug sie erschreckt.

Aber er war schon ruhiger geworden.
„Ost? Nein, Mütterchen, oft nicht, Gott sei Dank!

In der Regel schlafe ich sogar fast zu fest." Und er trank
hastig seinen Thee und ging fort.

Nach jenem Morgen schlief auch die Mutter schlecht.
Im Bette liegend dachte sie an ihn, der da oben lag, und
sie lauschte mit verhaltenem Athem. Manchnial glaubte
sie etwas zu höreir und damr ließ sie sich leise aus dem
Bette gleiten, um au der Thüre ihres Zimmers zu
lauschen. Aber daim ivar Alles lvieder still.

llnd so lebte sie in Angst und Sorge weiter.
XII.

Eines Tages — sie. saß im Hinterzimmer an dem
Fenster und nähte — trat Plötzlich Fritz van der Straten
ein.

Merkwürdig! Er kam sonst nie an Wochentagen, er
sei viel zu beschäftigt, sagte er immer. Er kam nur ab
und zu des Sonntags in Begleitung seiner Frau. Dann
rhat er sehr vornehm, sprach über Dies und Jenes, lächelte
herablassend und empfahl sich sehr,schnell wieder.

Auch nun war er — wie des Sonntags — tadellos
gekleidet, die Hände korrekt,in fast allzu enge Handschuhe
gezwängt, mit glänzenden Stiefeln und einem hohen
Stehkragen nach der ersten Mode. Aber sein Gesicht ivar
etwas stärker geröthet als sonst und er sprach schneller,
er schieir eilt wenig erregt zu sein.

„Es wird Dich lvohl befremden, Marie", sagte er
nach eilient leichten Händedrucke, „daß ich Dich so mitten

in der Woche überfalle, aber ich wollte Dich gern einmal
allein sprechen, denn ich bin Dir einen Rath schuldig."

, Sie antwortete ihm nicht, sie blickte ihn nur starr und
ängstlich an, voller Spannung loartend, was er ihr lvohl
sagen würde.

„Ich bin Dir einen Rath schuldig", wiederholte er,
diesmal langsamer, lvährend er sich mehrmals mit der
Hand über das glattrasirte-Kinn strich.

'„Ilms Himmelswillen, was giebt's, Fritz", fragte
sie da.

„Nichts . . . nicht-?, Schlvester! Du brauchst Dich
nicht zu beunruhigen. . . so schlinim ist's nicht . . .
aber lveißt Tu, Du betest Deinen Sohit an, das weiß
ich, und das finde ich auch sehr schön und sehr lieb voll
Dir . . . aber ich dachte mir, lvetm Du es wirklich gut
mit ihm ineinst, dann müßtest Du ihn doch jetzt mal ganz
tüchtig vornehinen! . . . Ich könnte es ja schließlich auch
wohl thun, aber weißt Du, na, wie soll ich sagen? . . .
Wir scheinen einander nun mal nicht so ganz gut zti ver¬
stehen, Walter und ich . . . -von mir läßt er sich nichts
sagen . . . und von Dir wohl, das weiß ich!"

„Aber was giebt'S denn? Was soll ich sagen? So
sprich doch nur !"

Sein Blick, der vorher abgewandt gelveseir war, traf
nuir den ihren.

„Weißt Du nichts?" fragte er ein wenig ungläubig,
mit einem halb spöttischen, halb mitleidigen Blicke.

„Aber lva-s giebt es dctin? . . . Was soll ich denn
wissen?"

„Nun'— daß Walter bis über die Ohreir in Schulden
steckt!"

Ihr Gesicht klärte sich auf. „Ist das denn so
schlimm?" fragte sic.

„Nun, ich glaube, daß es gerade schlimm genug ist",
sagte er; „natürlich für seine Verhältnisse, verstehst Dti?"

„Ist er Dir auch was schuldig?" fragte sie.
„Na, das ist nur 'ne Kleinigkeit", erwiderte er, „kaum

der Rede werth, ungefähr fünfzig Gulden! . . . Aber
sag' mal . . . weißt Dtt denn eigentlich, wessen Schuld
es ist, daß Walter all die Bären hat? ?. . . Nicht? , . .
Kaitust Dti Dir's auch gar tiicht denkeit? . . . Na, ich
aber wohl!" „

„Weit meinst Du? Doch nicht etwa Margarethe?"
„Aber natürlich meine ich sie . . . sie taugt nicht

für ihn!" .
„Nun übertreibst Du aber doch wohl ein wenig, Frttz.

erwiderte sie darauf, nervös mit ihrer Arbeit spielend.
Er zuckte die Achseln.
„Mag sein", sagte er, „aber ich wollte Dir doch gern,

noch Folgendes mittheilen: Wenn ich, an Deiner Stelle
wäre, dann würde ich ihm ganz tüchtig die Leviten
lesen . Der Junge rennt sonst in sein Ilitglück
— Dtt mußt das doch cinsehen; unser Geschäft ist noch
jung, viel wird noch nicht verdient . und sein
Gehalt ist . . . . . nun ! . nicht gerade allzu
groß . aber in der Regel wird eine Stellung wte
die seine eben nicht besser bezahlt. Du mußt bedenken,
daß Jeder mit einigen Vorkenntnissen die Arbeit machen
könnte, die er bis jetzt gemacht hat . . . . . die Haupt¬
sache ruht auf mir ! . er führt nur die Platte
aus, welche ich entwerfe. welche tch erfinde,
fügte er langsam und wichtig hinzu -— »und wenn er
nur wenigstens da-s immer gut machte! Aber weißt Du
wohl, daß ich ihn schon längst entlassen hätte, wenn er
nicht Tein Sohn wäre? Er koinmt Morgeits um halb elf,
er arbeitet langsam, träge, unlustig, es ist gerade, als
hätte er in öett ersten Monaten seine ganze Eitergie ver¬
braucht, er ist eigentlich genau so, wie alle anderen Ange¬
stellten; in der erftcn Zeit thun sie ihr Möglichstes, und
dann . . . aber D« kannst mir' s glauben, an alledeut tst
nur seine Braut schuld! . . .

(Fortsetzung folgt.)

Höchster Mitglicderstand aller hiesigen
Sterbekassen. Billigster Sterbebett rag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren.

Altersgrenze: 48. Lebensjahr.
SlllJf Sterberente werden sofort
»vit . nach Vorlaged. Sterbeurkunde

gezahlt. — Die Vermögenslageder Kasse ist her¬
vorragend günstig. Bis Ende 1800 gezahlte
Renten : 186,61 » Mark. — Anmeldungen
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Arzbach,
Albrechtstr. 0; Auer , Adlerstr. 60; » atz , Verl.
Nicolasstr. ; Beisler , Riehlstr. 6; CJrolI,
Bertramstr. 18; Mell , Hellmundstr. 37; Holl,
Hellmnudstr. 29; I . enius , Hellmundstraße 6;
Ohlenmncher , Blücherstr. 9 ; S*iroth,
Gustav-Frcvtagstr. 8; Bensing , Bleichste. 4;
gties , Fricorichstr. 12; Scliaus , Bertramstr. 8;
ßtoii , Schachtstr. 7; AVittmann , Schulberg 9,
sowie bei dem Kassenboten Voll »Mussong :,
Oranienstr. 25. £ li’325

Gesiiieits-Binden
für » amen , In (limlität , durch
guten Sitz und bequemes Trogen
sich auszciclinend, . 15373

per Sltzd . fl
per EStzd . 60 fi- f,

Ch ?. Taufeer,
Artikel zur Krankenpflege,

Hirciigasse G. — Telephon IIJ,

Sommerfrische Hohenwald (366 M. ü. M.),

Georgenborn bei Sclilangenbad. Zimmer mit Pension Mk.4 .50.
Näheres hei E . Brunn , Adelheidstrasse 33, Wiesbaden . 10305

GOGOOOGGGOGG^

Reisekoffer
Rechte Rohrplatteu- und Kaiserkoffcr,
Handkoffer in In Segeltuch und Leder.
Pateutkoffev und Handtaschen, nur
beste Offenbacher Waare. 10150

Kaufhaus Führer, MAaffe§8. 1
Savoy-Hötel mit BadhausI. £,

Büren, stras .se 3.
90 Zimmer, Garten, Pension, elektrisches Licht, Personen-Aufzug, comfontabel
J ' L eingerichtete Bäder mit eigener Kochbrunnenquelle.

Zimmer mit Bäder voll Mb . 18 .— au die Wocli? 9460

»-V Palmen - M ? . ,
in div. Arten, sehr billig, Perltränze verkaufe
zum Einkaussprcis, so lange der Vorralh reicht.

Kiinstl. Blumen-GeschäftB . V . Sauten,
Langgasse 4, 1.

Herrenkleider
werden chemisch gereinigt , anfgebügelt und
reparirt (auf Wunsch abg.).

J . Mofzinietz , Stiftstr. 21, Hth. P.
(Fr . thätig in gr. chem. Wäschereien als Erster

v. d. Herrengardcrobe.)

ff.RrystM-Zucker
garantirt nngebläut,

bei 1» Pfd . unr 3 Mk. 10.
Ferner zum Ansetzen Rum , Arrac , Cognac,

Nordhäuser , Dauvorner tt. i. w. 10217
*3284?“ ßarl Erfe, s

GlMlltie-ZahMrstm
mit ausschließlich antiseptisch-n Borsteil
von 80 Pf . an. Jede dieser Bürsten wird
selbst nach monatlichem Gebrauch um¬
getauscht, falls sie Borsten verliert. 8913
MAPiuilil 24.Kirchgasse 24..ff . Ul Ulli , Telephon 2199.

© Bürsteitwaarcu -Magaziu,
© Seifest , Lichte, Parfümerien ic.
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Wer eine Forderung
gegen den Nachlaß der
perwitiweterr

'Fran ConsnlO. Sielckeii
besitzt, wolle seine Rechnung
binnen einer Woche bei
mir einreichen. F2 32

Wiesbadens .JnlilWI.
Der gerichtlich bestellte

Nachlaßpfleger.
9 r . Arthur Flelsrher,

Rechtsanwalt.
Oranienstraße 1._

M. Hrorath.
Velepho« 241 — Kirchgirsse 40.

Gisenhandlung und
Di«chengeMhe-Mag asin»

empfiehlt zur Saison: 10416

Lirschränke,
Zliegenschränke,
Eismaschinen, ^

Amerikaner und automatische
Linmachbüchsenn. Gläser,
Obst-Linkochkessel,

in Messing und Kupfer,
petroleum-ttochherde.
Gar-Lochapparate

aller Systeme,
Spirituskocher.

R-iche Auswahl, billigste Vveife.

ZLÄkSL ^tOKvr
Moquetfe, Plüsch, Damast,
Rips, Crepe, Fantasie, Seide
etc. empfehle« in nur hochfeinen Dessins,

.reichster Auswahl bei billigen Freisen
J . «& F . iuth,

Wiesbaden , 8189
Museumstrasse 4, Ecke Delaspeestrasse 3.

»« eine
Bruch.
Ale « .

Aufschlag-
Aer

per Stück 4 Pf . ,

' ' 8  '
f Stück 10 P ?. ,
per Schoppen 40 Pf

empfehlen

J . Hornung & Co . ,
Tel . 392 . 3 Häsuergass« 3. Tel . 392.

Apotheker bibih ' s

- Zchnakenpapiel
Mckenschutz

carpflehlt die Flora -Drogerie
8. Grobe Burgstratz« 5«

mit Garantie für Erfolg
L Flasche 50 Pf.

empfiehlt 10234
Oscar Siebert,

TaunnSstraße 50.

„Sakament“
ist die einzige Rettung vor
Schnaken, Fliegen,

Moskitos,
1 Flac.90 Pf., 3 Fiac. 2.50 Mk.
(Nach ausserhalb 25 Pf. für

Porto.) 10523
Rur durch:

BaekeLEsklony,
"Wiesbaden, Taunusstrasse 5,
gegenüber dem Kochbrunnen.

Telephon 2185.

SViesbaoener Lagblatr ( Abeud-Ausgube). üveriagr Lauugaife «7. 40 . Jahrgang, rro. »»4.

Wo gehen wir heute Nachmittag hin?
Mainz,

Rhabanusstrasse 2,
Ingelheimer Weinstube. F29

(Inte Küche und aufmerksame Bedienung.

Frische AMutter
per Pfd . Mk. 1.10

empfiehlt

Wrchg. 52 .J.0.Keiper,MG.52.
km  Iriitilirat,

ic holl. Pollljiirtitic
empfiehlt 10477

1®. Easalers,
Michclsberg 32.

Neues Sauerkraut
empfiehlt

Manergaffe Q Wgjs -gz ' Tel . 2350.
Conserben - Fabrik. 10434

Wachs-Kirschen"""""
verkaufen Walkmüdlstraffe35.

billig zu
10506

Gute Speifckart., Gemüse. Sch. Aussicht 2.
Ges. Fulterkart . Friedrichstr. 10. .Hof. 10320

! >»'. X.  PieS,
american dentist, SSUeinstrassc SOS , 1. Kt.

üKalm - und Mnndlirnnke,

Kiinsfi » Zähne,
Kalinzielien schmerzlos

mit Iiacligas und Chloroform.
Sprechstunden 9—5, Sonntags 10—4 Uhr.

Von der Reise znriiek
Dr.med.Willi. Koch,

jetzt Luisenplatz 7 , 2.
_ Telephon 601 . 10414Dr.Hans Wachenliasen

auf 14 Tage verreist.
J. Kaschau, Wiesbaden,

Hisuiarcliring 14 — Teleyliou 3153,
empfiehlt sich zur Besorgung von Reelits-
angelegenhciten, insbesondere in Handels-,
Familien-, Erbrechts-, Beweibe-, Patent - und
Stockbuchsacben; Anfertigung von Verträgen,
Testamenten, Schriltsätzcn und Eingaben aller
Art ; Erbtlieilungen; Uebernalime von Verwal¬
tungen, Beitreibung von Forderungen, Anlage
von Capitalien, Vermittelung von Kaufvorträgen
über Immobilien, mündliche Auskunfts- und
Rathsertheilung in allen Rechtssachen. 6392

r «a ^ A (*e>>rauchs muster¬
et HO./ Scluit *, 5550

Waarenzeichcn etc . erwirkt
Emst Franke,- Civ-Ingen-Bahnhofstr. 40.

Fahrräder und Nähmaschinen werden
prompt u. billigst reparirt . ConisStaaü,
Mechaniker, Sllbi echtstraffe 28. _9008

Achtung!
Alle, welche Fordernngen an

I
haben, oder durch denselben geschädigt wurden.
wollen ihre Forderungen unter Angabe der Art
und Weise wie die Schädigung bewerkstelligt wurde,
unter Couvert mit der Aufschrift „Achtung
Ij. I » 3 3 “ INI Tagbl .- Vcrlag niederlegen , damitAnreiae erfolaeu kann

Im Auftrag 7. °LL"
wenig gespieltes, acht amerikanischesTafelclabier,
77« Oktave, kreuzsaitig, neu, Anschaffungspreis
Mk. 2000 , jetzt Mk. 450 , bei 10409

Hch . MaUlics , Wwc..
_ Vianohaudlung — Rbeiustraffe 29.

Landauer,
ein Einip. und ein Zwcisp., sowie ein Breack, noch
sehr gnt erholten, stehen sofort zum Verkauf
Adolphstraffe6. _ 10398

Drei Pferde,
2 für Landwirlhschastsehr geeignet, 1 für leichteres
Fuhrwerk, stehen sofort zum Verkauf Adolph¬
straffe6. 10400

Gebr . Kinderwagen mit Gummi-
räder» b. zu berk. Hästiergassc7, V. 2.  10061

Frisch gel. Malaga-, Portm.- u. Cognacsäffch.
(f. Obstwein vorz.) zu verk. Albreäststr. 32. 10343

zu kaufen gesucht.

Gebrauchtes Hotel - Silber»
besteck, speziell Gabeln » sofort
Räl». im Tagbl.-Berlag, 1050?

Schneiderin empfiehlt sich zum Aufertigeu von
Haus - und Kinderkleideru. Bülowstraffe 11, H. 1

Richlstraffe 21 , Hochp. , sep. Ging., zwei
schön möbl. Zimmer für 32 Mk. und ein Zimmer
mit Kaffee für 2« Mk. zu vermiethe»._ 4982

Karlfir . 38 , 2, Z. 3 1„ erh. s. Arb. Schlosst.
Eine gangbare Weinwirth«

, schaft, auch Cigarren-Gcschäft,
von durchaus zahlungSfäbigen Leuten zu miethe»
oder zu kaufen gesucht. Offerten unter « . A.  S
an de» Tagbl .-Verlag.

Gebildete Dame,
gesetzten Alrers, sprachenkundig, die bereits ein
erstes Fremdenpensionat mit sehr gutem Erfolge
leitete, wünscht Stelle als Leiterin eines
Frerndenpenfionats oder dergl. Anerbietungen
unter I*1. Cr. SS»« an Ct. I, . Hauke & Co,,
Frankfurt a . M . <Mau.-No.F.690.) F7

Ein Kind wird in gute Pflege genommen.
Bülowstraffe 11, Hth. 1 St. _

Diejenige Persönlichkeit, welche am Mittwoch
Abend im Orgel-Concert einen Sonnenschirm
aus Versehen mitgenommen hat, wird gebeten, den¬
selben Wcilstraffe3, 2, abzugedcn.

Kontore:

LaiiggM 27.

^ekephsn
52.

0*

Üßdd>«8 Ärmsitrrisl in alUn StylarUtu
;1feflnßUriMK®rlginal-JEntwflrfe.
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Kor» Kocherlrsch.
_ * „Dtt Flurschütz ." Roman von Alfred Bock.
flSerlag von F. Fontane u. Co., Berlin W.) Preis 1 Mk. —
Alfred Bock gebührt das Verdienst, das Land der Hessen für die
deutsche Litteratur erobert zu haben. Auch in seinem neuesten
Roman: „Der Flurschütz" beschreitet er den Boden seiner
hessischen Heimath mit Finderglück. Im Hause des Flurschützen
zu Eschenrod spielt sich eine bäuerliche Tragödie ab. Jakob, des
Flurschützen Sohn, ein begabter, aber haltloser Bursche, hat sich
als Soldat in das Herz eines braven Mädchens vom Lande ein¬
geschlichen und hat sie ihrer Ehre beraubt. Der Verführer geht
als Handwerker auf und davon, Christine bleibt mit einem Kinde
tm Elend zurück. Unverhofft bietet sich ihr die Gelegenheit, als
Magd in das Haus des Flurschützen nach Eschenrod zu kommen.
Dieser ahnt von den Geschehnissennichts. Im Herzen des
Flurschützen keimt eine heftige Leidenschaft_zu seiner neuen
Magd, Christine, auf, die sehnsuchtsvoll auf die Rückkehr seines
Sohnes harrt. Im Dorfe feiern sie das Kirmesfest. Da be¬
kennt der Flurschütz der Christine seine Neigung und bietet ihr
den Einsitz als Hausfrau an. In höchster Bestürzung weist das
Mädchen den Antrag zurück. Der Flurschütz begiebt sich, von
wildem Schmerze zerrissen, aufs Feld. Christin- beschließt, ihr
Bündel zu schnüren, vorher aber dem Fkurschlltzen Alles zu ge¬
stehen. Zur selben Zeit kommt Jakob, der verlorene Sohn, zu¬
rück. Er trifft Christine allein. Diese stößt ihn zuerst von sich,
bald aber wird die alte Liebe wieder in ihr wach. Nach der
langen Trennung von der Geliebten heiß entflammt, begehrt
Jakob sogleich mehr von ihr, als sie gewähren will. Sie ringen
förmlich mit einander. In diesem Augenblicke tritt der Flur¬
schütz in die Stube, erkennt seinen Sohn, reißt das Gewehr von
der Schulter und drückt los. Tödtlich getroffen bricht Jakob
zusammen.

* Willy Dencker : „Mensch und Gott ." Von
Mysterien des Lebens. (München und Leipzig, Franz C. Mickl.)
Ein schmales Bändchen Gedichte, das, wie schon der Titel ahnen
läßt, Gedankendichtungen enthält, die sich mit den größten
Menschheitsfragen beschäftigen. Das Wollen des Dichters ist
also kein kleines, und rein menschlich muthet der tiefe Ernst, der
hinter allen Erscheinungen des Lebens den tieferen Sinn ent-
räthseln möchte, sympathisch an. Doch die Kunst
fordert mehr. Sie fordert auf die Räthselfrage
nne Antwort, die zwar das Räthsel nicht lösen kann, aber
hoch neue, wunderbare Möglichkeiten ahnen läßt, oder sie fordert
wenigstens für die Frage eine ganz neue Form voll elementarer
Wucht, die die Schlafenden und dumpf Brütenden emporreißt
und ihnen die blöden Augen öffnet. Der Erfüllung dieser
Forderungen kommt Dencker nur in seinen besten Gedichten nahe.
Unter diese möchte ich in erster Linie die dichterischen Gemälde
„Horeb" und „Der letzte Mensch" zählen. In anderen Gedichten
verführte den Dichter der Drang, dem Gedanken eine möglichst
wuchtige Form zu geben, zu Härten und Vergewaltigungen der
Sprache, die sonst ein durchaus poetisches, wenn auch nicht immer

originell-kraftvolles Gepräge trägt. Jedenfalls holt sich der
Leser trotz alledem aus „Mensch und Gott" mehr Anregung
und innere Förderung, als aus den meisten Sammlungen unserer
üppigen Durchschnittslyrik. ck. K.

* In vierter revidirter Auflage erschien soeben: „Der
Bücher - Abschluß und das Abschlußwesen" (ein¬
fachen, wie doppelten Systems) nebst der Eröffnungs-Inventur,
Gewinnberechnung, Steuerdeklaration und Auszug aus dem
neuen Handelsgesetzbuch von Bücherrevisor Johannes Rudolf
Guthcil (Verlag I . R. Gutheil, Berlin N. 37); Preis
1.10 Mk., geb. 1.60 Mk. Das vorliegende Büchlein bildet den
4. Kursus von des Verfaffers als praktisch und vorzüglich
bereits bewährtem Selbstunterrichtswerk: Das Ganze der Buch¬
führung (Methode Gutheil), Preis geb. 6 Mk., und 7 Mk. und
ist ebenso übersichtlich und leicht faßlich gehalten wie die ersten
drei Theile des Gesammtwerkes. Das Buch eignet sich vor¬
züglich zum praktischen Selbstunterricht und wird manchem
Buchhalter und selbständigem Geschäftsmann ein werthvoller
Rathgeber bei den oft so schwierigen Jahresabschlüssen sein und
ist wie das ganze Gutheil'sche Buchführungs-Unterrichtswerk
nur warm zu empfehlen!

* „D i e wichtig sten Webeornamente bis zum
19. Jahrhundert"  betitelt sich ein neues Werk Friedrich
F i schb a chs , das durch seinen Werth für die allgemeine
Aesthetik und Kulturgeschichte ein über den Kreis der Fach¬
leute hinausreichendes Interesse verdient. Friedrich Fischbach,
dessen Autorität auf diesem Gebiet schon LUbke anerkannte, hat
in dem neuen Werk das vorzügliche Material seiner früheren
Arbeiten, die ihm den Ruf einer ersten Autorität auf dem Ge¬
biet der Textil-Ornamentik eingetragen haben, mit den neuen
Errungenschaften, welche die Gräberfunde in Peru und Egypten
(1883) für sein Gebiet bedeuten, glücklich zu verbinden gewußt
und dadurch eine Arbeit geliefert, die das ganze weite Gebiet
der Gewebe-Ornamentik erschöpfend darstellt. Fischbach, der auch
Besitzer des bedeutenden, hier lange Jahre ausgestellten Textil-
Museums ist, hat dem Werk einen Preis gegeben, der es auch
für den minder bemittelten Zeichner nicht unerschwinglich macht.

lieber allerlei kleine Modesachen  berichtet
uns das neueste Heft der „Wiener Mode", Ausgabe vom
16. Juli . Auch diese Nummer entzückt uns; die allerliebste
Plauderei über Modecapricen, Schönheitspflege und Toilette¬
geheimnisse ist bemerkenswerth. Dabei fehlt es nicht an neuen
Toiletten, Blusen und Hüten für die gegenwärtige Jahreszeit.
Im Handarbeitstheil finden wir u. A. eine große Mustertafel
für Doppelkreuz- und Füllstich. Für Belehrung und Unter¬
haltung. ist bestens gesorgt, der Beitrag von Wilhelm Bölsche
über sein rühmlichst bekanntes Erstlingswerk: „Das Licbesleben
in der Natur" verdient hervorgehoben zu werden, sowie ein Bei¬
trag über Blumenpflege. Daß die „Wiener Mode" auch Kllchen-
angelegenheitenbehandelt und dem Haushalte in ersprießlicher
Weise dient, ist unseren Hausfrauen bekannt. Man abonnirt in
allen Buchhandlungen, außerhalb Oesterreichs bei jeder Post¬
anstalt, aber auch direkt beim Verlag in Wien, VI. Gumpen-
dorserstraße 87. Preis vierteljährlich3 K. — 2.50 Mark.

* Die berühmten Damen während der Re¬
volution und unter dem Kaiserreich.  Von Graf
I l eu r y. Autorisirte Ucbersetzung. (Hofbuchhandlung von'
Karl Siegismund in Berlin SW., Dessauerstraße 13.) Preis
4 Mark. Die bedeutende Rol̂e, welche die französischen Frauen
sowohl in der Politik, tvie in der Armee jederzeit gespielt haben,
macht es sehr erklärlich, daß das oben genannte Werk in Frank¬
reich recht bedeutendes Interesse erregt hat. Galt es dem Ver-
saffer doch als Ehrensache, die vielen unglücklich leidenden Frauen,
welche in den gefährlichsten Lagen uhd angesichts des Todes treu
zu ihren Gatten wie zu ihrem Königshause hielten, den ver¬
dienten Lorbeer zu weihen. Jnt ^ essant ist die Thatsache, daß
zu Ende des 18. Jahrhunderts fast sämmtliche Offiziere der
französischen Rheinarmee ihre Frauen oder Maitreffen bei sich
hatten. In der Vendße folgen ganze Dörfer dem Heere, und
vornehme Frauen darunter greifen selbst zur Waffe. Erst
Napoleon machte dem Unwesen einigermaßen ein Ende. Er ver¬
fügte, daß jedes Regiment(damals Halbbrigade genannt) nur
eine Anzahl Wäscherinnen, die eine besondere Medaille als Ab¬
zeichen erhielten, mit sich führen durften. Ein Kapitel de?
Werkes handelt von den französischen Ehescheidungen, welche
1792 durch Gesetz eingeführt toorden waren. Die entsetzlichen
Verwilderungen der Familien-Verhältnisse machten es noth-
wendig, die Ehescheidungen zu erschweren, bis nach Rückkehr der
Bourbonen die Scheidungen überhaupt verboten wurden. Das
Jahr 1884 brachte wieder ein Gesetz, welches die Ehescheidungen,
mit einer Anzahl Kautelen umgeben, abermals gestattete. In¬
teressant ist die statistische Bemerkung des Verfassers, daß gerade
seit 1884 das Anwachsen der Bevölkerung in Frankreich lang¬
samer als vorher erfolgt. Der Philosoph Jules Simon erklärt
es für sonderbar, daß jedes Jahr so viele Eheschließungen
weniger stattfinden, als Ehen geschieden werden, und sich drr
Zahl der Ehen daher um das Doppelte vermindert. Aus Vor¬
stehendem werden unsere Leser ersehen, daß das Werk ein geist¬
voller Beitrag nicht bloß der Geschichte Frankreichs, sondern auch
des weiblichen Geschlechtes überhaupt bietet.

* Das vom schwedischen Touristen-Verein kürzlich heraus-
gegebene.Heft: „Bilder aus Schweden"  muß wirklich
durch die"Wahl, Anordnung und Ausführung der Ansichten
als äußerst gelungen bezeichnet werden. Auch auf das Reise¬
handbuch desselben Vereins sei bei dieser Gelegenheit nochmals
hingewiesen, das durch die übersichtliche Anordnung und un¬
bedingte Zuverlässigkeit seines Inhalts angelegentlichst em¬
pfohlen werden kann. (K. F. Koehler, Leipzig.)

* „Beichtgebot und Beichtmoral  der römisch-
katholischen Kirche." Eine christkatholische Antwort auf einen
römisch-katholischen Angriff von Dr. Karl Weiß,  Pfarrer der
christkatholischen Gemeind- St . Gallen. Mit Auszügen aus
den von den kirchlichen Obern approüirten Lehrbüchern der
Moraltheologie des Heiligen und Kirchenlehrers Alfons Maria
de Liguori, der Jesuiten P . Joh. Gury. Augustinus Lehmkuhl
und des RedemptoristenI . Aertnys. (St . Gallen, Wiser u,
Frey, Verlagsanstalt Merkur.)

Koch ’s Verkehrs-Atlas von Europa mit einem Stationsverzeichniftvon
Europa nebst Ucbcrsicht der Eisenbahn-Gesellschaften. Preis 20 Mk.
Vorrätbig in der Schulbuchhandlung IL. Bor «,ein »nn , Luisen-

__ strafte 86. Eike der Kirchgasse._ 10507

Ernmach-Zucker Eimuach-Essige
bei l0 Psd. 31. 32 u. 33 Pf., per Liier 12. 18. 21. 30 u. 30 Pf.,

sämmtliche Gewürze, ächten Lauborncr und Nordhänfer in Flaschen und Krügen, urue
Vollhäringe 6, 8, 10, 12 u. 15 Pf., neue Grünkerne , frisch gemahlen, empfiehlt 10529

Adolf Maybach , Wellritzftrafze 22 . Telefon 2187.
Morgen Sonntag , von Vormittags

H Uhr Nb, wird das bei der Uutersuchung»iinder-
wcrthig befundene Fleisch einer Kuh zn 35 Pf.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unter¬
zeichneten Stelle auf der Freibank verkauft. An
Wiederverkäufe!: (Fleischhändlcr, Wurstbcreiter u.
Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtifchr Schlachthaus -Verwaltung.

Kein Bogelliebhaber
versäume die neu eröffnete

Vogel- und
Samen-Handlung

von
€*-. üiiclmiasiii

Mauergasse 2,
jiu besuchen.

Mlauzeuleim Neutral.
Neues praktisches und billigstes Klebe¬

mittel , bietet vollständigen Ersatz für Kleister,
Stärke , Mehl, Dextrin re., wird niemals
sauer u. ist dem Verderdcn nicht ausgesctzt. Preis
per Kilo 45 Pf.

Bei Mehrabnahmebedeutend billiger.
Römer-Drsgem, «*"»«*«*•2,4.

Milchzucker
muß jeder Flasche Kin-
dermiich zugcjetzt werden,
da diese erst
die Muttermilch ersetzt.

Ich führe nur keim¬
freie garant . chem.reine
Waare . 10528

Fritz Bernstein,
1. Geschäft: Wellntzstr. 25.
2. Geschäft: Moritzstr. 9.

Nene! Kartoffeln. Weite!
Gelb« gelbfleischige Frühkartoffeln per

Ctr. 3.60 Mk., gelbe Nieren (Fischkartoffeln) per
Ctr. 4.50 Mk.. Frührosa per Ctr. 3.50 Mk
_ y » Müller , Nerostratze 23,  10538

Kartoffeln.
Prima Frühkartoffel » per Kumpf 29 Pf.Mirelmer,

Kdl-rstraße 31u. Wcllritzltr.27, Ecke Hellmundstr.

Gasthof

Zu hm  drei Kronen,
Schierstein nm Rhein

(Besitzer: A. isössner , Wwe.),
empfiehlt zum Gesangwcltstreite am 21. u. 22. Juli

MlMtige Speisenlarte
tspeeiett Gestügel),

sowie ein voi 'znglrches Glas WöM
zu 25 Pf.

I»amenk.Terpentinöl
per Schoppen 35 Pf.

II . KboralsUi . Römerberg 2/4.

Neue! Kartoffeln. Neue!
Gelbe gclbfleischige FrühkartoffelnCeutner

3.60 Mk., gelbe Nierenkartoffctn (Fischkart.)
Ctr. 4.50 Mk., Frührosap. Ctr. 3.50 Mk.
l»t«i,ll »litsik »r»k.-l>,Schwalbacherstr.71. Tel.852.

Leinölfirniß
per Schoppen 34 Pf.

I». Kboiahki , Römerberg 2/4*
Ein Kleiderschrank(Tannen) ein lack. Kleider-

schrauk, ein Chaiselongue, zwei Betten, ein Dienst-
botcubett zu verkaufen Tauuusstraße 41, Hof l.

Schnürenpudel,
4 Stück, 3 Monate alt, ganz schwarz, billig zu
verkaufen Blcichstrafte 22, 1.

Plakate:
..Möblrrtr Zimmer",
auch avfgrroae », vor-
räthig tut Tagblatt-
Verlag, Langgasse 27.

Am 18. Juli , Abends, im Walhalla-Garten
ein Manschetten-Kuopf
verloren . Abziigebru gegen gute Belohilung im
Bürcan des Walhalla -Theaters.

23. Scpt . 00. Stach so viel. Ringen. —
Wirklich mora. so weit bringen?

DauksaSttrrg.
Allen Denen, welche an dem

herben Verluste unseres lieben Sohnes
und Bruders,

Fritz Maus,
Theil nahmen, besonders Herrn
Pfarrer Martin für seine trostreiche,i
Worte am Grade, dem Herrn Lehrer
Paul , seinen Mitschülern, für die
überaus reichen Blnincnspende», sagen
wir unseren herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Maus nebst Familie.

Todro -An?rise.
Gott dem Allmächtigen hat eS

gefallen, unser liebes Kind,
Martha Kiepert,

heule Morgen 6V» Uhr nach qual¬
vollem Leiden zu sich zu nehmen.

Die trauernden
Eltern und Geschwistern.

Wiesbaden , den 20. Juli 1901.
Die Beerdigung findet Dienstag

Nachmittag2 Uhr vom Leichenhause
auS statt.

TsdeS'Arneige.
Gott dem Allmächtigen hat cS

gefallen, gestern früh 5 ilhr meinen
ittnigstgeliebtcn Gatten, nnsern theuren
Vater,

Friedlich Petroschüa»
in ein besseres Jenseits zu rufen.

Um stilles Beileid bitten
Die tieftraueriiden Hinterbliebenen:

Frau Petroschba , nebst Kindern.

Wiesbaden , den 20. Juli 1901.
Die Beerdigung findet Montag

3 Uhr von der Leichenhalle des allen
Friedhofs aus statt.

Von Verlobungen , Heirathen , Ge¬
burten und Todesfällen wolle nia« dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
»nacht», sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
Au« dpi» Kiebrither Eivilstandsregistern.
Geboren. 9. Juli : dem Schreiner Wilb. Egeuolf

e. S ., Friedrich Wilhelm. 12. Juli : dein Tagt.
Adam Bernardi e. T.. Elisabeth-; dem Werk¬
meister Heinrich Gaul e. T., Karolinc Katharine;
dem Taglöhncr Max Hasselbecke. T., Marie
Katharine. 13. Juli : dem Schlosser Johann
Jakob Georg Wcckbachere.T., Johanna Mathilde
Elisabeth. 14. Juli : dem Lackircr Wilhelm
Valentin Schmidtc. S -, Franz Ernst. 16. Julir
dem Werkmeister Eduard Aug. Scholz Zwillinge,
Elisabeth- Clara und Elfriede Cäcilic. 17. Juli:
dem Kunst- und Decorationsmaler Otto Wciand
e. T., Ella Lucia.

Anfgeboten. Fabrikarbeiter Heinrich Wendel mit
Christine Henriette Glaser, Beide hier. Fuhr¬
mann Georg Becker hier mit Anna Marie Hilpert
zu Wiesbaden. Feldwebel Friedrich Konrao
Mierswa zu Treptowa. d. Rega mit Christian«
Dorothea Eimer hier. Taglöhner Georg Joseph
Knoll mit Auguste Louise Schneider, Beide hier.
Maschinist Philipp Rühl hier mit Dorothea
Antoinette Amanda Schnitter zu Eberstadt.

Verehelicht. 13. Juli : Mechaniker Karl August
Schulze mit der Näherin Margarethe Nuiali«
Stamm, Beide hier. ^ „ .

Gestorben. 13. Juli : Elisabeth-, T. des Znstallat
Jakob Maus, 6 I . 15. Juli : Kutscher Joseph,
geu. Oswald Seilverger, 17 I . 16. Juli : Kar!
Anton Schwärzet, 7 Mon.

Ans ausroärtige » Zettunsrrr und narb
direkten Wittheiiuugrn.

Geboren. Ein Sohn: Herrn Rittmeisterd. L.
K. Krehenberg, Arnebnrg. Herrn Oberleutnant
Abt, Danzig. Herrn Bankdirector Heinrich Lat-
wesen, Barmen. — Eine Tochter: Herrn Regier.«
Rath Droste, Berlin. Herrn Oberleutnant Paul
Heckei, Trier. „ .. ,

Verlobt. Fränl. Anna Lampe mit Herrn Kaqerll
Recyuungsrath Hermann Abel, Charlottenburg-
Gr.-Lichlcrscive. Fräul. Klara Haendlcr mit
Herrn Konsul Arthur Kundtiuann, Breslau-
Swmemünde.

Verehelicht. Herr Landschaftsmaler Wilhelm Feld-
mann mit Fränl. Lucie Roll, Berlin. Herr
Oberleutnant Alexanderv. Dcrschan mit Fränl.
Richardisv. Karstedt. Rnppi». Herr Dr. mod,
Bruno Hausse mit Fränl. Margarethe Strantz.
Leipzig. Herr Kricgsgerichtsrath Dr. Ruinier
mit Fräul. Margarethe Chorus, Kassel. Herr
Richard Siegelt inil Fräul. Hedwig Braunst
Rittergut Berbisdorf. Herr A. Weidemann rnn
Fräiil. Paula Düring, Burspitz(Rügen). .

Gestorben. Herr Oberleutnanta. D. Karl Ludwig
Bock. Berlin. Herr Obersta. D. Engenv. O,tam
Berlin. Herr Hauptnianna. D. Gottwalt von
Wnssow, Luisenberg bei Roßbach. Herr Rcchn^

. RattzW>Wottrich, Leilsberg.
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» priv. stfr . » 90 »
» cona. » »
» conv. Lit . B . Fr.
» » C. »
» » D. »

Ung . Gold-R. Jk
» » (kl.) »
» Eia. Thor »
» St.(Kr.)Rt . Kr.
» E.B.v.89atf.G. 9L
» » Silber ö. fl.
» Inv.-A. v. 88 Jk

37«
37
37.
37
4.
4.
31/.
37-
37
4.
4.
37-
4.
37

100.8014
87«

102.40

99.
99.
99.20

37
37
37«
37
37
37«
4.
4.33.

100.20.
26.10 37

47»
90.
90.

Gieaaen von 90
do. » 93 »
do. » 96 »
do. » 97 »

Hanau »
Heidelberg v. 1901 »
Homburg v. d. II . »

do. von 99 »
Kaiseral . v. 91 »
do. von 89
do. v 97

Karlsruhe v . 1900
do. von 86
do. » 89
do. » 96
do. » 97 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1909 »
Limburg (abg .) '»
Ludwigsh . v. 1900 »
do. von 90 u . 92 »
do. » 96 »

Magdeburg v. 91 »
Mainz v. 91 »
do. » 99 »
do. » 1900 »
do. » 78 u. 83 »
do. » 86  u . 88  *
do. (abg .) j . »
do. von 9l »

Mannheim v.99 »
do. von 1900 »
do. » 88  »
do. -> 95 »
do. » 93 »

München v . 1900 »
Nürnberg »
do. »

Pforzheim v. 99 »
do. (abg .) v. 83 »

Wiesbaden v.1900 »
do. (abg .) »
do. von 87 »
do. » 91 »
do. » 98 »
do. » 98 »

Worms von 87/89 »
do. » 96 »
do. » 92 »

Würzburg v. 99 »

102.20
101.

89.30
89.30

88.50

102.

101.
101.

103.40
102.70
95 .50

101.50

102.20
95 .50
95.

95.20

102.
102.

47»
47.

94.50147«
4.
37-

76.90 4.
— | 3,a.

76.80 .
99.90 4.

14.
4.
5.
5.

95.90

96.5014.

67.20

9&

Amsterdam li.fl.
Buk . v. 84 (conv .) M
do. »88 » »
do. » 95 » »
do. » 98 » »

Chriatiania v. 94 »
Kopenhagen v. 86  »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do. (kleine ) »
Rom (i. Gold ) gr . I »

do . II/VIII »
Stockholm v. 80 Jk
Wien (Gold ) »
do. (Papier ) »
do. von 98 Kr.

St. Buen .-Aiv.92 Pos.

87.50

68.80
88.20
88.
98.20
98.20

99.75|
100. .
83.401
94.

103.

5. .
47-
6. .
67«
5. .
47.
4. .
37-
6. .
5. .
6. .
3. .

Zf.
4. .
37:
37:
87-
3. .
37:
37:
87:
37-
37:
37:
37:
37:
37«
37:
37«
4. .
4. .
3. .
37:
4. .
37:
37:
37’:

Arg .i.G.-A.v.87Pes.
» » von 88 Jk

Chin. St.-A. v.95 £
» » Jk.
» » v. 96 £
» » » 98 »

Egypt . unific. A. Fr.
» privil . » »

Mex. inn. I-III Pes.
»Zua.v.99atl403^
» » 2040r »
» cona. Pes.

71.50

92.801
81.

101.

26.60

16
14
5

20
0

127:

24

7
15
14
16
28

5
127'.
5

10
0
7

15
7

11
57.

15
10
7
6
0
9

14
5
9
5

12
4
67«

10
25
17
10
5

15
10
12
0
6
6

11
5

10
17
2
t>7»
8
47
3
5
9
0
0
7
9

15
4

24

57,

10
60,
67;
3

12
7

0
12
2

16
10

10

o
9

18

67

15

Cii.B. An. u.S. Jk
do. öOOr »

Ch. Bl.Silb.Br . »
» D.G.u.SI.S. »
» Für . Gldhg . »
do. Griesli . »

Ch.Fw .Höchst »
do . Mühlh . »

Che in. Albert »
» Ult . Fk . V. »

El . Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cent . Nrnb . »
» Ges. AUg. »
» HeliosICöln »
» Lahmeyor »
» Licht u.Kr. »
» Schlickert »
» Siein . u. H . »
» Utn .Ff .AE »
do . Zürich »

Filzfäbr .Fulda »
Gas Frankf . »
Gclsk . Gasest . »
Gum . V.Bil.Ff . »
Kalk Rh. W. »
Kupfw . Heddli .»
Ledert . N. Sp. »
Löhnb .-Mühlo »
Maach .A.Hilp . »

do. Klein »
Msch .Bielef .D. »

» Fnb .u.Schl. »
» Gsm.Deutz »
» G.lleinmer »
» Karlsruher »
» Mot. Oberu . »
» Schp .Frth . »
» Witten . St. »

Mehl - u.Br .H. »
Oelfabr .Vcr.D »
Pinselt . Nrnb . »
Prz .Stg .Wess . »
Schst .V Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn .Lamp . »

» Ettlingen »
» Stdtb .Göp. »
» Nordd .Jute»
» Westd . » »

Tk .Tb .Rg .abg . £
Verl . DeutschoJk

» Richter
» Kölner
» Strasaburg

Verz . Eis Ililg,
Zellst .Waldh.

» Ver .Dresd.

362.80
362.89

250.

222.50
305.
84.

155.
75.30

110.
30.50

176.50
45.

114.10
10,).
116.
151.
69.50

111.
103.
165.
93.20

83.20
50.

169.80

119.
128.

210.

167.
37.50

101.
101.
78.

131.30
234.80
83.50

57.
77.

131.

113.

226.
66.

Diviii.
VorL L. Bergwerks-Aktien.

4V. do. £ —

voa l.  Bank -Aktien.
1048 1006 Dtsche . Rb . Jk 151.80
97» 97, Frankf . Bk . »

116.507 7 Badische » R.
7 B. find . U . Jk 70.
7 5 Berliner Bk . » 85.
77« 4 Bresl .D.-B. » 78.50
7 6 Drmst . Bk . s.fl. —

11 11 Dtsche . Bk . jHx 191.80
87« 4 »Eff . u. W . R. 103.80
6 5 » Gen .-Bk . » 104.
6 6 »Ver .-Bk . » 115.50

10 9 Disk .-C.-A. » 174.50
9 8 Dresd . Bk . » 128.90
8 8 » Bankver . » 103.
81/: 9 Frkf .H .-Bk . » 132.20
77« 77» »Ilyp .C.-V,» 123.20

Mannb . Bk . » —
6 6 Mittold . C.B. » 103.50
8-/- 5o» OeBfc.-U.B. lCr. 116.60
3 8 Pfalz . Bk . Jk. 118.30
87, 9 » Hyp .-Bk . » 165.50

7 Pr .B .-C.-B. R. 127.
8 77- Wien .B.V .ü.fl. —
6 6 Wrtt .N.-B. sfl. 106.
7 7 B Ver .-Bk . » 141.20

Provinz- u. Städte-Anl.
Rheinpr .XX,XXI Jk

do. X, XII -X VI »
do. XIX »
do. XVIII »
do. lX,XIu . XIV »

Prov . Posen »
Frkf .a.M.L.N u. Q »

do. Lit . li (abg .) »
do. » 8 v. 86 »
do. » T » 91 »

» U » 93 »
» V » 96 »
» W » 98 »

do. Str .-B.» 99 »
do. v. Bockenh . »

Berlin von 86/92 »
Bingen von 99 »

do. » 1900 »
do. » 95 »
do. » 98 »

Darmstadt v. 91 »
do. von 88 u. 94 »
do. » 79 u. 81 »
do. » 97

do.
do.
do.

4. . Erlangen v. 1200

103.
99.
99.

DivicL
VorL L.

113
, 1S/‘20

Industrie-Aktien,

115
5

92.30 12
87.30 1 7

.12
97.50
97.50

2
n

,97.20112
. 7‘/'97.40 9

97.20112
6
77«
57«
5
6
7
67:
8

10
. 8

100.50114

100.10

101.50

127«|Al. (50°/oE .) Fr . 127.
0 B. Zckf . Wh . fl. 80.
8 S.Ibl .(40°/oE) ,fk —

do. 600 3000r » 101.
Bleist .Fab .N. » 201.

8 Brau -V. S.-T. » 60.
13 » Binding » 280.
7 » Duisburg » 120.

12 » Eiche Kiel » 184.
4 » Easighaus » 94.
8 » Ilen .Frkft . » 128.50
8 » » Pr . Akt . » 141.
9 » Kempff » 130.30

13 » Mainz A.B. » 264.50
77 - »Parkbr . » 109.
9 » Sonne,Sp . » 128.50

13 » Stern , Obrr .» 251.
6 » Storch,Sp . » 103.
7 » Tivoli , Stg . » 91.
6 » V .Gr .u .Sg. » 106.
5 » W erger,W . » —
6 » Nic .,Hofbr . » —
7 » Nürnberg » —
67 : » Pforzheim » 106.
8 » Worma Oe. » 123.
8 Cem.Heidelb . » 125.90
8 » F . Karlat . » 98.50

14 » Lothr .Metz » | L33,

167»
6

21
20
10
11
12
10
17

47«
5
9

13
14
16
10
6
67«

9
29

13

15
10
17
47:
57:

11
10
14-/»

10

7

docli.Bb.u.G. Jk
3ud . Eisenw . »
3onc . Bergb . »
Eschweiler »
Grelsenkirchen »
[Iarpener »
Hibernia »
Kaliw.Asehsl . »
Westereg . Al. »
do. l ’r.-A. »

Köu . Marienb . »
Massen »
Obschl .Eisoni . »
Riebeck -Mont. »
Ver .Kön.Lra . R.
Oestr .Alp.M. ö.fl.
Dux-Bdb.abg . »
Gz.Kfl.EB.uB. »

165.80
97.

250.
132.50
161.50
150.80
151.90
143.50
203.
105.
64.

100.30

181.
207.

Divi
Von.

6 1/»
107«
67«
27«
7
57»

dL A
67-

107«
07«
3
67«
5 ■/«

it . vonTransp.
Braunsch .Lds . Jk
Ludw .-Bexb . s.fl.
Lüb .B.Hamb . Jk
Marienb .Mlaw.R.
Pfalz . Maxb. s.fl.

» Nordb . »

-Anst.
133.
222.

137.30

77- 6 Allg . D. Klb. Jk —
10 8 ' /- » Lok .-Str . » 149.
37« 37« Cass .Str .-B. » 96.
7 Südd . Eis .-G. » 135.50
8 10 Hamb .-Am.-P . » 119.70
7‘/: 87- Nordd . Lloyd »

do. ult . »
114.50

6 6 V .Ar.u.Cs.P. ö.fl. 113.30
6 57: do.St.-A.v.94 » —
77- 67- Böhm . Nordb . » —

117.0 12-/7 Buschtehr . A » —
13 117« do. B. » —
67« 67» Lemb .Cz.Jass .» —

57 .o 67» Oest .Ug.St.B. Fr. —
7° 7» » Sb. (Lmb .) »

118.5 ' /» 57« » Nvv.Lt .A ö.fl.
6 6-/» do. Lit . B » —
1 1 Raab .Oed.Eb. » —

47 -1 4-/-' Rchb .-Pb .C-M » —
5 5 Stuhlw .R.Grz. » 105.50
5 5 Ung .-Galiz. I » —

6 6so Gotthard Fr. —
4 1/» 41/» Jur .-Spl. Pr . A » —
4 4 do. St.-A. » —
0 0 Jr . Genussscli . Ji

Schw .Centr . Fr.
5 5 » Nordost » 98.80
5 57: Vor. Schweizb . » —

5 5 It . Mittelmb . Le —
67» 7 It .Gs.Sic.E.B. » —
67» It . Mr. (Ad.N.) » —
^30 1 Westsicilianer » 29.
47« 5 Anatol .E.-B. Jk

Iwang .D. (g.) »
83.20

57» 57 5 Lux .Pr .Uri . Fr. —
0 0 LaVl . Vrz.A. Le
0 0 do. St.-Akt . »

Zf.
37-
4.
37«
4
4. .
37»
47«
47»
47»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
47«
30,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
47-
4. .

4. .
4. .
5. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
3.
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
5.
3.
3
3?
3.
4.
4.
4.
5.

Pr.-0t)l. v. Tran3p.-A.
Bg.-M.E.-B. L.C Jk
Br. Ld .E.B.G. E.2. » 101.
do. Em . I (abg .) » 93 .50

Hornb. E. B. s.fl.
Pfalz . Bx.Mx.Nd. Jk
do. (convert .)

Allg . D. Kleinb. Jk
do. Ser. VIII »
do. » IX »
do. von 95 ». 96 »
do. Ser. IV-VI »
do. » VII

Cass. Stras3cnb . »
D. E.B.G.Frkf .S.t »

do. Ser. II »
8. E.B.G. Darmst.

103.
96.6)

I 78.40
78.40
73.40
0 ).
69.
69.

9 ).
109.30
93.50

4.

3 V«

4. .
37«
37»
4. .
4. .
4. .

!:‘
4.
2.«
4.
4.
4.
4.
4.
4.k
5.
5.
47»
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
L_
5.
5.
5.
3.
3.

Böhm. Nb.stf.i.G. i - 3 V
» Wstb . stf.i.S. ö.fl. ! 99. 37
do. in Gold Jk  ’ 0 >.50 4.
do. von 95 Kr. 97.10 4.

Elisabotlib . st.i.G. Jk — 4.
do. (kleine ) » 97.40 3 ‘,
do! stf. in Gold » - 3 -/
do. » (kleine) » 101.2 ) 4.

Ks. F .Nb.v.72i.S. ö.fl. — 4.
do. v.87 i. Silb. » — 37

Fr .Jos .-B. i. Silb. » 93 .80 4.
Gal. K.L.B.stf.i.S. » - 37
Gr.K.v.7lstf . i. S. » - 3V

» 72 » » _ 3-
■» 63 » » - 3-

Ksch.0 .89 » » 95. 3-
do. in Gold Ji

Lb.C.-J . stpfl.i.S. ö.fl.
— 3.
- 4.

do. stfr . i. Silb. »
Oest.Lokb .stf.i.G. Jk

ÖJ.70 3l
— 4.

» Nwb .sf.iG.v74 » 103.10 4-
do. Lit . Astf. i.SAfl. 107. 4.
do. » B » » 108.40 3>
do. Sb. (L)sf.i.G. » 104.30 5.
do. Jk — 5.
do. Fr. 73.10 4-
do. v.71 (neue) »
»U. 8.73/74sfiG .<L

— 4.
103.20 4.

» Br. It.72st .iG R — 3 -
» St.R.83sf .i. G.Jfe 104.50 4.
do. l -8H. sf. iG Fr. 90.80 4.
do. v.85 stf. i.G. » 81.50 3-
do.9Em .sf. i. G. » 83.70 3
do. (Eg. N.) st. iG » 89.10 3
do. v. 95 stf. i. G. Jk 89. 3
do. 290er sf. i. G. » — 4.

Prag -Dux. sf.i. G. » 104. 3
do. v.93stfr .i.G. » 81. 3

R.Oed.Eb. stf .i. G. » 75.39 4
do.v. Olstf . i. G. » 71.50 4
do.v.97 stf. i. G. » 70. 4

RudoIfli.stt .i.S. ö.fl. _ 3
» Salzkg .stf . i. G. Jk 101.10 3
do. 400srstf . i. G. » 101.10 4

Ung. Gal.sf. i. S. ö.fl. 104.60 3

Ital . stg .2590er La 59.70 ]do. 590er » — q
Ital . Mittelmoer » 91. °

. do. 509er » - 1

. Liv . C., D.u. D./2 » 61.90 1

. Sardin . Sek. » 92.30 .

. do. (500or) » 32.30 *

. Sicilian . v. 89 Gr. » 94.80 “
do. kleine »

. do. 91 Gr. » — Lj
do. kleine » — 0

. Süd.-Ital . A.-II . - 62.40 '

. Toscan . Central » 97.70 \. WestsizUian .v. 79 »

. do. von 80 »
2 Iwang . Doinbr. Jk
. ICosl . W. v.89st .g. » 99.50 ^
. Kursk .Kiew . E.B. » —
. Moskau Smolenzk »
. » Wind .Ub. v.97 * 99.30
. do. v. 93 stfr . » 93.99
. Mosk.W . v. 95sf .g. »
. Russ . Sdo.v.97 sf. » 93.90
, do. v. 98 stfr . » 93.90
. Russ . Südw.(gar .) » 100.40
. RyäsauKoslow » 99.50
. » Uralsk »
. do. v. 97 stfr . »
. do. v. 93 » » 93.90
. Wladikawk . gar . »
. do. von 95 »
. do. » 97 » 99.
. do. » 93 » 99.
. Anat . E .-B.-O.i.G.Oj 100.
. » » Ser . II» 93.75

» » 403er » —
. P .E.-B. v. 86 2000r » 66.10

do. 400er » 66.10
/» do. von 89 I Rg. » 83.70
/» do. v. 89 400er » 86.70
- do. v. 89 II Rgs . » 23.60

. Salonik -Mon.i. G. » 57.50
do. 404r » 58.50

Fr . II .-R. S. XIV Jk
do. XVI ii.XVII»
do. XVIII »
do. XII u. XIII »
do. XV »

Fr . H .-C.-V.(abg .) »
da . 15-19, 21-26 »
do.27,37,39 u.42 »
do. Ser . 3 t u. 34 »
do. 8.35, 36 u. 33 »
do . Ser . 40 u. 41 »
do .8.28,30 .32,33 »
do. Ser . 29 »

Fr . Lw .C.-B.D.-J . »
do . N.-P. »

II .H .-B.S.141-250»
do. 251-310
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein .Hyp .-B.8. II »
do . Sor. VI . »
do.S.VIIunk .1903»
do. (abg .) _ »
do. unk . b. 1995 »

M. li .O.A.(i. Gr .) II »
do. Ser . III ^ »do. unk . b. 1996 »

Nass . Ldab . Lit . Q. »
do. J . »
do. F . G. II . K. L . »
do. M. _...• »
do. N. »
do. P . »
do . O. »

Pfiilz . Hyp .-Bk . »
» » » »

Pom .TL-A.-B.5u.6 »
do. VII u. VIII »
do. IX u. X »
do. II u. III »

Pr . B.-Cr.-Act .-B. R.
do. Ser . III Ji
do. » IV
do. » XVII »
do. » XVIII »
do. »

Pr .C.B.C.A.G.v.90 »
do. von 99 »
do. » 86 »
do. » 98 »
do. » 94 »
do. » 89 »

Pr .C.-K.-O. v.1901»
do. von 87 »
do. » 96 »

Pr . 1I.-A.-B. 8-12 »
do. XV -XVII »
do. XIX u. XX »
do. XXI n. XXII »
do. XXIII XXIV»

Pr . IL -Vers .-A.-G. »

99.50
101.
109.2)
92.5)
92.50

104.
93.10
93.50
03.60
98.2)
99.39
91.59
91.40
97.10
97.20
93.
99.
99.
90.50
91.
93.
99.29
99.50
91.39
91.

102.5 9
97.
97.

97.50

100.89
93.81
84.
84.
81.
81.10

107.50

97.75
99.50
90.
99.10
99.89
99.99
91.20
90.90
99.99

102.20
94.40
94.80

81.69
79.99

73.80
96.59
99.10
99.
99.
99.50
99.50

4* . !North . Pac . Prior . L.
o* . ’ Oregon u. C.ilif. IM.
4* . » Railr . N;iv . Cona.
4* . Pa «, of Missouri IM.

do. cona. Mtg.
da . Lex .Div . I Mtg.

Pittsh . Cinc.Ch.St.L.
San .Fr .u.Nrth .P.I M.
South .Pac . S. A. IM.

da . S. B. I Mtg.
da . I Mtg.
do. cona. I Mtg.

Stock t.CappjrCtr .G.
St. Ls . Fre .M.W.Div.
St. LouisAVich. u.W.
Union Paciä « I Mtg.
Weat .N.-Y. u. P. IM.
» Gon. M. llds . u. O.
» ( lncom «-Bdä.)

* Kapitol uni Zius in Gold,
f Nur Kai >iUl in GolJ.

6* .
5* .
4-6*
5* .
6* .
6* .
6* .
5* .
5 S.
6 ' .
6* .
4* .
5* .
I* .

103
103.99
101.90
104.70
120.99
101.30

108.

97.60

41/»

4.

» Pfdbr .-B. 8. 18 »
do . Sor. XIX »
do. » XVIII »
do. » XVII »
do. » XVII »

Pr . Ldsch . Centr . » 100.20
Rhein . Ilyp .-B. » 109.

do. verloosbare » 02.50
do. Ser . 69/82 » 92.50
do. Communal » 99.

S.B.C.30/3234u,43 » 109.40
do. biaincl . S. 52 » 94.10

5V. B.C.A.CölnS . I » 98.50
do. Sor. II » 93.60
do. » V » 99.20
do. » III » 99.50
do. » IV » 91.

W . H.-B. v. 90/92 » 100.30
do. unk . b. 1993 » 101.50

Württ . llyp .-Bk . ». 94.80
» Cred .-Y. v. 99 » 101.80
do. » K .-U. » 95.
do. unk . b. 1992 » 91.50

W. V.-B. S. 15/20 » 100.70
do. S. IV -X (abg -) » 92.90
do. Ser . I u . II » 92.99

Dan .L.H.u.W .-B. Jk
Finul . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-13k. stf . Lc

» » » » 96.40
» Allg . Im . v. 99 » 85.40

Norw . dip.-B. v.87 Jk
Pest . E .V. Sp .-V. Kr.
P .U.C.B.stt .iG .S.2 » 92.59
Schw . R.II .B. v.78 Jk
do. unk . b. 1901 »

Ungar . B.-Cr.-I . ö.fl.
do. steuerfrei »

U.L.C.-S.A.u.B. Kr . 99
Ungar . H .-Bk . ö.fl.

do.  Ser . I v. 97 Kr . 99.20

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/»
4. .
4. .
47«
4. .
47»
4 '/»
47»
4'/»
5. .
4. .
37«
47«
4. .
47»
4. .
4. .
47«
47«
47»
4. .
47»
47«
41/»
47»
4. .
47»
4. .
4. .
37«
47»
47»
3'/»
4. .
4. .
4. .
4. .
47»
4.
4. .
37:

Diverse Obligationen

Zf.
4. .
4. .
5. .
37»
3. .
3'/»
37»
3. .
4. .
4'7»
3-6
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/»
27»
3. .
3. .

Zf.
4. .
31/»
4. .
4. .
37«
4. .
37«
37«
37«
4. .
4. .
37»
4. .
37«
4. .
3>/,
4. .
37»

Bodenkredit-Pfandbr.
Bay .V.-B. Münch .Jk

» BC. VB. Nrnb . *
» » » » »
» » » » »
» Hyp .u.W .-Blc. »
» » » » »

D. Gr .-Cr. III u.IV»
do. Ser . V »
do. VI u. VII »
do. IX »
do. VIII

D. Gr.-Sch .B.Berl . »
» » » » »
» Hyp .-B. Berl . »
» » » »

Els .B. u,C .-C.-0 . »
Eis . Com.-Obl. jL »

100.50
91.50

100.40
100.40
94.

101.
96.
9310
91.60
99.25

100.
91.60
42.70
41.20
93.50
90.80

100.
97.

Zf.
4* .
41/«*
47«*
6*.
3* .
5* .
4* .
37 »*
5. .
6. .
4* .
7. .
47 «*
4* .
5* .
6*.
3* .

9:
41/,*
q:

Amerik.Eisenb.-Bonds
Brunsw . u.West . IM . 85.59
Calif . Pacific L Mtg . 103.

do. II M. Ctr . Gar . 102.30
do. III Mtg . 103.75
do. 92.20

Calif . u . Oregon IM . 111.30
Centr .Pacif . IRef .M. 100.60
do. Mtg. 87.70

Chic .Buri .Qn. (J .D.)
Milw.St .P . (P.D.) 115.
Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
DenverRio I cona. M.

do.
Houst . u . Texas I M.
Louisv .u Nashv .IM.

do. II . Mtg.
Mobile u. Ohio IM.
NewyorkErlellMtg.
Newy. Erle III Mt"
do. 1Y " \

107.90
101.

123.20
69.20

Bank f. iad . Unt i. .ik
» Orient. Eiseab . »

Brauerei Biniluig »
do. Easighaus »
do. Nicalay H in . »
do. Kampf (abg .) »
do. Storch Spoy. »
do. Wergar »

Buderua Eisenw. »
Cainentf .Karlat . »
Com wk. Heidelb . »
Ch.B. An.u. So.li . »

» Fb . Griesli . E. »
» Farbw . Höchst»
» In I. Mann!». »

Dortm . Union »
Ea'o.-B. Frkf .a.M. »

do. >
Eisonb .-Rmt .-Bk. »

do. »
EI. AUg.G.-Ob.S.l»
do. Sor. I —III »

Bk . f. el. Unt . ZIr . »
El . G. f.el.U. Borl. »

do. Frankf .a. M. »
do. Helio3 »
do. » »
do. Ges. Lahm . »
do. L.u. Kr . Borl . »
do. Schlickert »
do. Siam .u . II . »
do. Cont . Niirnb . »
do. Werke Berl . »
do. » » »

Kalivr.Aschersl .H. »
IClb. d. Pr .Pfb .-B. »
Lölmb . Mühlo »
Oestr .Alp. M. i. G. »
l’aling . Frkf . a . M. »
Rh . Met. Düsseid . »
Ung . Lok .E. U. Kr.
do. Ser. II J6.

Ver .D. Oeltabrik »
» Ultr .Fw .Levk . »

Westd . J .Sp.u.W. »
Zool. G.Frkf . a. M. »

93.59
94.5)9
98.70

97.

95.

99.
93.50

104.
103.20
105.
101.60

92.50
101.80
97.

101.40
97.70
94.
99.
9j .5(

99.
99.
95.80

103.10
79.

102. -

92.

92.

93.25
94.

103.5«
105.
97.

Verz. Loose, in Proo,
Bad . Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl. R.
Donau -Rog. ö.fl.
Goth . Pr .I . ( II . -.-)R.
Holl . Korn. v. 1371 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck v. 1831 R.
Mad. C. 80 86 Fr.
Meining .Pr .-Obl. R.
Np.ab.uuab .30G. Fr.
Oasterr .L .v. 51 ö.fl.
» v.60 (U. -.-) ö.fl.

Oldenburg R.
Russ. v. laola .Kr .R.
» v. 1853 a.Kr .Rbl.

Rb .-Gr .-St . l .A.-S. fl.
» ex. A-S(A-3.-.-)fi.

Türk .(p.St.i.Mk.) Fr.
do. Ult . do. Fr.

154.

131.

140.70

103.20
103.20

zf . Unverz . Loose.
Ansb .-Gnzh . fl.
Augsburger fl.
Brauuschiv . R.
Finländisoh . R.
Freiburger Fr.
Genua La
Mailänder Le

do.
Meininger s.fl.
Neuchätel Fr.
Gesterr . v. 64 fl.
do. v. 58 ö.fl.

Pappenheim s.fl,
Ung .Staats !, ö.fl.
Venetianor Lo

Per St. in ^fi
71 —
7

20
10
15

150
45
10
7

10
109
109
. 7
100
30

128 .80

26.90

359.
23.70

295.
26 .50

Geldsarten.
20 Franken -St. . .

do. in 7 « .
Dollars in Gold .
Dukaten.

do. al marco
Engl . Sovereigns .
Goldalmarc .p.Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber . . .
Holl . Silber ft. 100
Oesterr . Silb.fl. 109
Russ . imperiales .

Brief . Geld.
16.261 10.22

4.20
9.70
9.62

29.35
2795
2304
80.99

4.17
9.65
9.57

20.31
2785

78.90

16.20

Papiergeld.
Am. Bankn . p. D.
Fr . Bkn . p .Fr . 100
Oest . pr . Kr . 100
Russ . pr . S.-R .,100

Brief. Geld.
4.151/«
81.
85.03
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bauswirtbfcbaftlicbe Hßundfcbau

Wiesbadener Tagblatts.

Stuüenvögel.
Für die »Land- und hauswirthschaftliche Rundschau" geschrieben von H. Diefenbach.

(Nachdruck verboten.)

„Es giebt außer einem guten Buch keinen besseren
Stubenkoüegen als eine gute Pfeife Tabak", sagte einmal
ein alter Bücherwurm zu mir und dabei blies er ein paar
Rauchwolken gen Himmel, die einen dunklen Schatten auf
sein glattrasirtes Gesicht warfen. Nach meinem Dafürhalten
giebt es außer einem guten Buch keinen besseren Stuben-
koüegen als einen Vogel. Wenn man sich in den Häusern
umsieht, sollte man glauben, dieser Satz würde von fast allen
Menschen mit Freuden unterschrieben, denn selten nur tritt
man in eine Wohnung, in der der Kanarienvogel nicht da¬
heim ist. Leider aber ist der Kanarienvogel vielfach nur
das Prunktstück, das zur zeitgemäßen Ausstattung der
Wohnung angeschafft wird. Schon der möglichst unprak¬
tische, aber uniso mehr „verblümelte" und „verschnörkelte"
Käfig spricht dafür . Ja , es sieht beinahe so aus , als ob der
Vogel des Käfigs wegen und nicht dieser des Vogels wegen
da sei. Der richtige Vogelfreund sorgt dafür , daß seinem
kleinen Liebling die Gefangenschaft so leicht wie möglich ge¬
macht wird. Dazu gehört vor allen Dingen ein geräumiger
Käfig, in dem die Sprunghölzer so weit voneinander ange¬
bracht sind, daß der Vogel auch seine Flügel benutzen kann
wenn er Lust hat. Ferner soll der Käfig weder rund noch
sechs- oder achteckig sein, er sei viereckig und länger als tief.
Ter aus einer Nudel- oder Zuckerkiste hergestellte Käfig
eines Bauernjungen ist zweifellos dem Vogel ein viel
besserer, ersprießlicherer Aufenthaltsort , als der schönste
Messingdrahtkäfig mit all seinem patentamtlich geschützten
Drumherum . Natürlich läßt sich ein solch einfacher Kisten¬
käfig nicht in einen Salon stellen, es werden aber Vogel¬
käfige in den Handel gebracht, die allen Ansprüchen genügen,
die man in Hinsicht auf das Wohlbefinden des, Vogels an
einen guten Käsig stellen mutz. Die Firma Julius
Praetorius -Wiesbaden, Bismarckring, führt derartige
Käfige schon seit Jahren und sie sind schön genug, um auch
in der guten Stube untergebracht werden zu können.

Es kann einem das Herz wehe thun, wenn man sieht, in
welch jämmerlich enge Käfigdingex oft die kleinen befieder¬
ten Gefangenen eingepfercht sind! ' Der Vogel singt, er singt
ordentlich in seinem kleinen Bauerchen, vielleicht singt er
mehr und feuriger wie sein Kamerad im großen Flugkäfig,
ober er singt nicht, weil ihm die Enge wohl thut : was wir
feurig an seinem Gesänge nennen, ist nicht Feuer , er singt
eben, weil er absolut nichts Besseres zu thun weiß, weil ihm
der kleine Raum nicht gestattet, sich auf eine andere Weise
auszuleben, als im Gesang. Dem Edelfink sticht man zu¬
weilen die Augen aus , weil er, sobald er erblindet ist eifriger
schlägt— wer wollte aber behaupten, dem Fink gefalle seine
Blindheit so wohl, daß er deshalb mehr singe? Der
Kanarienvogel hat sich nun ja allerdings so in die Gefangen¬
schaft hineingewöhnt, daß er selbst im handlangen Bauerchen
sich noch verhältnißmäßig wohl fühlen mag, anders aber ist
es mit unseren einheimischenStubenvögeln , die aus der
Freiheit heraus in die Stube hinein kamen oder denen, falls

sie in der Gefangenschaft gezüchtet worden find, das Gefüh
;ür die goldene Freiheit immer noch im Blute liegt. Sir
werden nie und nimmer lange in einem engen Behälter aus«
halten, zum Mindesten aber ist es eine große Thierquälerei.
dw armen Geschöpfe so einzupferchen, daß ihnen nur noch
die nothdürftigste Bewegungsfreiheit bleibt. Ich für meinen
«.heil lege ganz besonderes Gewicht darauf , daß sich meine
Vögel Wohlbefinden, ja, ich verzichte sogar im Interesse
meiner kleinen Freunde auf den Genuß, den mir ihr Ge-
sang bereiten würde, herzlich gern. Ich will aber gleich ge-
stehen,,daß ich dabei nicht zu kurz komme, denn was ich am
Gesang verliere, bringt mir die Munterkeit wieder ein,
welche die Vögel dann entfalten, wenn sie sich wirklich wohl
fühlen. So habe ich meine zwei Kanarienhähne in einen
Gesellschaftskäfig zu Kanarienweibchen und Distelfinken ge-
than. Ganz selten nur schlagen die beiden edlen Harzer
Roller, dafür ist es aber ein Vergnügen, die luftige Gesell¬
schaft zu beobachten, wie sie sich tummelt, freut und zankt.
Nehme ich einen Vogel aus dem gemeinsamen Käsig und
bringe ihn in einem Einzelbauer in einem anderen Zimmer
unter , dann rast er zunächst einige Tage lang an den
Trähten^ hin und her. um schließlich sich de- und wehmüthig
in sein Schicksal zu fügen. Bringe ich ihn wieder zu seinen
Freunden zurück, dann lebt der kleine Kerl in ein paar
Minuten wieder auf und Niemand würde in dem fidelen
flinken Thierchen den schwerfälligen Hans aus dem Einzel-
baver erkennen. Ueberhaupt geht nichts über einen Gesell¬
schaftskäfig: er bietet dem wirklichen Vogelfreund unstreitig
bedeutend mehr Genüsse und Unterhaltung wie der Einzel-
käsig, der schließlich doch auch mancher. Vogelfreund herzlich
langweilt, da es immer und immer dasselbe ist. was er
bietet: Der Vogel singt dasselbe Lied, er hüpft am Ende gar
jahrein, jahraus mit unausstehlicher Ordnungsliebe nach
bestimmter Regel von einer Sitzstange auf die andere, kurz,
ich meine, man muß sehr anspruchlos oder sehr wenig wirk-
sicher Vogelfreund sein, um an der Geschichte nicht bald den
Spaß zu verlieren.

Interessant ist es auch, ein wenig Vogelzucht zu be-
treiben, und wenn man sich nur nicht unnöthiger Weise z u
viel  um die Thiere kümmert, auch mühelos. Vogelzucht
als Liebhaberei natürlich, denn die Vogelzucht als lohnender
Erwerb ist nun einmal nicht nach Jedermanns Geschmack
und erfordert auch unendlich viel mehr Verständniß und
Muhe wie die Liebhaberei-Vogelzucht. Der Liebhaber-
Vogelzüchter wird sich meistens mit einem Zuchtpärchen in
großer Hecke begnügen und die gefiederte Eheleute mit Ver-
gnügen in ihrer Gatten - und Kinderliebe und mit Interesse
die etwa auskommenden Jungen in ihrem Wachsthum be»
vbachten. Wer will, kann sich auch noch manches Sonder-
vergnügen mit seinem Kanarienpärchen gestatten. So habe
ich in diesem Frühjahr meinem brütenden Kanarienweib,
chen zwei Distelfinkeier untergeschoben, die ich in der Westen-
tasche etwa drei Stunden weit herbeitrug. Während nun



das Kanarienweibchen zwei frühere Gelege glücklich aus-
gebriitet batte, verdarben diesmal die Kanarieneier,
während am sechsten Tage nach der Unterschiebung zwei
Distelfinken im Neste lagen, die hübsch gediehen. Heute sind
s,e selbständig und, da sie nichts von der goldnen Freiheit ge¬
schmeckt haben, suhlen sie sich offenbar recht mollig in Ge¬
sellschaft ihrer Stiefgeschwister und Stiefeltern , die sie mit
großer Zärtlichkeit in die Höhe geatzt haben. Nächstes Jahr
gedenke ich die jungen Buntröcke zur Bastardzncht mit
Kanarienvögeln zu benutzen.

Ein andermal hatte ich ein Sperlingsei ausbrüten lassen.
Der Sperling eignet sich gewiß recht schlecht zum Stuben¬
vogel, das junge Spätzlein aber, das ich im Käfig grotzzog,
war ein angenehmes Kerlchen, es war zahmer wie meine
Känarien , so zahm sogar, daß ich es frei umherfliegen ließ.
Es flog in den Hof, aus die Straße , in den Garten , und
kam jedesmal wieder zurück. Rief man ihm : „Hänschen
komm!" so kam mein L-Pätzlein und setzte sich freundlich
schilpend auf die ausgestreckte Hand. Hänschen nalw! leider
bald ein trauriges Ende. Es hatte die Gewohnheit, hinter
den durch die Stube gehenden Personen herzuhüpfen und
an den Schuhsohlen zu picken. Dabei wurde es eines Tages
von einem schwerhörigen Hausgenossen todtgetreten . Der
kleine originelle Spat ;, der allgemein bewundert und ange-
staunt wurde, thut mir heute noch leid.

Stubenvögel sind immer interessanter als ein Stuben¬
vogel und ich kann jedem Vogelfreund und Jedem , der sich
in seinen Mußestunden lehrreich und billig unterhalten will,
nur die Zulegung eines Gesellschaftskäfigsempfehlen. Wenn
möglich, bringt man in dem Käfig verschiedene Vogelarten
unter , z. B . Kanarienvögel, Distelfinken, Grünfinken, Hänf-
lmge, Zeisige rc., Vögel, die sich gut mit einander vertragen
und denen man ein einheitliches Futter geben kann. Die
Sache ist billig. Ich brauch' für meine sieben Vögel
wöchentlich etwa für acht Pfennige Futter -— ich möchte
wissen, welche Liebhaberei weniger Geld kostet.

Nun noch ein Wort über die Behandlung der Stuben¬
vögel. Meine Vögel bekommen im Sommer jeden Tag zwei¬
mal frisches Wasser, und zwar in einem ziemlich großen
Napfe, in dem sie sich, ohne sich die Flügel an den Rändern
wund zu schlagen, nach Herzenslust baden können. Ferner
bekommen sie jeden Tag eine Hand voll Grünzeug , Svinat,
Salat , oder wenn's möglich ist, die von allen finkenartigen
Vögeln so sehr begehrte Vogelmiere. Von meinen Spazier¬
gängen bringe ich meinen Vögeln stets Leckeres mit nach
Hause, seien es einige Distelköpfe für meine Stieglitze oder
sonstige Sämereien und es ist eine Lust zu sehen, wie die
ganze Bande über das Mitgebrachte herfällt . Man muß
seinen Stnbenvögeln möglichst viel von allen jenen Annehm¬
lichkeiten bieten, die sie in der Freiheit haben würden und
sie find dankbar dafür.

(Nachdruck verboten .)

Die Aufbewahrung der Nahrungsmittel im
ländlichen Haushalt.

Von Frau F . Maicr -Bode , Augsburg.
Im ländlichen Haushalt ist die gute Aufbewahrung von

Lebensmitteln , sei es von gekauften oder sei es von im eigenen
landwirthschaftlichen Betriebe hervorgebrachten , ein Hauptgegenstand
derSorge und Arbeit für die Hausfrau . Das dazu gewählte Zimmer
(Vorrathskammer ) soll am besten nach Norden liegen , groß und
luftig sein und an zwei Seiten Fenster haben , damit ein guter Lufi-
durchzug ermöglicht wird . Die Wände sollen zwecks guter Reinigung
entweder mit Oelfarbe gestrichen oder mit Kacheln bekleidet, der
Fußboden gegipst sein. Zur Einrichtung sind nur ein großer Tisch,
ein Bord mit verschiedenen Fächern zum Aufstellen von Gläsern ec.,
ein Fliegenschrank , eine eiserne Leiste für Fleisch und Wurst , ein
Eierständer und eventuell ein Eisschrank erforderlich . Um Fleisch
längere Zeit wohlschmeckend zu erhalten , legt man es entweder in
Essig oder Buttermilch . Man darf es aber vorher nicht waschen,
da Wafler die Zersetzung befördert . Ist ein Waschen des Fleisches
nicht zu umgehen , so wende man es nachher in kochender Butter

um , um wieder eine Verdunstung des Wassers herbeizuführen . Wild
läßt man , nachdem es ausgenommen ist, im Fell hängen ; nur
Hasen werden öfters mit Eingeweide hängen gelaflen ; Wildgeflügel
ist nicht zu rupfen , aber auch auszunehmen . An Stelle des Ein¬
geweides stopft man reines weißes Papier oder Leinen , um ein
Austrocknen des Fleisches zu verhindern , hinein . Im Gegensatz
zum Wildgeflügel rupft man das zahme Geflügel , sonst ist die Be¬
handlung die gleiche. Es läßt sich auch empfehlen , das Geflügel
in ein Tuch einzufchlagen , auf Eis zu legen oder in Zugluft aus¬
zuhängen . Fische lassen sich nicht gut aufheben . da sie sehr leicht
in Fäulniß übergehen , dagegen halten sich konservirte , gesalzene
ooer geräucherte Fische sehr gut . Man soll sich hüten , konservirte
Fische oder Hummer in angebrochenen Blechbüchsen stehen zu lassen,
da sich darin giftige Stoffe bilden . Thierische Fette bewahrt man
am besten in Steintöpfen aus . Die Butter knetet man zu diesem
Zwecke mit Salz durch und drückt sie fest ein, auf die obere Fläche
legt man ein feuchtes Tuch mit Kochsalz . Der Topf ist stets ver-
schloffen zu halten und es ist daraus zu achten, daß die Schnitt¬
fläche der Butter eine möglichst glatte und kleine ist. Um sich im
Sommer auch ohne Eisschrank eine gute Butter zu erhalten , ist fol¬
gendes Verfahren zu empfehlen : Man bindet den mit Butter ge¬
füllten Steintopf mit einem Musselin - oder Mulltuch , das sehr
lange Enden hat , zu und stellt den Tops so in kaltes Wasser , daß
die Enden hineinhängen . Dadurch zieht sich das Tuch stets voll
Wasser und die Butter hat durch Verdunstung dieses Wassers eine
kühle Temperatur . Schweinefett hält sich, was jeder ordentlichen
Bauersfrau bekannt ist, in Steintöpfe eingedrückt, sehr lange , das
Enten - und Gänseschmalz weniger . Rindstalg läßt man mit Salz
aus , gießt es in Steintöpfe und deckt es gut zu . Wenn sich unter
den Fetten Wäger sammelt , ist dieses abzugießen . Del muß in stets
verschlossenen Flaschen aufbewahrt werden . Die Art der Eier-
konservirung geschieht auf sehr verschiedene Weise . Meistens pflegt
man im August die Eier für den Wintergebrauch zurückzulegen.
Man muß diese auf Sprünge untersuchen und gründlich reinigen.
Dann kalkt man sie ein oder gießt Wasserglas darüber . Mehr
läßt sich ein Bestreichen der Eier mit Butter oder einem Gemisch
von Gelatine , Kollodium , Fett und Del empfehlen . Die so be¬
strichenen Eier packt man dann in Kistchen mit Torfmull , Holz¬
asche oder Kleie und wendet diese täglich um . Ein neues Verfahren
zur Konservirung von Eiern ist von Dr . med. Hanika -München
erfunden . Dies geschieht in der Art , daß man die Eier , nachdem
man sie sorgfältig in lauwarmem Wasser gesäubert hat , genau
5 Sekunden in siedendes Wasser hält und dann sofort mit kaltem
Wasser abkühlt . Dann werden die Eier auf einem Tuch in der
Luft getrocknet und in Kistchen mit Kleie, Holzasche, Torfmull
oder dergleichen verpackt. Nach Dr . Hanika werden durch das
Tauchen der Eier in kochendes Wasser 1. die bereits ins Ei ge¬
drungenen Schimmel - oder Spaltpilze vernichtet , und 2. wird
ein Gerinnen des Eiweißes der inneren Lamelle der Kalkschale und
der Eihaut herbeigeführt und dadurch das Eindringen der Luft
in das Ei unmöglich gemacht. Mehl bewahrt man im Großen
in verdeckten Fässern oder Holzkisten ans ; ein öfteres Umschaufeln
oder Durchsieben ist nothwendig , um das Dumpfigwerden und das

, Vorkommen von Mehlwürmern zu verhindern . Seit neuerer Zeit
giebt es aus festem Papier gefertigte Fässer , die, da sie leicht sind
und das Ungeziefer noch besser abhalten , wie Holz , sehr zu em¬
pfehlen sind. Stärkemehl ist in Porzellan - oder Blechgefäßen gut
zugedeckt und trocken aufzubewahren ; ebenso Graupen , Grütze,
Gries , Hafermehl , Hirse , Buchweizen , Grünkern und Sago . Die
Mchlpräparate müssen von Zeit zu Zeit umgeschüttet werden.
Lebensmittel , die leicht ausriechen , wie Kaffee , Thee und Gewürze,
werden praktisch in fest schließenden Blechbüchsen aufbewahrt . Von
Kaffee macht man zweckmäßig Extrakt , der in gut verschlossenen
Gläsern lange sein Aroma hält . Salz darf sich nicht in Metall¬
gesäßen befinden , da sich Grünspan bildet , am meisten empfehlen
sich Steintöpfe , weil Säcke Feuchtigkeit anziehen . Brod und Back¬
werk hält sich in Blechdosen oder Steintöpfen lange frisch. Hefe
kann man auch einige Tage anibewahren , wenn man sie in ein
feuchtes Tuch schlägt und bei 8 Gr . R . aufbewahrt . Bei der Auf¬
bewahrung von Obst ist frische Luft und frostfreies Lagern die
Hauptsache . Das feinere Obst , wie Pflaumen und Kirschen , wickelt
man ein und legt es in mit Sägespänen gefüllte Kisten , die an
kühlem Ort aufbewahrt werden müssen. Weintrauben bindet man,
nachdem die Schnittwunden versiegelt , am besten frei unter der
Decke fest. Für Aepfel und Birnen finden die bekannten Obstgestelle
am meisten Verwendung . Für wenig Raum sind unter der Decke
einzuhängende Latteugerüste zu empfehlen . Vor allen Dingen ist
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für eine gute Erhaltung des Obstes nothwendig, daß sich das Obst
nicht berührt. Ein sofortiges Entfernen des faulenden Obstes ist
erforderlich. Dörrobst bewahrt man freihängend in Säcken aus,
oder man füllt es in Fässer. Eingemachtes Obst muß unter luft¬
dichtem Verschluß, entweder in Pateutgläsern oder mit Pergament¬
papier oder Schweinsblase verbunden, aufbewahrt werden. Bildet
die Schweinsblase oder das Pergamentpapier eine Halbkugel nach
oben, so ist Lust in das Glas gedrungen und ein neues Einkochen ist
erforderlich. Das Gemüse bewahrt man in trockenem, luftigem
Keller aus. Kohlrabi, Steckrüben, roihe Rüben, Karotten und
Sellerie werden in trockenen Sand eingeschlagen ausbewahrt, eben¬
so Rettiche und weiße Rüben, diese halten sich aber nicht lange.
Zwiebeln legt man zwischen Stroh , Schalotten in luftige Kästen.
Endivien und Blumenkohl hängt man mit den Kopsen nach unten
an Bindfaden aus. Kartoffeln müssen oft nachgesehen werden,
ob sie nicht keimen, und die Triebe abgezupst werden. Bei Be¬
achtung dieser Regeln wird die Hausfrau durch den Ersatz ver¬
dorbener Nahrungsmittel der Landwirthschaft manchen Pfennig
ersparen. .

Landwirthschaft.
Kühe, die stets rein gehalten werden, geben in der Regel mehr

Milch wie ungepflegte. Durch eine gute Körperpflege findet eine
ziemlich beträchtliche Steigerung des Milchertrages statt, ein Um¬
stand, den auch derjenige sich zu Nutzen machen sollte, der am un-
gernsten nach Striegel und Bürste greift. Man sollte übrigens
meinen, das Auge des Viehzüchters, des Landwirths , müßte immer
mit größerem Wohlgefallen aus dem glatten, glänzend reinen Fell
sauber gehaltener Thiere ruhen, als aus den Stallmistkrusten, die
ja leider Gottes heute noch so vielfach die Hintertheile unzähliger
Kühe bedecken! d.

-;'h. Der Kornwurm soll Salz nicht vertragen können. Man
hat nämlich zufällig gesunden, daß Getreide in gebrauchten Salz¬
säcken frei von dem Wurm war, während daneben stehendes Getreide
in neuen Säcken von Insekten wimmelte. Es wird gut sein, wenn
aus dieser zufälligen Entdeckung die praktische Nutzanwendung ge¬
zogen wird, indem man etwa die Getreidesäcke vor dem Gebrauch
mit einer kräftigen Salzlösung tränkt.

Der Schlamm als Dünger. Nur nichts unbenutzt lassen
in der Landwirthschaft! Das gilt zumal vom Schlamm aus Teichen
und Gräben. Selbstverständlich wechselt dieser in seinen düngenden
Bestandtheilen je nach dem Wasser, aus welchem er sich absetzt unv
den örtlichen Verhältnissen, unter denen dies geschieht. Wasser,
welches durch Dörfer und Städte abfließt, ist viel reicher an frucht¬
baren, d. h. düngenden Bestandtheilen, als solches, welches durch
waldige, sumpfige Ebenen führt und meist nur einen sehr gering-
werthigen Schlamm liefert, dessen Düngwerth häufig überschätzt
toird. Die schwarze Farbe, die nicht selten als Zeichen seiner Güte
gilt, rührt meist vom schwarzen Eisenoxydul und sgurer Humus¬
kohle her, welche beide nachtheilig auf die Vegetation wirken. Es
ist daher sehr zu empfehlen, bevor man den Schlamm zur Düngung
von Feldern und Wiesen verwendet, denselben in Schichten ab¬
wechselnd mit gebranntem Kalk oder Mergel aufzuschichten und
durch wiederholtes Umschaufelnso oft mit der Lust in Berührung
zu bringen, bis sich die Masse umgewandelt und eine braune Farbe
angenommen hat. In dieser Form eventuell noch mit etwas gut
verrottetem Mist durchsetzt, liefert der Schlamm aber einen ganz
vorzüglichen Dünger.

Geflügelzucht. Zerkleinerte frische Knochen sind für die Er¬
nährung des Geflügels ungeheuer wichtig. Einige der berühmtesten
amerikanischenGeflügelzüchter 'gebrauchen dieses Kraftfutter für
legende und brütende Hennen mit sehr gutem Erfolge, andere
füttern das ganze Jahr hindurch frische gemahlene Knochen und
halten sie auch bei der Aufzucht von Kücken für geeignet. Jeden¬
falls ist es zu empfehlen, sich auch hier durch Probiren im Geflügel¬
hof ein eigenes Urtheil zu bilden. d.

©in gutes Huhn . Der „Thierbörse" schreibt ein Leser:
Ich habe schon sehr viele Rassen von Hühnern gezüchtet und ge¬
halten, und keine derselben hat so gute Eigenschaften in sich ver¬
einigt wie diejenigen, die ich jetzt habe. Ich bezog voriges Jahr,
Mitte März , 1,1 Gold - Wyandottes.  Die Henne war am
Legen und brütete im Mai 11 Kücken aus , die im Alter von sieben
Monaten mit dem Legen begannen. Ich hatte also den ganzen
Winter frische Eier, was von besonderem Werth ist, da frische Eier
im Winter sehr theuer sind. Seitdem die alte Henne mit Brut-
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geschäft und Füttern der Jungen fertig, legte sie ununtcrorocyen
weiter Eier bis auf den heutigen Tag . Kurz gesagt, ist diese Rosse
die beste, die ich seit fünfzehn Jahren im Besitz hatte.

Die Aufzucht der jungen ©nten ist nicht so schwierig, wie
die der Hühnerkücken, da junge Enten weit weniger empfindlich sind
und bedeutend schneller heranwachsen. Meist läßt man die Enten¬
eier durch Hühner ausbrüten und die Kücken führen. Junge Enten
bedürfen mehr Weichfutter als Hühnerkücken, vertragen aber schon
gröberes Futter als Hühner, wenn sie erst 8 Tage alt sind. Vor
Allem müssen sie von Anfang an viel Wasser zum Trinken haben;
auch giebt man ihnen schon nach wenigen Tagen ein flaches Gesäß
mit Wasser zum Baden, läßt sie jedoch in den ersten Wochen nicht
auf offenes Wasser. Zu Anfang erhalten sie altes Weißbrod, in
verdünnter Milch aufgeweicht, von der zweiten Woche an mit Buch¬
weizen-, Gersten- und Maisschrot vermengt, von der dritten
Woche an mit Weizenkleie. Zur Abwechslung ein Kunstsutter, wie
Spratts Patent , fördert das Wachsthum sehr, ebenso Fleisch.
Fleischmehl, Fischmehl oder Garneelen, dem Futter beigemengt,
außerdem viel frisches Grün , insbesondere Salat.

Wenn man Taubeneier, nachdem sie4 bis 6 Tage bebrütet
sind, gegen das Licht hält , erkennt man sicher, ob sie befruckitet
find. In diesem Fall zeigt sich ein rother Punkt im Ei , etwa erbsen¬
groß, und von ihm ausgehend, feines Geäder — der Keim
(Embryo). — Nach einigen Tagen wird das befruchtete Ei dunkel,
das unbefruchtete bleibt hell und wird als werthlos fortgenommen.
Ist nur ein Ei einer Brut befruchtet, und ist bei einem anderen
Paar , das gleichzeitig gelegt hat, ebenfalls nur ein Ei befruchtet,
so lege man die beiden befruchteten Eier dem werthlosen Zucht-
Paar unter , und man hat in 8 bis 14 Tagen von dem anderen Paar
schon wieder Eier . Bei besonders werthvollen Raffetauben, die
dazu noch schlecht füttern , nehme man die Eier gleich fort und lege
sie einem werthlosen Paar , das gut ätzt, unter, dessen gleich alte
Eier man fortnimmt , nachdem man sich überzeugt hat, daß die an¬
deren werthvollen befruchtet sind. Einem gutätzenden Paar kann
man — gute Fütterung vorausgesetzt— sogar drei befruchtete Eier,
natürlich nur von etwa gleichgroßen Eltern , unterlegen und aus¬
brüten lassen; sie ziehen die drei Jungen ganz gut auf, wenn nicht
das eine oder andere, was oft genug vorkommt, schon im Ei ab¬
stirbt, d. h. nicht, herauskommt. In diesem Fall kann man oft ein
wenig nachhelfen, indem man die' Schale vorsichtigst abbröckelt, so
weit sie frei ist. Wenn man den Dottersack zerreißt, ist das Junge
verloren.

Die einjährigen Sommerblnmen kommen nur dann voll
zur Geltung, wenn ihnen ein paffender Standort im Garten gegeben
wird. In dieser Hinsicht wird jedoch Seitens vieler Gartenbesitzer
gefehlt, weshalb folgender Hinweis angebracht sein dürfte. Außer
der bisher üblichen Bepflanzung von Rabatten , Kreis-, Oval - oder
anders geformten Beeten mit Sommergewachsen, z. V. Zinnien,
Phlox, Petunien , Godetien, Astern rc., werden Sommerblumeu
neuerdings als Vorpflanzung bei Sträucher - und Baumgruppen
verwendet. In der That werden die prachtvollsten Effekte an
Sträuchergruppen erzielt durch Vorlegung von kreis- oder oval¬
förmigen Beeten von % bis 1 Meter Durchmesser, die mit den ver¬
schiedenen Sommerblüthlern bepflanzt werden. Solche Blumen¬
gruppen können daher ganz unregelmäßig im Rasen liegen, nur sich
anlehnend an Sträuchergruppen , und sollen gewissermaßenden An¬
schein erwecken, als wenn sie auf natürlichem Wege, ohne Veihüsie
von Menschenhanddorthin gelangt wären. Es ist einleuchtend, daß
besonders in unregelmäßig („landschaftlich") angelegten Gärten eine
derartige Vertheiluug des Blumenflors am schönsten wirkt. M.

Die Wachsblnme, Hoya carnosa, führt auch mit Recht den
Namen Hoya doooralts . Ihre dunkelgrünen, gefleckten und glän¬
zenden Blätter , ihre wachsartigen, sternförmigen Blüthen, die be¬
sonders Abends einen nachtschattenartigen Geruch verbreiten und
honigsüße Tropfen ausschwitzen, dann das schnelle Wachsthum der
Pflanze beim Aufziehen sind Eigenschaften, welche sie aufs Beste
empfehlen. Sie gereicht jedem Blumenzimmer, jedem Salon zur
Zierde und wird eben auch zur Verzierung von Fensternischen,
Säulen und dergleichen verwendet. Zum Aufziehen dieser Pflanz:
eignet sich am besten die nach oben divergirende Leiterform, weil sie
für diese Pflanze am wenigsten beengend ist. Die Wachsblume
liebt Halbschatten, direkt auf sie einwirkende Sonnenstrahlen sind ihr
schädlich; sie verlangt eine feuchte Wärme, verträgt durchaus keine
trockene Lust und namentlich keine Zugluft . In allen diesen ange¬
führten Punkten ist sie namentlich beim Ansetzen der Blüihenknospen
s--br empfindlich und wird nur einer dieser Punkte außer Acht ge-
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laUen , so kann man im Voraus versichert sein, daß sie alle Blüthen-
knospen abwirft . Reinhalten der ganzen Pflanze , öfteres Aus¬
setzen derselben bei lauem Sommerregen oder wenigstens Bespritzen
°Z^ /ben mit lauem Waffer ist sehr zu empfehlen , weil sich sonst
Schildlause ansetzen und weil nach einem derartigen Bade die
Pflanze sozusagen wuchert. Die Vermehrung geschieht am besten
durch Stecklinge , indem man einen Blattknoten mit einem wenige
Zentimeter langen Stengel abschneidet und denselben in die Topf-
erde versenkt ; es dauert ader oft Monate , ehe der Steckling treibti
ja selbst ein Blatt kann als Steckling verwendet werden , dessen Ve-
wurzelung aber noch länger dauert . Die Wachsblume verlangt zum
guten Gedeihen eine gewöhnliche Gartenerde , noch besser aber eine
Rasenerde , gemengt mit verfaulten Pflanzenbestandtheilen . guten
Wasserabzug und im Sommer fortwährendes Feuchthalten der
Topferde . Alle zwei, höchstens drei Jahre sollte sie umgesetzt wer¬
den . Sehr dankbar ist sie auch für einen öfteren Beguß mit Dunq-
wasser . (Prakt . Wegw .) a

Saubere Gartenwege . Als künstliche Mittel , die Garten¬
wege rein zu machen, werden empfohlen : 1. Gaswasser , 2 . Vieh¬
salz . 3. Salzsäure , 4 . Schwefelsäure . 8. frische Kalkmilch. Wendet
man 1 an (billig und einfach) , so muß das Gaswasser einige Mal
nacheinander ausgegossen werden (nicht an die Wegeinfassungen da¬
mit kommen, auch nicht an Baumwurzeln !). Bei 2. (Viehsalz ) hat
das Ausstreuen auch wiederholt zu geschehen. Zu 3. — etwas
theuer . Dies trifft auch bei 4. zu . (Anweisung : 60 Liter Wasser
mit 10 Kilo ungelöschtem Kalk und 1 Kilo Schwefelsäure in einem
Kessel zu kochen und dann warm oder kalt mit Hülfe einer Gieß¬
kanne die Wege zu begießen .) Zu 8. (Kalkmilch) : nur frisch zu
gebrauchen (1 Kilo ungelöschten Kalk in 10 Liter Waffer ). Besser
als diese Kunstmittel wird stets energisches Ausjäten des Unkrauts
helfen . Aber probiren kann man ja Alles . Noch sei bemerkt, daß
unter den Kiesarten sich Bleikies sehr gut eignet , da er dem Wuchern
des Unkrautes sehr hinderlich ist.

Küche und Hauswirt !) schuft.
Kartoffelauflauf mit Schinken . Eine große, grob ge¬

schnittene Zwiebel wird in 30 Gr . gutem Kochsett gedämpft , das
Fett alsdann durch ein Sieb geschüttet und diesem 600 Gr . gekochte,
geriebene Kartoffeln , 250 Gr . feingekochter Schinken und 6 bis 7
Eidotter , welche man in zwei Tassen frischer Milch gequirlt hat,
zugegeben. Zuletzt giebt man den steifgeschlagenen Eierschnee
darunter und füllt die Masse in eine mit Butter bestrichene und mit
geriebener Semmel ausgestreute Form , giebt diese in den heißen
Ofen und backt die Speisen schön goldgelb . Sobald sie aus dem
Ofen kommen, löst man den Rand mit einem dünnen Messer von
der Form und stürzt den Auslauf auf eine flache, erwärmte Platte,
und servirt ihn sofort ., — Wenn eine nahrhafte Suppe vorangeht,
genügt diese Speisung "vollständig als Mittagsmahl.

Riuderherz . Dieses ist ein sehr wohlfeiles Gericht und doch
sehr schmackhaft, wenn es gut bereitet ist. Man weiche das Herz
in warmem Wasser ein, um alle Unreinlichkelten auszuziehen , wasche
es gut ab und fülle eS mit stark gewürzter Kalbfleischfarce (ge¬
hacktes Fleisch mit Fett , Eiern , geriebenem Weißbrode , Kräutern rc) ;
hierauf brate man es zwei Stunden und gebe es mit Fleischbrühe
oder Sauce zu Tisch.

Fürstenkoch . 90 Gr . gestoßenes Biskuit und ebensoviel ge¬
stoßene Makronen werden mit % Liter Rahm über dem Feuer zu
einem steifen Teig verrührt , den man in einer Schüssel auskühlen
läßt , mit 8 Eidottern und dem Schnee von 6 Eiweißen vermischt
und in einer gut gebutterten , mit Zucker ausgesiebten Form lang¬
sam bei mäßiger Hitze backt, auf eine Schüssel stürzt und Roth-
wein -Sauce aufträgt.

Helle Soilnenschirme reinigt man folgendermaßen : In
einem kleinen Eimer heißen Wassers löst man ein halbes Stück Gall¬
seife auf und läßt die Seifenlösung erkalten , bevor man die Reini¬
gung vornimmt . Der Schirm wird aufgespannt und mit der kalten
Seifenbrühe mittelst eines recht weichen Würstchens abgeseift und
danach der Schirm so lange mit klarem , kaltem Wasser überspült,
bis alle Seife verschwunden und der Schirm sauber ist. Man läßt
ihn dann in der Sonne aufgespannt trocknen, worauf er wieder
tadellos , wie in neuem Zustand ist. Etwas anders muß man ver¬
fahren , wenn der Schirm Spitzeneinsätze und Spitzenabschlutz hat,
die Spitzen darf man auf keinen Fall bürsten , sondern man muß sie
mit der Hand leicht abseifen , zusammenfassen und ballen , und mit

reinem Wasser gut ausspülen . Die Spitzen müssen auch geplättet
werden , und zwar geschieht dies in feuchtem Zustand auf der linken
Seite über Seidenpapier.

Verfahren zur Vertilgung von Motten rc. Ein Ver¬
fahren , das mit dem sicheren Ausrotten der Motten auch das An¬
genehme verbindet , daß die Kleider einen Wohlgeruch erhalten , was
man z. B . von Naphthalin und Patschouli nicht behaupten kann,
ist dieses : 5 Gramm Cumarin (in jeder besseren Droguerie erhält¬
lich) werden in 1000Gramm 96 -procentigemAlkohol gelöst und damit
die Kleider bespritzt.

, ' °d - Die Möbelpolitur läßt sich auf ganz einfache Weise
lange Zeit erhalten , und jede Hausfrau hat es in der Hand , ohne
besondere Umstände matt gewordene Politur aufzubessern . Ganz
neue Möbel sollte man zeitweise mit einem mit Milch getränkten
Flanell -Lappen abreiben . Die Milch muß möglichst frisch von der
Kuh sein. Aeltere Möbel müssen vor dem Abreiben mit Milch
gründlich mit Salmiakgeist gereinigt werden.

Verschiedenes.
Der Zeisig , dieser lebhafte einheimische Fink, läßt sich sehr

gut züchten, ^ m Allgemeinen gilt für ihn , wie überhaupt die ein¬
heimischen Finkenvögel , folgende Anleitung : "Zunächst biete man
;eder einzelnen Art , und zwar ebenso, wenn man das Pärchen an
stS oder das Männchen mit einem Kanarienweibchen oder sie in
Mischlmgszucht untereinander züchten will , sowohl die Futterstoff -,
als auch die Nistgelegenheiten und insbesondere die Nestbaustoffe
welche sie im Freien lieben. Auf Spaziergängen in Garten . Hain.
Feld und Wald suche man sodann möglichst reichlich die Lieblings¬
nahrung der betreffenden Vögel zu erlangen , Distelköpfe für den
Stieglitz , Erlennüßchen für den Zeisig , Salatsamen für Alle;
anderseits aber beschaffe man sich noch saubere oder sorgfältig ge¬
reinigte Nester von derselben Art , zerpflücke die Bestandtheile und
gebe sie in den Zuchtraum . Beides , vornehmlich aber letzteres, sind
vortreffliche Anreizungs -, beziehungsweise Förderungsmittel zum
Nisten . Wer das Züchten von Vögel als Liebhaberei betreibt , dein
wird jedenfalls die Zucht einheimischer Vögel , die immerhin inter¬
essanter ist wie die Kanarienzucht , viele Freude und Anregung
bereiten.

Lernender Foxterrier . Wenn der Hund auf zwei Beinen
stehen lernen soll, so muß er in die Ecke gestellt werden - Wenn
ihm dann ein Stückchen Fleisch hoch gehalten wird , so wird er sich
sofort aufstellen . Natürlich muß er in erster Zeit gestützt werden,
aber er lernt fe^r schnell von selbst stehen und auf zwei Beinen
laufen . Das Stückchen Fleisch mutz hoch hinter dem Kopfe ge¬
halten werden , damit das Thier denselben auch recht hoch nach
hinten nimmt und infolgedessen die ganze Schwere des Körpers
nach hinten balanciren lernt . Soll der Hund springen , so mutz
ihm ein Stock und ein Stück Fleisch vorgehalten werden . Er
springt dann sofort . Von Anfang an muß dem Hunde das
Kommandowort beigebracht werden , damit er sich an dieses ge¬
wöhnt . Im Allgemeinen erfordert Dressur nichts weiter als Ge¬
duld , Geduld und Geduld . Nur mit dieser und in der Beachtung,
dem Hunde nicht gleich mit einem Male Alles beibringen zu wollen,
lassen sich sehr schöne Resultate erzielen.

Die Schnelligkeit der Hunde . Der „St . Hubertus ", die
bekannte in Cvthen -Anhalt erscheinende Jagdzeitschrift , schrieb vor
Kurzem : „Hunde sind im Allgemeinen ganz vorzügliche Renner.
Unsere Schäferhunde und die meisten Jagdhunde erreichen im
schnellsten Galopp eine Geschwindigkeit von 10 bis 18 Metern in
der Sekunde . Die langruthigen englischen Hühnerhunde jagen mit
üner Geschwindigkeit von 26 bis 30 Kilometer in der Stunde und
können diese Anstrengung zwei und sogar drei Stunden lang aus-
halten . Fuchshunde , die Vertreter der klassischen englischen Meute,
besitzen ebenfalls ungewöhnliche Fähigkeiten in Geschwindigkeit und
Ausdauer . Windhunde sind zweifellos die schnellsten aller Vier¬
füßler . Englische Windhunde , die besonders für den Rennsport
rusgewählt und ausgezogen werden , rennen im vollen Galopp 18
bis 23 Meter in der Sekunde , während ein Rennpferd niemals die
Geschwindigkeit von 19 Meter überschritten hat und auch diese, nach
dem Urtheil von Fachmännern , nur unter großer Gefahr des Zu¬
sammenbruchs erreichen kann . Das Aeußerste , was ein Hase an
Ge,wwmoigreit leistet, wird auf 18 Meter in der Sekunde an¬
gegeben."

verantwortlich sür die Echristleitung - C- H- Diesenbach in Wiesbaden , — Druck und Verlag der L. Schelle » berg schon Hot-Buchdruckeret in Wiesbaden
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